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Prütbericht und Prütvermerk des Jahresabschlusses

2016 des Städtebaulichen Sondervermögens
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Beschluss:

Der Rechnungsprüfungsausschuss legt der Bürgerschaft den abschließenden Prüfvermerk als

Grundlage für die Beschlussfassung zur Feststellung des Jahresabschlusses des

Städtebaulichen Sondervermögens 161 (SSV 161) sos — Fleischervorstadt für das

Haushaltsjahr 2016 vor.

1. Die Bürgerschaft der Universitäts- und Hansestadt Greifswald nimmt den Prüfbericht

zum Jahresabschluss 2016 des SSV 161 des Rechnungsprüfungsamtes zur Kenntnis

und macht sich diesen zu eigen.

2. Die Bürgerschaft beauftragt den Oberbürgermeister, die Beanstandungen aus der

Prüfung des Jahresabschlusses 2016 zeitnah auszuräumen.

Abstimmungsergebnis:
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38 0

Anlage 1 Prüfbericht des Rechnungsprüfungsamtes JA 2016 SSV 161 öffentlich

Anlage 2 Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsamtes JA 2016 SSV 161 öffentlich

Anlage 3 Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsausschusses JA 2016 SSV 161
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1 Aflgemeine Vorbemerkungen

1.1 Prüfauftrag

Lntsprechend 1 Abs. 1 RPG M \! obliegt der Gemeinde die örtliche Prufung ihrem Haushalts und

Wmrtschaftsfulirung als Ai ifgabe des eigenen \‘Virkungskrerses. Der Rechnungsprufungsansschuss

führt die örtliche Prüfung dur cli. Er hat sich des RPAs in bedienen. so\voit ein solches eingerichtet

ist. Soweit es der Gegenstand der ortlicheu Prüfung erfordert, können sich der Rechnungsprüfurmgs

ausschuss und das RPA sachverstänrliger Dritter als Prüfer bedienen ( 1 Abs. 5 KPG M VI. Die

Errdverarmtwortuug für die örtliche Prüfung obliegt dein Rechnurrgsprufungsausschuss.

Die örtliche Prüfung umfasst uacf § 3 Abs 1 Nr 1 und 3 EPG MV die Prüfung des Jabresabschlus

sen. der Anlagen iunr Jahrenabechluss sowie der Lrntmalturrg rler Grimndsatin ordnringsgemaßer

B ich f Üb r u 1 r g

1.2 Gegenstand der Prüfung

Das Rechnungsesen und der Jahr esabschluss sowie die Anlagen /rrui Jaliresabschluss gemäß

§ 60 EV M V und der § 2/1 bis 53a GemllVO Dopprk wurden Voll rler Verwaltung unter der Ge

samiverantwortung des DEs erstellt.

Gegenstand der Prüfung war (led vorgelegte iahrosabschluss 2016 mit den Beslanriteilen:

• Ergrulmsmochnurig

• Eirrarircclrrrum -

• Bilarri

• Anhang
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;e.c iend 3o IWG 1 \ is dci Uun es scJess ioIo hend /n prufi 0. eh
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1 .3 Beauflragung eines sachverständigen Dritten

1)-is F0 dci UHG\ 11111 entsprechend 1 Abs. 1) RPÜ M V tor din Profi nip (1cr jsssselilnsscs
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1 .4 Ergäniende eigene Prüfhandlungeri
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Bei (1er Buchfuhrung mit Hilfe automatisiertei Datenverarbeitung ist die Einhaltung der Grundsatze

ordnungsgemaßer DV gestützter Buchführ ungssysteme gemäß 12 Abs. 1 GcrnKVO Doppik sowie

2(3 Abs. 10 GemHVO Doppik sicherzustellen.

Die UHGW setzt seit dem 01.01 .2014 die doppisclie Finanzsuftware AB DA1A VVeb Finanzwesen

ciii Entspr eclrerrd Pkt. 3 der DA 10 34 erfolgte am 18.1 1 .2019 die nach 59 KV M V zwingend

erforderliche F reigabeer klarung für die im Rechnungswesen eingesetzte Fiflaflzsoftwrlre durch den

OB rückwirkend zum 01.01 .201 4. Es wird darauf hingewiesen, dass rias Zertifikat des Suftwarean

hieters AB DATA Web [man/wesen zinn 1(3.12.2022 ausgelaufeir ist. Die Kornniurie hat als Ai wen

dei selbst einer r umfassenden Test auf haushaltsr echtliche ur rd II technische Mnideststanclards

lnrc;hzufulireri und zu dokumentieren. Eine entsprechende Dokumentation korrrrte im Rahmen der

Prüfung durch das Fachamt nicht vorgelegt werden. Dies stellt einen Mangel in der Ordnnngsmä

ßigkeit der [3uchfuh rung dar.

Dar über hinaus wird angemerkt, dass die Darlchensübersichrt nicht in jedem Fall nachvohlziehbar

ist. Diese snllte überprüft und ggf. nut dein nachsiemr Jah resahsclmluss uberarbeitet werden.

Gemäß 61 GenrHVO Doppik sind zur Ver gleichharkeit der Haushalte und der iahresahschlusse

die Muster zu beachten, die das Ministerium für hrineres und Europa durch VV bekannt gibt. Ent

sprechend rlen VV zu 6 1 GernFlVO Doppik werden die in der Anlage 3 enthaltenen Muster ver

hmndlich bekannt gemacht. Die Prüfung des Jabresabschlnsses emgab. dass die Bilanz, Ergebnis

und Fmnarizrechnimng für das Hhj. 2016 ebenso wie die Anlagen zum ialrresabschluss grundsatzlich

auf den für verbindlich erklärten Mustern basieren Angemerkt wird, dass die verweindeteir Über

sichten teilweise weitere Angaben beinhalten Sn werden bspw. hei der Ergebnis und der Finanz

rechnung nin.‘hnt uni die Gesamtermächtigungen des Hhj. dargestellt. sonder n iiisat,licli die Plan

furtseliruil.riirngerr. Dies wirrl vorn RPA art getriigeni.

Angeinreh‘t wrrdjeclueli. dassdie Oamstellurrgder Uhersc‘hl nber die ühei das Lndedcs hlhj. hinaus

geltenden Hcuslnaksem mmnachtigningen an das \erhirndlidhie Muster angepasst v.videmi nruss, da die

verwenrtele Uhersirhrt iucbl 1üle verbindlich enforrledirhien Daten hi‘imihiallel. -

Die 7iiln 8 und —t) in (her !-mniari‘reclnrininrg \virnhr: von Seiten dr‘s liclimmrri1ec und einer seiuarutr:rmn

Seite ;uisgcniesrmn Den Softwareuirbietr AB Data arbeitet mmcli an den tei‘lirnrcr ici timnsrrtzimrig.

(hie Wenn der ?nileri 38 nun 9-cior Ausnventnng anis (leni Prugnannmnn‘ zu cmn/eugm‘rn -

‘1.5 Weitere Feststellungen
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2 Bestätigungsvermerk
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Nachfolgend bezeichnete Prüfungsfeststellungen fuhrten insbesondere tor Ernschrankung des

Te sta 1 es:

1 Zur Sicherung der Ordnungsmäßigkeit des Rechnungswesens sowie der Buchfuhrurig hat

die Gemeinde Dienstanweisnngen iur Organisation des Rechnungswesens bzw. Arbeits

richtlinien für die Buchhaltung zu erstellen. Die Prüfung ergab, dass Dienstanweisungen /
Arbeitsrichtlinien noch nicht vollständig erstellt wurden biw. im Entwurf vorliegen. Dienst

anweisungen / Arbeitsrichtlinieri sind tu erstellen b,w. in überarbeiten.

2. Das korrekte Konto für Verbindlichkeiten gegenüber dem Landkreis und der UHGW lautet

3543 anstatt 3540 für die EU und sollte in einem späteren Abschluss korrigiert werden.

Hierin ist die technische Hinterlegung tu korrigieren. Die Feststellung wirkt in 2016 noch

nach.

3. Bei rien Maßnahmen Stadthaus und Käthe Kollwit,-Schule ubersteigerr die Summen der

Verbindlichkeiten den Rest‘.‘ert in rIco Aktiva. Dies ist in einem Folgejahr zu korrigieren.

Im System sind im Planansatt 600000.00 EUR nicht korrekt übernommen worden.

Dadurch kommt es zu einer Abweichung tu den beschlossenen Werten.

5. Es liegt kein gültiges Zertifikat des Softwareanbieters der im Rechnungswesen eirigesett

tun Software vor. Diii r:h die Konuuune sind als Anwender selbst umfassende Tests auf

haushaltsrechtliche unrl lT technische Mincleststandarcls durchzuführen und zu ctokumen

tieren. Eine eutspreclieriue Dokunientcition konnte im Rahmen der Prufung durch das

Lachaul nicht vor gelegt werden. Dies stellt einen Mangel in rler Ordnungsmaßigkerl rler

Buchführung dar.

6 Die tlbersicht übor nie üSer das Ende rles l-laiislialtsjalues hinaus geltenden Haushaltser

niäcbtigungen hat entsprechend dein liii verhrirdlich vongcsclnnneheneu Muter 10 der An

lage 3 der V\ din GennHVO Duppil M V ‚ii erfolgen.

Nach der Beurteilung des Reohminrgspriifnngsauites aufgrund (1(1 bei den PrLifUr)g geivonrienen

Erkenntnisse entsprechen der Jahr rsalsc 1 iluss und rlir‘ den Jahresabschluss er lauterndcri Anlagen

ii ut den genanüteu Einschränkungen den Vorschriften gemäß 60 1W M \‘ und der 24 es 53a

GoniHVO Doppik sowie die sie rrgäu/enrden Satzungen und suustigcu ortsreclitlir:hcii [3nstuuuuiu

pro und vennnnitrnln intnr Beachtung iIer Grundsätte der ouliuinigsgvmaßnn Bnielifuhrnug cer den

itsachliclnenn ‘erlnaltrrsscr erltsp(dlrnr)(i(ns l3!lcl (her \erniroi‘eris ruai, und [ rtragsL-ige d(sSa

iugsprhruts lnnendstadt F icisdlurvurstanlt SS\i 6 i.

In r i 1 uns ncr Pi UI ring wird u di vr ha 1 ah 1 ich uni 1 ilt i iisi;ei 1 des SLiJtl iirlu In nr Sunulr

vernnrrno- I1rd rJddl‘5PldOt l‘rnieil-nhh [lrr-lnavoral-nlb SS\ 1 nnnt;nen nil g. v.n‘dln‘

In ii unI rlagenn ingän zar 4 lustgrutallt:
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Das iahresergebnis vor Veränderung der Rücklagen 2016 beträgt 0.00 EUR.

Die Veränderung der Rücklagen beträgt in 2016 0.00 EUR.

Das Jahresergehnis 2016 beträgt nach Veränderung der RücIlagen 0.00 EUR.

Der Haushaltsausgicich in der Ergebnisrechnung wird damit erreicht.

Die Einanirechnung weist für 2016 einen Saldo der laufenden

Ein und Auszahlungen aus in Höhe von 771.476,25 EUR.

Nach Verrechnung der planmäßigen Tilgung der Investitionskredite

verbleibt ein Saldo in Höhe von 771.476,25 EUR.

Der Saldo der laufenden Ein und Auszahlungen aus

Haushaltsvorjahren beträgt 3.555.985,11 EUR.

Der Vortrag des Saldos der laufenden Ein und Auszahlungen

zum 31.12.2016 auf neue Rechnung beträgt 2.844.508.86 EUR.

Unter Berücksichtigung des Vortrags aus Haushaltsvorjahren ist im Haushaltsjahr 2016 ein Haus
haltsausgleich in der Finanzrechnung gegeben.

Die Investitionsaiisiahlungen betragen in 2016 5.274.370.11 EUR.

Die Investitionseinzahlungen betragen in 2016 2.590.669.25 LUR.

1 nvestitronskr cd ile waren nicht vorha id erl.

Die liquiden Mittel sind insgesamt gesunken um 3.403.11 3,69 EUR.

Bestand liquide Mittel 31.122016 4.285.237,72 [UR.

Das Rechrmumigsprufungsanit erwartet rln ieitmmalme Amisräumnurig der gegebenen Prülungsfestotel

lungen not der Erstellung der Jahresabschlüsse tor Pre folgenden Jahre.
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Stadt Wolgast
Der Bürgermeister
Rechnungsprüfungsamt
Rathauspiatz 10
17438 Wolgast Zustindikeitsbereich

Amt Am Peenestrom. Amt Anklam—Land. Amt Lubmm
Hansestadt Anklam. Gemeinde HermgsdorE Stadt Pasewalk

Amt Usedom-Nord. Amt Uecker-Randow-TaI. Amt Züssow

Wolgast, 30. April 2024

Prüferin

Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses zum 31.12.2016

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald

für das Städtebauliche Sondervermögen

Sanierungsgebiet Innenstadt/Fleischervorstadt“ - SSV 161

durch das Rechnungsprüfungsamt der Stadt Wolgast

im Zuge einer Drittprüfung

an:

Das Rechnungsprüfungsamt und

den Rechnungsprüfungsausschuss

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald

Frau Sylvia Eschenauer

(Leiterin Rechnungsprüfungsamt Wolgast)
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Bericht ther die Prtifin des Jahresabschlusses der UHGW

ftr das SSV 161 — Sameningsgehiet Innenstadt/Fleischervorstadt 2016 durch das RPAWolgast
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Bericht Ober die Prufung des Jahresahschlusses der UHGW
flur das SSV 161 — Sanierungsgebiet Innenstadt/Fleischervorstadt 2016 durch das RPA Wolgast

1. All2emeines

1.1 Prüfungsauftrag

Gemäß § 36 Abs. 2 KV M-V i. V. mit § 1 Abs. 2 KPG M-V haben Gemeinden, Städte und Ämter

grundsätzlich einen Rechnungsprüfungsausschuss einzurichten. Der Rechnungsprüfungsausschuss

führt die örtliche Prüfung gemäß § 1 Abs. 4 Satz 1 KPG M-V durch.

Die Bürgerschaft der

Universiftits- und Hansestadt Greifswald

hat pflichtgemäß einen Rechnungsprüfiingsausschuss eingerichtet.

Er hat sich des Rechnungsprüfungsamtes nach § 1 Abs. 4 Satz 2 KPG M-V zu bedienen.

Gemäß § 1 Abs. 5 KPG können sich das Rechnungsprüftingsamt und/oder der

Rechnungsprüfungsausschuss, soweit erforderlich und in Teilaufgaben, sachverständiger Dritter als

Prüfer bedienen.

Die UHGW hat mit Datum vom 05.08.2021 nach erfolgtem Verfahren einer Verhandlungsvergabe

ohne Teilnahmewettbewerb dem RPA Wolgast einen Auftrag zur „Beratungsleistung bei der Prüfung

der Jahresabschlüsse der städtebaulichen Sondervermögen“ für die vorliegende Prüfung erteilt.

Die persönlichen Einschränkungen des § 2 Absatz 7 KPG für die Tätigkeit als sachverständige Dritte

sind im Zuge der Inanspruchnahme des RPA Wolgast nicht gegeben.

Die Ämter Am Peenestrom, Anklam-Land, Lubmin, Usedom-Nord, Uecker-Randow-Tal und

Züssow, denen durch die amtsangehörigen Gemeinden auch die Prüfung der Haushaltswirtschaft

übertragen wurde, sowie die Hansestadt Anklam, Stadt Pasewalk und die Gemeinde Ostseebad

Heringsdorf haben mit Abschluss des „Öffentlich-rechtlichen Vertrages zur Rechnungsprüfung“ eine

Verwahungsgemeinschaft gebildet und bedienen sich für die Aufgaben der örtlichen Prüfung gemäß

§ 3 KPG M-V einschließlich der Prüfung der Jahresabschlüsse und der Abschlüsse der

städtebaulichen Sondervermögen der Ämter, amtsfreien und amtsangehörigen Gemeinden des

Rechnungsprüfungsamtes der Stadt Wolgast. Hierzu hat die Stadt Wolgast vertragsgemäß ein

Rechnungsprüfungsamt, dem die Aufgaben nach dem Umfang des § 3 KPG M-V obliegen,

eingerichtet.

30.04.2024 1 4 40



Iertcht ther die PrtHiing des Jahresahschlusses der UHGW
ftir das SSV 161 — Sanierungsgebiet Innenstadt/Fleischervorstadt 2016 durch das RPA Wolgast

Das Rechnungsprüfungsamt der U}IGW bedient sich insofern des Rechnungsprüfungsamtes der Stadt

Wolgast im Rahmen der Beratung und zur Prüfungsunterstützung fl.ir ihre städtebaulichen

Sondervermögen.

1.2 Prüfungsumfang

Die Prüfung bezieht sich auf den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2016 des SSV 161 —

Sanierungsgebiet Innenstadt/Fleischervorstadt nebst den gesetzlichen Anlagen nach § 60 KV M-V

i.V.m. § 64 II und IV KV M-V und § 136 und 165 des BauGB und der zugrunde liegenden

Buchführung und des Belegwesens des Haushaltsjahres 2016 nach § 3 Abs. 1 Nr. 1 und 3 KPG M-V.

Die Verantwortung für die Ordnungsmäßigkeit von Buchführung und Jahresabschluss nebst den

gesetzlichen Anlagen trägt der Oberbürgermeister, Herr Dr. Stefan Fassbinder.

An der Aufstellung des von der Verwaltung erstellten Jahresabschlusses nebst den gesetzlichen

Anlagen haben wir nicht mitgewirkt.

Sofern Änderungen an den Jahresabschlussunterlagen aufgrund unserer Prüfungsfeststellungen

angezeigt waren, wurden diese, soweit möglich, durch die Verwaltung vorgenonwnen und in den

vorliegenden JAB übernommen.

Unsere Aufgabe war es, den Jahresabschluss nebst den gesetzlichen Anlagen einer Prüfung

dahingehend zu unterziehen, ob die gesetzlichen Vorschriften zur Rechnungslegung und zum

Jahresabschluss sowie die sie ergänzenden Bestimmungen der Satzungen beachtet worden sind.

Über Art und Umfang sowie über das Ergebnis unserer Prüfung erstatten wir unter Beachtung der

„Praxishilfe Jahresabschlussprüfung“ in der Fassung vom 29.04.20 11 den vorliegenden

Prüfungsberi cht.

Der Prüfungsbericht bezieht sich auf den von uns geprüften Jahresabschluss zum 31.12.2016 nebst

dem Jahresabschluss gesetzlich beizufügenden Anlagen, der diesem Prüfungsbericht insgesamt als

Anlage angefügt ist. Der Prüfungsbericht darf nur im Zusammenhang mit dem geprüften

Jahresabschluss verwendet werden und dient der Berichterstattung an das Rechnungsprüfungsamt

und den Rechnungsprüfungsausschuss und weiteren Gremien der UHGW sowie zur weiteren

Verwendung an die Bürgerschaft.

Nicht Gegenstand der Prüfung war eine Nachprüfung der Bewertungen zur Eröffhungsbilanz sowie
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Bericht Uher die Prtifting des Jahresahschlusses der UHGW
flur das SSV 161 — Sanieningsgehiet Innenstadt/Fleischervorstadt 2016 durch das RPA Wolgast

der Vollständigkeit der Erfassung. Ebenfalls nicht Gegenstand war die Ordnungsmäßigkeit der

Verwaltung.

Sie wurde so gestaltet, dass auf der Basis von Stichproben Aussagen über die Vermögens-, Ertrags-

und Finanzlage des SSV möglich waren.

Die Stichprobentiefe erfolgte aufgrund des hohen Risikos einer Erstaufstellung eines

Jahresabschlusses in hoher Tiefe von 80 — 100 %.

Ebenfalls nicht Gegenstand der Prüfling waren die Aufdeckung und Aufklärung strafrechtlicher

Tatbestände, wie zum Beispiel Unterschlagungen oder sonstige Untreuehandlungen, und außerhalb

der Rechnungslegung begangener Ordnungswidrigkeiten. Die Verantwortung für die Vermeidung und

die Aufdeckung von Unregelmäßigkeiten liegt bei den Organen der UHGW.

Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung nach § 3a KPG M-V vorgenommen. Die Prüfung haben

wir so geplant und durchgeführt, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des

durch den Jahresabschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und des

durch die Anlagen zum Jahresabschluss vermittelten Bildes der Bilanz, Finanz- und

Ergebnisrechnung des SSV wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt wurden.

Im Rahmen unseres risikoorientierten Prüfungsansatzes haben wir uns zunächst einen aktuellen

Überblick über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des SSV und die Ermittlung der Werte zur

Eröffnungsbilanz sowie den bereits verbuchten Werten und den vorliegenden Anhängen verschafft.

Darauf aufbauend haben wir uns ausgehend von den Strukturen und der Organisation der Verwaltung

der UHGW mit den Aufgaben und Abläufen in der Verwaltung bezüglich der Aufstellung und

Verbuchung des SSV beschäftigt, um die Risiken zu bestimmen, die zu wesentlichen Fehlern in der

Rechnungslegung führen können. Durch Gespräche zu den erfolgten Veränderungen und

Entscheidungen im Buchungswesen haben wir anschließend untersucht, welche Maßnahmen die

Verwaltung ergriffen hat, um diese Risiken zu bewältigen und ob diese hierzu geeignet sind.

Die Erkenntnisse aus diesen Prüfungshandlungen haben wir bei der Bestimmung unseres weiteren

Prüftingsvorgehens berücksichtigt. Soweit wir aufgrund der Wirksamkeit der bei der Verwaltung

eingerichteten organisatorischen Maßnahmen in einzelnen Bereichen von der Richtigkeit des zu

überprüfenden Zahlenmaterials ausgehen konnten. haben wir die Untersuchung von Einzelvorgängen

eingeschränkt.
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Bericht ther die Prtfung des Jahresabsehlusses der UHGW
flur das SSV 161 — Sanierungsgebiet InnenstadtlFleischervorstadt 2016 durch das RPAWolgast

In der Hauptsache kamen unter Beachtung des Grundsatzes der Wesentlichkeit und der

Wirtschaftlichkeit im Folgenden Einzelfaliprüfungen auf der Basis von Stichproben mit bewusster

Auswahl und analytische Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prtifungssicherheit zur

Anwendung.

Für die Beurteilung der Wesentlichkeit haben wir uns an den seitens des lnnenministeriums

herausgegebenen Empfehlungen orientiert.

Zur Prüfling der einzelnen Vermögenswerte und Schulden lag uns der

Zwischenverwendungsnachweis der UHGW, die Buchungsnachweise in Form des Kassenjournals,

die Bilanz, Ergebnis- und Finanzrechnung sowie der Anhang und die ergänzenden Anlagen zum 55V

vor. Saldenbestätigungen über Bankbestände, Forderungen und Verbindlichkeiten wurden wegen Art

und Umfang nicht angefordert. Rechtsanwaltsbestätigungen zum 3 1.12.2016 waren ebenfalls nicht

vorzulegen.

Alle verlangten Aufklärungen und Nachweise sind uns von den benannten Auskunftspersonen der

UHGW in erforderlichem Umfang erbracht worden.

Die Vollständigkeitserklärung (entsprechend der Vorgabe in der „Praxishilfe

Jahresabschlussprüfung“, in der Fassung vom 29.04.2011) wurde unsererseits vorausgesetzt.

Rechtsaufsichtlich wird aufgn.ind eines Erlasses des Innenministeriums die Nicht-Erstellung eines

Rechenschaftsberichtes gemäß § 49 KV MV für das Jahr 2016 nicht beanstandet. Die UHGW hat

daher auf die Erstellung eines Rechenschaftsberichtes für 2016 verzichtet.

Dies wird durch das Rechnungsprüfungsamt mitgetragen.

In die Haushaltswirtschaft der UHGW wurden die Spiegelbuchungen aus den Sondervermögen bis

lang nicht vollständig übernommen.

Aus den Spiegelbuchungen ergeben sich jährlich aus den investiven Zuweisungen der Stadt Heraus

rechnungen in den laufenden Saldo. Nach Aufarbeitung der noch offenen Jahresabschlüsse in den

SSV sollte im Zuge einer Gesamtaufstellung eine Korrektur mit dem letzten noch offenen Jahresab

schluss der UHGW erfolgen. Es ergibt sich daraus ein Risiko für den laufenden Saldo der Finanz

rechnung und das Jahresergebnis des betreffenden Jahres. In den nachfolgenden Ausführungen wer

den die entsprechenden Beträge benannt.
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Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der UHGW
für das SSV 161 — Samerungsgehiet Iimenstadt/Fleischervorstadt 2016 durch das RPAWolgast

1.3 Rechtliche Grundlagen

- GemHVO Doppik und GemKVO-Doppik

- Verwaltungsvorschriften zur GemHVO und GemKVO

- Kommunaler Kontenrahmen und Kontenrahmenpian des Landes MV

- Leitfaden Städtebauliches Sondervermögen mit Anlagen sowie Praxishilfe Jahresabschlussprüfung

des NKHR-Proj ekts

- FAQ des Projekts NKHR M-V

- BBR für das SSV der UHGW i.V.m. der BBR der UHGW

- Arbeitsrichtlinie SSV

- weitere Grundlagen, insbesondere Bürgerschaftsbeschlüsse

Die Haushaltssatzung für die Jahre 2015 und 2016 wurde am 17.12.2014 von der Bürgerschaft der

UHGW beschlossen, der Kommunalaufsicht angezeigt. am 17.04.20 15 genehmigt und am

24.04.2015 veröffentlicht. Damit ist diese für 2016 am 01.01.2016 in Kraft getreten.

2. Grundsätzliche Feststellungen

2.1 Feststellungen zur Ordnungsmaßigkeit der Rechnungslegung

2.1.1 EDV

Die Verwaltung verwendet die Finanzsoftware AB-Data-kommunal.

Die Freigabe des Programms erfolgte durch den Oberbürgermeister rückwirkend zum 01 .01 .2012 am

11. August 2015, ergänzt durch eine weitere Freigabe des Programms AB-Data-WEB am 18. 11 .2019

rückwirkend zum 0 1.01.2014.

Die Ausdrucke berücksichtigen bereits spätere Rechtsänderungen. Dies ist zulässig.

Die Aufteilung gemäß der Muster des NKHR-Projekts war aus den Anlagen nicht unmittelbar

ersichtlich und wurde abgeleitet.

2.1.2 Buchungswesen

Die Begleitung des städtebaulichen Sondervermögens erfolgt nunmehr durch die Stabstelle

Stadtsanierung.

Damit war seitens der UHGW die Verpflichtung gegeben, parallel zu den Abrechnungsanforderungen

für Sanierungsgebiete die doppischen Verbuchungen im städtischen Rechnungswesen abzuleiten, in

das eigene Rechnungswesen zu übernehmen sowie einen entsprechenden Jahresabschluss nach den
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Bericht iher die Prtifting des Jaliresabschlusses der UHGW

ftir das SSV 161 — Sanierungsgebiet InnenstadttEleischervorstadt 2016 durch das RPAWolgast

Vorschriften der KV M-V und der GernHVO zu erstellen.

Im Buchungsjournal sind sämtliche Verbuchungen des gesamten Jahres berücksichtigt. Diese

stimmen insgesamt mit dem Zwischenverwendungsnachweis gegenüber dem LFI überein.

Das Buchungswesen wurde stichprobenartig auf die Einhaltung des Konten- und

Produktrahmenplanes des Landes M-V und der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung geprüft.
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Bericht Dber die Prtifung des Jahresabschlusses der UHGW
ftir das SSV 161 — Sanieningsgehiet Innenstadt/Fleisehervorstadt 2016 durch das RPAWolgasi

3. Vorjahresabschluss

Das Haushalts- und Rechnungswesen des SSV 161 Sanierungsgebiet Jnnenstadt/Fleischervorstadt

wurde zu Beginn des Haushaltsjahres 2012 ihr auf das NKHR-MV umgestellt. Der

Vorjahresabschluss zum 31.12.2015 mit einer Bilanzsumme von 18.183.707,79 €‚ einem

Anlagevermögen von 4.843.295,03 € und einem Eigenkapital von 1.806.946,75 € ist vom

Rechnungsprüfbngsamt Wolgast als beauftragten Dritten mit Datum vom 15.11.2023 geprüft und

vom Rechnungsprüfungsamt der UHGW mit einem eingeschränkten Bestätigungsvermerk mit

Datum vom 05.01.2024 versehen worden.

Der Rechnungsprüfiingsausschuss hat sich mit Datum vom 10.01.2024 der Einschätzung

angeschlossen.

Die Bürgerschaft stellte den Vorjahresabschluss 2015 am 22.02.2024 fest.

Die Veröffentlichung erfolgte am 12.03.2024.

Folgende Feststellungen wurden zum Jahresabschluss 2015 getätigt und waren zum

Jahresabschluss 2016 auf ihre Umsetzung ZLI überprüfen:

- Bei den Erbbauzinsen kam es zu einer Überzahlung, die dem Erbbauzins 2016 zugerechnet

wurden. Hier wäre ein aktiver Rechnungsabgrenzungsposten zu bilden gewesen, der in 2016 zur

Auflösung käme.

- Negative Verbindlichkeiten sind als Forderung auszuweisen, wenn die Bilanzposition negativ

wird. Auskunftsgemäß wird dies zukünftig beachtet.

- Durch Korrekturbuchungen für Vorjahre kam es zu einem Negativausweis in den

Bestandserhöhungen. der durch Umbuchung in den Bestandsverminderungen auszuweisen

gewesen war.

- Negative Aufwandspositionen aus Zuschreibungen in Sonderposten i.H.v. sind als Erträge zu ver

buchen.

Es handelte sich um Feststellungen des Jahres 2015.

Folgende Feststellungen wurden zum Jahresabschluss 2012 getätigt und waren zum

Jahresabschluss 2016 auf ihre Umsetzung zu überprüfen:
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Bericht iher die Prüfung des .Tahresahschlusses der UHGW

für das SSV 161 — Sanierungsgebiet InnenstadtfFleischervorstadt 2016 durch das RPAWoIgast

Das korrekte Konto für Verbindlichkeiten gegenüber dem Landkreis und der UHGW lautet 3543

anstatt 3540 für die EU und sollte in einem späteren Abschluss korrigiert werden. Hierzu ist die

technische Hinterlegung zu korrigieren.

> Die Feststellung wirkt in 2016 noch nach.
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Bericht über die Prtifting des Jahresabschlusses der UHGW
für das SSV 161 — Samenmeseehiet Innenstadt/Fleischervorstadt 2016 durch das RPA Woleast

4. Analyse der Vermöens-g Ertrags- und Finanzlage

4.1 Vermögenslage

In der folgenden Übersicht sind die Posten der Bilanz zum 31.12.2016 nach wirtschaftlichen und

finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst und den entsprechenden Werten des

Vorjahresabschlusses zum 3 1. 12.2015 gegenübergestellt worden.

Es zeigt sich folgendes Bild:

31.12.2015 31.12.2016 +1-

€ € €

Aktiva

Immaterielle

Vermögensgegenstände 931 .45 1.96 5.1 2.274.024.52 15.9 1 .342.572,56

Sachanlagen 0,(X) 0.() 0,00 0.0 0,00

Finanzanlagen 3.911.843,07 21.5 3.587.128.27 25.1 -324.714.8()

Vorräte 4.48!. 1 1 2,()9 24.6 3.258. 183.49 22.8 - 1.222.928.60

- l‘,ii‘ai ‚zu1/,a,e Objekte 1.85)343,34 10,2 1.977.931,76 13,8 126.588,42

- tfr«‘ii‘i, ‘u,t:bure O/je/‘e 2.610.860,82 14,4 1.268.425, 70 8.9 -1.342.435.12

unfertige Lei‘,t,urgen 18.907,93 0,1 11.826.03 0.1 -7.081.90

Forderungen 1. 170.949.26 6.4 902. 125.49 6.3 -268. 823.77

Liquide Mittel 7.688.35 1.41 42,3 4.285.237.72 30.0 -3.403.113.69

Rechnungsahgrcnzungspostcn 0.00 0,0 0.00 0.0 0.00

Bilanzsunmie Aktiva 18.183.707,79 100,0 14.306.699,49 100,0 -3.877.008,30

Passiva

Kapitalrücklage 1 .806.946,75 9.9 1.792.366.75 12.5 - 14.580.00

Zweckgebundene Rücklagen 0,00 0.0 0.00 0,0 0.00

Ergehnisvortrag 0.00 0.0 0.00 0,0 0.00

Jahresergcbnis 0.00 0.0 0,00 0.0 0.00

= Eigenkapital 1.806.946,75 9,9 1.792.366,75 12,5 -14.580,00

Sonderposten 12.778.878.86 70.3 8.219.080.16 57.4 -4.559.798.70
— .S‘oi,de,josten

Aiz/age‘er,,W5ge,i 5.303.324,53 29,2 6.071.047,64 42,4 767.723,?!
— .Sondei‘poxten p‘i ruf iitzhoe

Objekte 44.396,59 0.2 185.565,0? 1,3 141.J6$,42
— .boiidei‘posten iif/e,itlie/z

tiiitbuie Objekte 983.2)8.27 5.4 572.08 0.0 -982.646, /9

— Lrhnltene A,,a/,li,,u,‘e,, (ulf
Snideipo.!en 6.447.939.47 35.5 1.961.895.43 13.7 -4.486.044,04

Rückstellungen 0.00 0.0 0.00 0.0 0,00

Verbindlichkeiten 3.597.882.18 19.8 4.295.252.58 30.0 697.370,40
— A,izaliltuige,i (ulf Be,s teilungen

(;e,,qizde 944.971,29 5.2 1.839.289,?? 12.9 694.3)7,82

Rechnungsahgrenzungsposten 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00

Bilanzsumme Passiva 18.183.707,79 100,0 14.306.699,49 100,0 -3.877.008,30

30.04.2024 i 12 40



Bericht ther die Prüfting des Jahresahschlusses der UHGW

ftir das SSV 161 — Sanierungsgebiet Innenstadt/Fleischervorstadt 2016 durch das RPA Wolgast

Die Vorjahreswerte werden in Klammern gezeigt.

Wirtschaftliche Eigenkapitalquote 69,98 % (80,21 %)

Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote fasst das Eigenkapital und die zur Finanzierung des Vermögens

vereinnahmten Fördermittel in Form der Sonderposten zusammen und setzt sie ins Verhältnis zur

Bilanzsumme.

Diesen Mitteln stehen das Anlage- sowie das Vorratsverrnögen mit insgesamt 63,76 % (51,3 %) sowie

die liquiden Mittel mit 30,0 % (42,3 %) der Bilanzsumme entgegen.

Aktiva

AnIaevermögen 5.861.152,79 € (4,843.295,03 €)

Das Anlagevermögen ist der Teil des Vermögens, welcher der dauerhaften Aufgabenerfüllung dient.

Das Anlagevermögen setzt sich grundsätzlich zusammen aus den immateriellen

Vermögensgegenständen, den Sachanlagen und Finanzanlagen.

Im städtebaulichen Sondervermögen werden hierunter regelmäßig lediglich die Zuwendungen

(iminateriel le Vermögensgegenstände) und Darlehen (Finanzanlagen — sonstige Ausleihungen) an

Dritte für Sanierungsmaßnahmen erfasst. Da das Sondervermögen lediglich vorübergehend zu

Sanierungszwecken gegründet wurde, ist die langfristige Bildung eines Anlagevermögens nicht

beabsichtigt. Sanierungen öffentlicher Infrastruktur u. ä. werden nach Abschluss in das

Anlagevermögen der UHGW übergeben.

Zuwendungen 2.274.024,52 € (93 1 .451,96 €)

Insgesamt werden 31 Zuwendungen mit jeweils lOjähriger Zweckbindungsfrist für investive

Maßnahmen in der Zuwendungsübersicht (s. Anlage zum Anhang) mit kumulierten

Zuwendungsbeträgen i.H.v. 5.953.122,76 € ausgewiesen. 10 Maßnahmen mit ursprünglich

ausgereichten Gesamtsummen von 2.945.970,34 € sind davon bereits vollständig abgeschrieben.

Ausgewiesen sind hierbei auch 3 neue Modernisierungsverträge ohne bisherige Mittelausreichung,

die nicht zu bilanzieren sind.

Es sind bilanziell keine neuen Modernisierungsmaßnahmen hinzugekommen, Nachaktivierungen auf
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Bericht über die Prüfung des Jahresahschlusses der UHGW
für das SSV 161 — Sanienin2sgehiet Innenstadt/Fleischervorstadt 2016 durch das RPA Wolgast

ausgereichte Zuwendungen erfolgten mit 9.042,56 € für 4 Maßnahmen.

Zugänge in den Anzahlungen erfolgten mit 1.463.758.69 € in 8 Maßnahmen.

Aus den Anzahlungen wurden 4 Maßnahmen durch Umbuchung i.H.v. 516.997,00 € in die

Zuwendungen aktiviert und neu abgeschrieben.

Insgesamt sind damit Anzahlungen auf Zuwendungen zum Bilanzstichtag in Höhe von 1.435.247,19

€ (488.485,50€) und Zuwendungen nach erfolgten Abschreibungen mit 130.228,69€ (296.431,24€)

i.H.v. 838.777,33 € (442.966,46 €) auszuweisen gewesen.

Die bilanziellen Zugänge beliefen sich demnach auf 1.342.572,56 €‚ davon auf Zuwendungen mit

395.810,87€ und auf Anzahlungen mit 946.761,69€.

Finanzanlagen 3.587.12827 € (3.911.843,07€)

Sonstige Ausleihungen 3.587.128,27 € (3.911.843,07 €)

Es sind 49 (48) Darlehen mit einem ursprünglichem Darlehensbetrag von 7.907.515,63 €

(7.837.099,63 €) ausgereicht worden. 8 Darlehen sind bereits vollständig getilgt, 1 Darlehen i.H.v.

70.416,00€ ist bewilligt, jedoch noch nicht ausgereicht worden.

Die Restbestände zum 3 1.12.2015 beliefen sich auf 3.911.843,07€.

Lt. Anlagenübersicht sind Solltilgungen i.H.v. 324.714,80 € (588.198,79 €) ausgewiesen, die zu

einem Restbestand i.H.v. 3.587.128,27 € führten.

Gezahlte Tilgungen beliefen sich zum Bilanzstichtag in Höhe von 574.849,45 € (273.175,10€), davon

auf Restforderungen aus Vorjahren mit 400.657,72€ (51.479,31 €).

Aus Sollstellungen bestehen insgesamt noch Forderungen zum Bilanzstichtag i.H.v. 194.289,31 €.

Hierin ist die vollständige Tilgung eines Darlehens (Nr. 2) bei gleichzeitiger Überzahlung i.H.v.

6.875.00 € enthalten. Die negative Forderung ist mit den übrigen Darlehensforderungen zunächst

verrechnet worden.

In dem Forderungsbestand sind darüberhinaus auf dem der Stadt noch nicht zur Verfügung gestellten

Treuhandkonto des Sanierungsträgers eingegangene Zahlungen i.H.v. 15.605,54 € dargestellt. Sie

sind Bestandteil des Klageverfahrens gegen den Sanierungsträger.

Zinsforderungen zu den offenen Tilgungsleistungen aus 2015 mit 41 .998,70 € wurden vollständig

beglichen, ebenso die jahresbezogenen Zinsforderungen i.H.v. 1.874,41 €. Zum Bilanzstichtag

bestanden demnach keine offenen Forderungen mehr.
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Bericht tiher die Prtifting des Jahresabschlusses der UHGW

ftir das SSV 161 — Sanierungsgebiet Innenstadt/Fleischervorstadt 2016 durch das RPA Wolgast

Grundsätzlich sind Ausleihungen gern. § 33 V GernHVO nur durch gezahlte Tilgungen zu

minirnieren.

Auskunftsgemäß sind damit jedoch aus technischen Gründen Mahnungen erschwert, so dass hier über

eine vorzeitige Sollstellung ein Forderungsausweis für die Tilgungen erfolgte.

Um1aufvermöen 8.445.546,70 f (13.340.412,76 €)

Das Umlaufverrnögen sind die Werte derjenigen Verrnögensgegenstände, die nicht dazu bestimmt

sind, dauerhaft im Sondervermögen zu verbleiben. Es erfolgen keine Abschreibungen, die Bewertung

erfolgt zum Marktwert im Rahmen des Niederstwertprinzips.

Vorräte

Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 3.258.183,49 (4.481.112,09 €)

— Maßnahmen an Privat nutzbaren Objekten 1.977.931,76 €(l.851.343,34€)

Unter dieser Position werden die zur Veräußerung bereits stehenden Grundstücke nach der Kapitel

D4 der Städtebauförderrichtlinie erfasst.

Die Einzelgrundstücke mit ihren Werten sind in der Anlage „Grundstücksverzeichnis“ zum Anhang

mit den entsprechenden Grundstückswerten aufgeführt.

Die von der UHGW eingebrachten Grundstücke verminderten sich durch Abgang von 1 bislang

irrtümlich eingebrachten Grundstück um -14.580,00€ (im Voijahr durch Verkäufe mit -116.697,00

€) auf 1.792.366,75 € (1.806.946,75 €).

Unterjährige wertrnäßige Zugänge erfolgten in Höhe von 826.567,37 €. Hierin waren Zugänge aus

in den Komplementäranteilen (Verbindlichkeiten gegenüber der UHGW) zu spiegelnden Werten

enthalten. Bestandsabgänge erfolgten durch Veräußerung i.H.v. 685.398,95 € aus erworbenen

Grundstücken (s. Anhang). Die Differenz i.H.v. 141.168,42€ stellt den wertmäßigen Zugang aus dem

Grundstücksankauf „An den Wurthen“ dar.

Mit der o.g. Korrektur des städtischen Grundstücks waren damit insgesamt Bestandsveränderungen

i.H.v. 126.588,42€ auf nunmehr 1.977.931,76€ vorzunehmen.

Zahlungsinäßig erfolgten Ankäufe i.H.v. 130.200,00€ sowie Verkäufe i.H.v. 717.795,61 €

Die im Grundstücksverzeichnis grau hinterlegten Werte beziehen sich auf durch das

Sanierungsvermögen angekaufte Grundstücke mit einem Wert i.H.v. nunmehr 185.565,01 €
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(44.396,59 €).

Modernisierungen an eingebrachten oder erworbenen Grundstücken sind nicht ausgewiesen.

— Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten 1.268.425,70€ (2.610.860,82 €)

Folgende Maßnahmen sind dargestellt:

Maßnahme Bestand 2015 Zugang Aktivierung! Ausweis in Bestand JAB

Ausbuchung Verbindlich- 2016

keiten/SEB/

Forderungen

Stadthaus 115.187,36€ 3.023.45 € 87.578,96 € 36.000,48€ 30.631,85€

Käthe-Kollwitz 335.784,78 € 196.242,09€ 478.599,47 € 53.554,22€ 53.427,40€

5 chu 1 e

Stadtarchiv 52.791,30€ 276.832,70€ 0,00€ 35.927,00€ 329.640,00€

Ernst-Moritz- 0,00€ 418.402,22€ 0,00 € 15.580,83€ 418.402,22€

Arndt-Schule

Theater 0,00 € 6.536,67 € 0.00 € 0.00 € 6.53 6,67 €

Gemeinbedarfs- 503.763,44 € 901.037,13 € 566.178,43 € 141.062,53 ( 838.622,14 €

einrichtungen

Bahnhofsurnfeld 1.178.601,86€ 20.409,98 € 1.197.108.97 € 1.902,87€ 1.902,87€

Wiesenstraße 1.306,38€ 0,00€ 0,00€ 1.306,38€ 1.306,38€

3.BA

Hafenstraße 29.992,79€ 344.857,04€ 235.219,57€ 139.630,26€ 139.630,26€

Robert-Blum-Str. 26.624,14€ 0,00€ 0,00€ 0,00€ 26.624,14€

Lange Str. 4. BA. 115.756,65 € 0,00€ 113.977.93 € 1. 78. 72 € 1.778.72 €

1. TA

Lange Str. 4. BA 1.926,42€ 0,00€ -5.303,29€ 1.926,42€ 7.229,71 €

2. TBA

Lange Str. 4. BA 2.807,63 € 0,00 € 0,00€ 2.807,63 € 2.807,63 €

3. TBA

Karl-Marx-Platz 20.496,49€ 495.294,63€ 439.650,77€ 76.140,35€ 76.140,35€

Wiesenstr. 1. BA 2.1 15,85 € 0,00€ 0,00€ 2. 115.85 € 2.115,85 €

Wiesenstr. 2. BA 2.796,44 0.00 € 0,00€ 2. 796,44 € 2.796,44 €
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Bericht über die Prüfling des Jahresahschlusses der {JHGW

für das SSV 161 — Sanierungsgebiet Innenstadt/Fleischervorstadt 2016 durch das RPA Wolgast

Salinenstraße 370.965,16€ 314.077,75€ 673.138,38€ 11.904,53 E 11.904,53€

Schießwall 1,43€ 0,00€ 1,43€ 0,006‘ 0,00€

Museurnshafen 219.444,68 € 470.790,36 € 625. 153.45 € 65.081,596‘ 65.081,59€

Am Mühlentor 7.622,92€ 1.608,53€ 4.577,66€ 4.653,796‘ 4.653,79€

Bahnhofsbereich 68.919,12 € 405.617,92 € 462.035.78 € 12.501,266‘ 12.501,26€

ZOB Päpke-Platz

Matin-Luther Str. 10.827,85 € 27.026,71 € 0,00€ 0,006‘ 37.854,56€

Martin-Luther- 0,00€ 16.767,10€ 0,00€ 0,006‘ 16.767,10€

Str. Brücke

Pfarrer- 0,00€ 8.848,34€ 0,00€ 0.006‘ 8.848,34€

Wachsmann-Str.

Mühlenstr. 0,00€ 7.321,50€ 0,00€ 0,006‘ 7.321,50€

Kuhstr./ 0.00 € 2.538,24 € 0,00€ 0,006‘ 2.538,24 €

Rossmühlen

Gehweg

An den Wurthen 46.891,57€ -46.891,57€ 0,00€ 0,006‘ 0,00€

Erschließung 2.107.095,95 € 2.068.266,83 € 3.745.560,65 € 328.680,15 € 429.803,56 €

Gesamt 2.610.860,82 € 2.969.303,96 € 4.311.739,08 € 469. 742,68 € 1.268.425,70 €

Unteijährige Zugänge bei den Investitionsmaßnahmen erfolgten unter Berücksichtigung einer

Korrektur mit -46.891,57 € für die Ausbuchung des Zugangs der Maßnahme „An den Wurthen“ in

Höhe von 2.969.303,96 € (7.348.772,44 €). Des Weiteren ist in dieser Summe eine nachträglich

erfasste, jedoch bereits vor 2012 geleistete Zahlung i.H.v. 3.059,49 € enthalten, die hiervon

abzuziehen war. Damit beliefen sich die Bestandserhöhungen auf lediglich 2.966.244,47 €.

Unter Berücksichtigung von Verbindlichkeiten aus Vorjahren und nicht vollständig

zahlungswirksamer Bestandserhöhungen aus 2016 wurden insgesamt 3.461.778,83€ ausgezahlt.

In 2016 wurden 9 Maßnahmen fertiggestellt sowie weitere 3 nachaktiviert und dem Kernhaushalt der

UHGW im Zuge von Bestandsverminderung i.H.v. 4.311.739,08€ (15.694.475,45€) übergeben.

Auf den Bestand zum Jahresabschluss bestehen Verbindlichkeiten in Höhe von insgesamt 469.742,68

€ (839.734.27 €)‚ davon aus Sicherheitseinbehahe 172.464,98 € (127.200,81 €) sowie aus

Investitionsanteilen für öffentlich-nutzb. Objekte 297.277,70 €.

Festste11un:

Bei den Maßnahmen Stadthaus und Käthe-Kollwitz-Schule übersteigen die Summen der

Verbindlichkeiten den Restwert in den Aktiva. Dies ist in einem Folgejahr zu korrigieren.
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- Unfertige Leistungen aus noch nicht

weiterberechneten Betriebskosten 11.826,03 f (18.907,93 €)

Diese stellen Forderungen aus noch nicht abgerechneten Betriebskosten lt. Abrechnung des

Verwalters für die D4-Grundstücke (Privat-nutzbare Objekte), der Wohnungsbau- und

Verwaltungsgesellschaft mbH Greifswald dar.

Forderungen und sonstige Vermöenseenstande 902.125,49 € (1.170.949,26 €)

— Öffentlich-rechtliche Forderungen 172.071,73 € (180.629,97 €)

Hier sind Forderungen aus Rückerstattung von zu viel gezahlten Zuschüssen für 3 private

Modernisierungsmaßnahmen i.H.v. 168.384, 1 8 € sowie einem Ausgleichbeitrag mit 3.687,55 €.

— Privatrechtliche Ford. aus Lieferungen und Leistungen 308.404,13 € (589.375,42 €)

Folgende Forderungen sind aus Erträgen/Aktiva im Jahresabschluss dargestellt:

- Tilgungen firAusleihungen 194.289,31€ (s.o. sonstige Ausleihungen)

- Tilgungen Treuhand-Konto 15.605,54€ (s.o.)

- Mieten, Pachten, Erbbauzinsen 9.009,15 € (Verwaltung D4)

- Mieten Treuhand-Konto 493,30 €

- Sonstige Erträge Treuhand-Konto 1.460,03 E

- Zinserträge Treuhand-Konto 648,65 €

- Nutzungsentschädigung B-Plan 55 55.000,00 €

- Aus sonstigen Erträgen 31.898,15€

Die o.g. Forderungen aus dem Treuhand-Konto i.H.v. insgesamt 18.207,52 € beziehen sich auf

bereits eingezahlte Beträge, die noch nicht an die UHGW weitergeleitet wurden.

Die Veränderung der entsprechenden Miet-, Tilgungs- und Zinszahlungen wurde im laufenden bzw.

investiven Saldo vorgetragen.

- Forderungen gegen verbundene Unternehmen 174,90 € (49,45 €)

Hier ist die Erstattung eines Guthabens aus einer Bau-Stromabrechnung der öffentlich-nutzbbaren

Maßnahme Käthe-Koliwitz-Schule ausgewiesen.
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- Forderungen gegen Sondervermögen mit Sonderrechnung, Zweckverbände, Anstalten des

öffentlichen Rechts, rechtsfahige kommunale Stiftungen 35.580,16€ (12.422,08 €)

Hier stehen noch endgültige Erstattungen nach Abrechnung des LFI für eine vor 2012 fertig

gestellte Maßnahme gegenüber dem Abwasserwerk aus.

— Sonstige Forderungen gegen den sonstigen

öffentlichen Bereich 5.970,94 € (11.880,88 €)

Forderungen aus der Ablösung für KFZ-Einstellplätzen aus der EÖB wurden mit 5.3 17,44 €

fortgeschrieben.

Weitere Forderungen aus Solidaritätszuschlägen und Kapitalertragsteuern sind weiterhin mit 653,50

€ ausgewiesen. Die Umbuchung auf das korrekte Forderungskonto „sonstige

Vermögensgegenstände“ ist noch nicht erfolgt.

- Sonstige Vermögensgegenstände 379.923,63 € (376.591,46€)

Hierbei handelt es sich um sonstige Forderungen gegenüber dem Sanierungsträger auf den

einbehaltenen Kontobestand i.H.v. 376.567,38 € sowie fehlerhafter Einzahlungen aus

Tilgungsleistungen i.H.v. 3.332,17€ mit Zuordnung in die SSV 162 und 192, die 2017 zur Korrektur

kommen.

Guthaben bei Kreditinstituten 4.285.237,72€ (7.688.351,41 €)

Die Summe der liquiden Mittel entspricht im Wesentlichen dem Bankbestand des

Treuhandverrnögens, das durch die UHGW nach Auflebung des Vertrages mit dem Sanierungsträger

fortgeführt wurde mit 4.276.635,81 € (7.683.062,36 €). Die Bestände sind durch die Kontoauszüge

und den buchmäßigen Bestand nachgewiesen.

Des Weiteren ist hier nunmehr der Kontobestand des Wohnungsverwalters für das D4-Vermögen

8.601,91 € (5.289,05 €) ausgewiesen.

Die Veränderungen von insgesamt 3.403.113,69 € (2.153.463,99 €) zum Vorjahresabschluss

entsprechen dem Gesamtsaldo der Finanzrechnung.
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Passiva

Eienkapita1 1.792.366,75 € (1.806.946,75 €)

Hierunter sind in der allgemeinen Kapitairücklage grundsätzlich nur eingebrachte Grundstücke (D4-

Vermögen) zu spiegeln.

Die von der UHGW eingebrachten Grundstücke verminderten sich um 14.580,00 in Folge einer

Rückgabe eines ursprünglich irrtümlich eingebrachten Grundstücks an der Marienstraße.

Daneben erfolgten Buchungen zur Anrechnung der Komplementäranteile, die zu einer Entnahme

i.H.v. 18.000,00 f führten, sich jedoch insgesamt neutral auf die allgemeine Kapitalrücklage

auswirkten.

Dieser Wert wird im Jahresahschluss der UHGW1,n Rahmen der Eigenkapitalspiegelhildmethode als

Finanzanicige im Konto 1212 ausgewiesen. Die Veränderung im Kern haushalt erfolgt im Abgang der

Finanzanlage fiber Aktivtausch _—u den bislang ausgewiesenen Anlagen/Vorräten der eingebrachten

GruncLstiicke.

Sonderposten 8.219.080,16 € (12.778.878,86 €)

Sonderposten werden aufgrund rechtlicher Vorschriften gebildet, wenn Förderungen, Spenden oder

Beiträge Dritter zur Finanzierung von Vermögensgegenständen gewährt wurden. Im städtebaulichen

Sondervermögen werden dazu aus Vereinfachungsgründen sämtliche gewährte Zuwendungen

zusammengefasst und die prozentualen Verhältnisse ermittelt. Da die exakte Zuordnung zu den

einzelnen Aktiva nicht möglich ist, erfolgt eine Aufteilung nach diesen Verhältnissen.

Die Finanzieningsverhältnisse stellen sich lt. den Buchungen zum Jahresabschluss lt. Ausweis der

Verwaltung wie folgt dar:

2015 in% Zugang 2016 in% 2016 In%

Bund 27.195.198,35€ 31,26% 0.00€ 0.00 2719519835€ 31.26%

Land 39.159.726,17 € 45.02% 0,00 39.159.726,17€ 45,02%
0.00 €

Stadt 20.628.475,45 € 23.72% 0,00 20.628.475,45 € 23,72%
0,00 €

Summen 86.983.399,97 € 100,00 0,00 € 0,00 86.983.399,97 € 100,00

Diese Mittel beziehen sich auf Programmittel ohne die dem Stadthaus zuzurechnenden Anteile.

Für das Studentenwerk Bachstr. 27 wurden zweckgebundene Landesminel i.H.v. 333.333,00 €
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eingezahlt sowie kommunale Mittel i.H.v. 166.666,50 € aus Komplernentärmitteln verwendet und

waren nicht in das o.g. Finanzierungsverhähnis einzubeziehen. (s. Anzahlungen auf sonstige Sopo)

Zusätzliche Eigenmittel bzw. nicht-förderfahige Kosten waren für folgende Maßnahmen seitens der

UHGW und der EU in 2016 geleistet worden:

Maßnahme UHGW Abwasserwerke/EU

Lange Str. 4. BA 2 TA 70.000,00 €

Lange Str. 4. BA 3. TA 30.000,00 €

Wiesenstr. 2. BA ABW: 12.358,63 €

Salinenstr. 166.939,88 E

Wallanlagen/Credneranlagen 137.808,87 € EU: -137.808,87 €

Schießwall 37.111,88€ EU: -37.111,88€

EFRE Müntergrund/ 33.298,88 € EU: -33.298,88 €

Goethegrund

EFRE Schießwall 2. BA 97.030,78 € EU: -97.030,78 €

Bahnhofsbereich ZOB 106.323,91 €

Martin-Luther-Str. 117.500,00 €

Umgestaltung

Museumshafen 118.354,22 E

Karl-Marx-Platz 142.179,81 €

Stadtarchiv 1.000.000,00 €

Pfarrer- Wachsmann-Str. 95.500,00 €

Ernst-Moritz-Arndt-Schule 605.000,00 €

Summe 2.757.048,23 f -292.891,78 €

Zurück geforderte Förderungen der EU nach fehlerhaftern Ausschreibungsverfahren i.H.v.

305.250,41 € wurden von der UHGW erstattet (s.o.) und in den neugefassten

Finanzierungsverhähnissen der öffentlich —nutzbaren Objekte berücksichtigt.

Bei insgesamt 5 Maßnahmen handelte es sich um bereits abgeschlossene Maßnahmen, für die

Korrekturen der Sonderposten vorzunehmen waren.

Nicht in der Sonderpostenaufteilung zu berücksichtigende Zahlungen für nicht investive, bzw. vor

2012 fertig gestellte Maßnahmen beliefen sich von den Abwasserwerken Kostenanteile auf 77,88 €
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vom Pommerschen Landesmuseum aus Erstattungen für die Regenentwässerung auf35.257,34€, von

einer Wohnungsgesellschaft für Abbruchmal3nahmen auf 770,63 €.

Seitens der UHGW siiTd für laufende Aufwendungen bzw. nicht in die Sopo öff.-nutzb. Objekte

einzubeziehende Maßnahmen weitere Einzahlungen erfolgt:

Brüggstr./Kuhstr. Ausbau 22.121,47€

Freianlagen Rakower Str. 14.085,32 €

Glindmauer Bahnhofstr. 4. 123,82 €

Monitoring ISEK 15.000,00 €

Umgestaltung Steinstr. 1.195,77€

Umgestaltung Schuhagen 8. 170,95 €

— Sonderposten zum Anlagevermögen 6.071.047,64 € (5.303.324,53 €)

Dieser Sonderposten steht dem Anlagevermögen mit 5.861.152,79 € (Zuschüsse und Anzahlungen

auf Zuwendungen an Dritte mit 2.274.024,52 € und ausgereichte Darlehen mit 3.587.128.27 €)

abzgl. Verbindlichkeiten aus noch nicht ausgereichten Förderungen (Zuwendungen) mit 0,00 € und

zzgl. ausgewiesener Forderungen aus noch nicht beglichenen Tilgungen (Darlehen) mit

209.894,85 € gegenüber.

Nachfolgend werden die einzelnen Komponenten erläutert:

- Nach erfolgten Neuausreichungen, Tilgungen sowie Korrekturen der Vorjahre erhöhte sich der

Anteil für die Zuschüsse auf 2.274.024,52€ (931.055,75€) und wurde entsprechend des o.g.

Finanziei-ungsschlüssels auf die Finanzierungsquellen aufgeteilt.

Hiervon sind den bereits aktivierten Maßnahmen 838.777.33 €‚ den geleisteten Anzahlungen

1.435.247,19€ zuzurechnen.

Der städtische Anteil an den Zuschüssen beträgt insgesamt 582.764,84 ((220.908,8] und ist in

der Bilanz der UHGWunter derAklivpositioiz A 1.1.2 im Konto 0122 ‚nil 214.981,95€, bzw. ‚für die

Anzahlungen unterA.1.1.5. im Koiito 0192 iiiit 367.782,89 (auszuweisen.

Mangels entsprechend difii?renzierter Au)StelllIng wurde das Verhältnis durch das RPA Wo/gast

entsprechend der prozentualen Verhältnisse der A kihpositionen errechnet.
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Bericht über die Prüfung des Jahresahschlusses der UHGW

für das SSV 161 — Sanierungsgebiet Innenstadt/Fleischervorstadt 2016 durch das RPAWolgast

Beiits berücksichtigt sind dabeiAbschreibungen in Höhe von aufdie UHGWentfallenden 30.752,43

E (69. 721,18 E, im Kernhaushalt aus dein Konto 0122.

Der Ertrag im £S‘V entspricht einem Au/i4‘and im Kernhaushalt in gleicher Höhe abzüglich der

Zuschreibungflir die neuen Ausreichungen und weiterer Vorjahreskorrekturen.

- Die Sonderposten für die ausgereichten Darlehen für private Maßnahmen verminderten sich

um 324.714,80 € durch zu berücksichtigende Tilgungen auf nunmehr 3.587.128,27 €

(4.371.872,57 €).

Der städtische Anteil beträgt 891.920, 72 E (1.026.952,86 E, und v‘äre in der Bilanz der UHGWunter

der Aktiiposition A 1.1.2 Geleistete Zuwendungen, Konto 0122 darzustellen.

Insgesamt sind so aus dem Anlagevermögen 1.474.685,56 € (1.247.861,67 €) im städtischen Anteil

des Sonderpostens ausgewiesen und werden in den Konten 0122 mit 1.106.902,67€ (1.131.683,10

€) und 0192 mit 367.782,89 € (116.178,57 €) gespiegelt. Die Gesamtveränderung im städtischen

Anteil des Sonderpostens beläuft sich auf 226.823,89 € (-63.482,54 €).

Ertragswirksam wurden hieraus 30.752,43 € korrespondierend zu den Abschreibungen als Auflösung

von Sonderposten der Stadt im SSV verbucht.

— Sonderposten für privat-nutzbare Objekte 185.565,01 € (44.396,59 €)

Der Gesamtbetrag dieses Sonderpostens ermittelt sich aus der Differenz der privat nutzbaren Objekte

auf der Aktivseite i.H.v. 1.977.931,76 € (1.851.343,34 €) und dem Wert der von der UHGW

eingebrachten Grundstücke, der bereits als Eigenkapital ausgewiesen wird i.H.v. 1.792.366,75 €

(1.806.946,75 €).

Veränderungen waren bezüglich der korrespondierenden Aktivposition zu diesem Sonderposten

durch Zuschreibungen von Komplementäranteilen, dem Ankauf eines Grundstücks und diversen

Gnindstücksverkäufen gegeben (s. Aktiva).

Nach Aufteilung der prozentualen Förderverhältnisse beträgt der städtische Anteil unverändert

43.913,90 E (10.428, 75 E, und ist im Jahresahschluss der UHGW unter der Aktliposition A 1. 1.5.,

Konto 0192 geleistete Anzahlungen auf immaterielle Vermögensgegenstände darzustellen.

— Sonderposten für Maßnahmen an öffentlich

nutzbaren Objekten 572,08€ (983.218,27€)

Dieser Sonderposten bezieht sich auf die zum Bilanzstichtag auszuweisenden öffentlich nutzbaren
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Bericht tiher die PrÜtiin des Jahresahschlusses der UHGW
Rir das SSV 161 — Sanierungsgebiet Innenstadt/Fleischervorstadt 2016 durch das RPA Wolgast

Objekte mit 1.268.425,70€ (2.610.860,82 E) abzgl. Verbindlichkeiten für Investitionsanteile i.H.v.

469.742,68 € (839.734,27 €) und städtischem Anteil.

Der städtische Anteil wird hier nicht dargestellt, da dieser unter „Anzahlungen auf Bestellungen der

Gemeinde für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten“ (4.10.2) auszuweisen ist.

Im Anteil der Stadt kommen die noch nicht verwendeten zusätzlichen Eigenanteile hinzu.

Unterjährige Kostenerstattungen Dritter (Abwasserwerk) sowie Rückzahlung von Förderungen aus

EU-Mitteln wurden vollständig aktiviert und dabei auch Verrechnungen mit den Anteilen des Bundes,

Landes und der UHGW vorgenommen.

Im Anhang sind die Einzelermittlungen für die verschiedenen Finanzierungsanteile der Maßnahmen

nach Jahresscheiben unter Berücksichtigung der zusätzlichen Eigenanteile dargestellt.

Die in den Aktiva benannten Verbindlichkeiten werden in den Sonderposten nicht mehr gespiegelt

und ebenfalls herausgerechnet.

Die Aktivierungen entsprechen den Übergaben an den Kernhaushalt bzw. Abgängen nach

Neuzuordnung der Finanzierungsverhältmsse aufgrund zusätzlicher Eigenanteile bzw. nicht

förderf‘ähiger Kosten der UHGW

Sonderposten Bestand 2015 Zugang Aktivierung! Restbestand

Öffentlich- Abgang 2016

nutzbare Ob. (saldiert)

Sopo EU 0,00 € 0.00 € 0,00 € 0,00 €

Sopo Bund 393.752,99 € 0.00 € -397.080,80€ -3.327.81 €

Sopo Land 577.043.20 € 0.00 € -573.143,31 € 3.899,89€

Sopo Dritte 12.422,08€ 0.00 € -12.422 .08 € 0,00€

Summe Passiva 983.218,27€ 0,0() € -982.646,19€ 572,08€

Arne!! .S‘wcltB!lu: 944.971,29 ‘ 2. 757.048.23 -1.862. 730,41 E 1.839.289,11 E

Summe gesamte 1.928.189,56 € 2.757.048,23€ -2.845.376,60 € 1.839.861,19€

Fi n anzierungs m.

Netto öff-nutzb.

Objekte Aktiva 1. 771.126,35 € 798. 683,02 €

J1‘bI1Idflchke!tL‘n 839. 734,27 E 469, 742,68 E

Summe Aktiva 2.610.860,62€ 1.268.425,70€

Netto-Differenz 314. 794,59 € 1.041.178,17€
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Bericht Ober die Prtifting des Jahresahschlusses der UI-IGW

für das SSV 161 — Sanienmgsgebiel lnnenstadt/Fleischervorsiadt 2016 durch das RPA Wolgast

In 2016 sind insgesamt 2.757.048,23 € (6.210.804,15 €) zusätzliche Eigenmittel und nicht

förderfhhige Kosten seitens der UHGW gezahlt und in den Sonderposten verrechnet worden.

Gleichzeitig erfolgen Erstattungen aus Uberzahlungen.

Unterjährig erfolgten aus Vereinfachungsgrunden die Verbuchungen entsprechend der im Anhang

enthaltenen Tabelle nicht vollumf‘änglich in den Sonderposten für öffentlich-nutzbare Objekte,

sondern über die sonstigen Anzahlungen auf Sonstige Sonderposten. Ein unmittelbarer

Abgleich der Werte zwischen den sonstigen Sonderposten und erhaltenen Anzahlungen ist bezüglich

der öffentlich-nutzbaren Objekte damit nicht möglich.

Die Differenz im bereinigten Endbestand von 1 .041. 178,17 € bezieht sich auf noch nicht in Anspruch

genommene Eigenmittel.

— Erhaltene Anzahlungen auf sonstige Sonderposten 1.961.895,43 € (6.447.939,47 €)

Hier werden grundsätzlich die übrigen in der Bilanz ausgewiesenen und noch nicht für Investitionen,

bzw. laufende Zwecke verwendeten Mittel zusammengefasst dargestellt.

Erhaltene Bestand 2015 Einzahlung 7ervendung Umbuchung Zum Restbestand

Anzahlung enfVerwend Öffentlich- Immat. VMG Ausgleich 2016

cii auf ung Komple nutzb. Ergebnis-

sonstige mentr Objekten ohne Rechnung mit

Sopo mittel EU und Dritte VJ

Korrekturen

Sopo Bund 2.090.695,04€ 0.00 € -577.429.36 € -146.640,05€ -725.080.77 € 641.544.86 €

Sopo Land 776.685.13 € 333.333,00€ -831.049.50 € -493.734.98 € -1.044.246.21 € -1.259.012,56€

Sopo Stadt 3.580.559.30 € 166.666,50€ -360.097.09 € -257.576.32 € -550.189,26€ 2.579.363,13€

Summe 6.447.939,47 E 499.999,50 f -1.768.575,95 € -897.951,35 € -2.319.516,24 F 1.961.895,43 €

Die Einzahlungen umfassten die laufenden Programmmittel in Höhe von 0,00 €. Aus

Komplementäranteilen der UHGW und Landesmitteln erfolgte eine Förderung des Studentenwerks

mit 499.999,50 €.

Die den Investitionen zuzurechnenden zusätzlichen Eigenmittel/nicht förderfhhigen Kosten sind

direkt unter den Verbindlichkeiten für öffentlich-nutzbare Objekte eingegangen.

Neben den Verwendungen für die öffentlich nutzbaren Objekten mit -1.768.575,95 € erfolgten zum

Ausgleich der Ergebnisrechnung Auflösungen in die laufenden Erträge und Einzahlungen mit

insgesamt -2.319.516,24€ (-1.135.631,86 €). Der jahresbezogene Betrag spiegelt die Differenz aus

sonstigen Forderungen und Verbindlichkeiten sowie dem Bestand der liquiden Mittel.
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Bericht über die Prüfung des Jahresahschlusses der LHGW
für das SSV 161 — Sanieningsgehiet Innenstadt/Fleischervorstadt 2016 durch das RPAWolgast

Zur Verwendung für Zuwendungen und aus der Auflösung der Sonderposten für die Tilgungen waren

insgesamt -897.951,35 € für den Sonderposten zum Anlagevermögen zu verbuchen.

Die städtischen Anteile in Höhe von 2.579.363,13 F (3.580.559,30 E,) wären demnach in der Bilanz

der UHGW unter der Akti‘iposition A 1.1.5., Konto 0192 geleistete Anzahlungen auf immaterielle

Vermögensgegenstände auszuweisen gewesen.

Der Ertrag im 55V in Höhe von 550.189,26 E (269.370,35 f,,) hätte im Kernhaushalt unter den

laufenden A ujivendungen/Auszahlungen ausgewiesen werden müssen und ist fiir die Fortschreibung

des Musters 5a relevant.

Verbindlichkeiten 4.295.252,58€ (3.597.882,18 €)

— Erhaltene Anzahlungen auf BesteliLingen 18.177,84€ (19.098,07€)

Auf Grundlage der Betriebskostenabreclmung des Wohnungsverwalters wurden die

Vorausleistungen aus Betriebskosten für die Verwaltung der D4-Grundstücke (privat-nutzbare

Objekte) entsprechend fortgeschrieben.

— Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.042.155,93€ (1.551.008,25€)

Hier werden die noch offenen Verbindlichkeiten aus der Zahlung der Trägervergütung gegenüber dem

ehemaligen Sanierungsträger mit 334.738,38 €‚ aus Korrekturen aus 2011 und 2012 weitere

Trägervergütung mit 409.260,03 €‚ die hier auszuweisenden Investitionsanteile öffentlich-nutzbare

Objekte mit 296.217,70 € (712.737,64 €) sowie aus Betriebskostenabrechnungen mit 1.939,82 €

(2.722,88 €) ausgewiesen.

- Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen 0,00 € (-244.53 €)

Die Uberzahlungen sind in die Forderungen umgebucht worden.

— Verbindlichkeiten gegenüber dem

sonstigen öffentlichen Bereich 2.685.892,45 € (1.474.389,62 €)

Die Anteile der Stadt für Maßnahmen an: öffentlich nutzbaren Objekten werden als „Erhaltene

Anzahlungen auf Bestellungen der Gemeinde“ mit 1.839.289,11 € (944.971,29€) ausgewiesen.

Die Werte mit 1.839.289,11 E (944.971,29 &) wären im Jahresahschluss der (JHGW.spiegc/hi/dlich

unter der Aktiva—Position 1.2.10, Konto 0911 mit der Bezeichnung ‚‚Geleistete Anzahlungen auf

Sachanlagen darzustellen gewesen.
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Bericht tiher die Prtiftine des Jahresahschlusses der UHGW

flur das SSV 161 — Sanienmgsgehiet lnnenstadtlFleischervorstadt 2016 durch das RPAWolgast

Aus dieser Position erfolgt grundsätzlich die Aktivierung und Übernahme der fertiggestellten Objekte

im Kernhaushalt mit den dazugehörigen Sonderposten.

Der Nettozugang ergibt sich den Einzahlungen von zusätzlichen und nicht förderfhhigen

Eigenanteilen abzgl. der Verwendung für öffentlich-nutzbare Objekte. (s. Liste im Anhang)

In einem separaten Konto werden darüber hinaus Verbindlichkeiten gegenüber der UHGW i.H.v.

844.383,63 € (529.328,53 €) aus möglichem Komplementäranteil aus Verkaufsanteilen ausgewiesen.

Unterjährig erfolgten Zuführungen i.H.v. 481.721,60 € (517.294,96 €) aus Veräußerungen sowie

Inanspruchnahmen für Maßnahmen i.H.v. -166.666,50 € (0,00 €) für die städtischen Anteile.

Der verbleibende Betrag i.H.v 844.383,63 E(529.328,53 F,) ist zusätzlich im Kernhaushalt unter der

Position 1.2.10, Konto 0911 zu s/)iegeln.

t)ie Veränderung eigiht sich aus dem Aktivtausch mit den eingebrachten Gnindstücken cibzgl. der

I7erwendungen in 0911 im Zuge der Aktivierungen/Passivierungen bzw des Vortrags. Differenzen

/fil7ren zu entsprechenden Erträgen oder Auf iendungen im Kernhausha/t nach Aufarbeitung der

ciufuholenden JAB.

Weitere Verbindlichkeiten für Investitionsanteile öffentlich-nutzbare Objekte beliefen sich auf

1 .060,00 € (89,80 €) sowie sonstige Aufwendungen i.H.v. 664,24 €.

- Sonstige Verbindlichkeiten 549.026,36 € (553.630,77 €)

Hierin sind nach 2016 ausgezahlte Sicherheitseinbehalte für öffentlich-nutzbare Objekte mit

172.464,98 € (88.686,86 €)‚ Erstattungen von Bankrückzugsgebühren mit -6,00 € sowie der

einbehaltende Bankbestand des ehemaligen Sanierungsträgers mit 376.567,38 € dargestellt.

Zu sammenfassun

Insgesamt wären aus dem Städtebaulichen Sondervermögen im Rahmen der Spiegelbildmethode in

der Bilanz der UHGW auf derAktivseite 6.781.615,33€ (Vorjahr: 6.313.149,54 €‚jahresbezogene

Veränderung: 468.465,79 €) zzgl. dem in der Finanzanlage zu spiegelndem Eigenkapital i.H.v.

1.792.366,75 € (1 .806.946,75 €) auszuweisen gewesen, die eigenkapitalstärkend wirken.

Von den investiven Zahlungen der UHGW an das SSV wären künftig im Zuge der Korrektur des

Musters 5a 550.189,26 € in die Aufwendungen und laufenden Auszahlungen umzubuchen. Hiermit

erfolgen weitere Korrekturen von Vorjahreszahlungen im Zuge des Ausweises der liquiden Mittel im
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Bericht über die Prttftm2 des Jahresahschlusses der UHG\V
für das SSV 161 — Sanierungsgebiet Innenstadt/Fleischervorstadt 2016 durch das RPA Wolgast

Muster 5a.

Daneben waren im Kernhaushalt als laufende Aufwendungen — Abgang von immateriellen VMG -

aus Auflösung der Sonderposten zum Anlagevermögen im SSV 30.752,43 € auszuweisen.

Die UHGW hat damit bis zum Bilanzstichtag Eigenanteile in Höhe von 53,3 Mb. € (50,3 Mio. €)

(inkl, zusätzlicher Eigenanteile und Anrechnung aus Verkaufserlösen städtischer Grundstücke) in das

städtebauliche Sondervermögen eingebracht. Hinzu kommen die Restwerte eingebrachter

Grundstücke im Wert von 1.792.366,75€ (1.806.946,75 €).

Gemeinsam mit den geflossenen Fördermitteln des Bundes, Landes und Eigenanteilen der

Wohnungsunternehmen sind so Gesamtaufwendungen und Investitionen in Höhe von

139,9 Mb. € (132,2 Mio. E) getätigt worden.
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Bericht tiber die Priilng des Jahresahschlusses der UHGW

ftir das SSV 161 — Sanieningsehiet InnenstadtlFleischervorstadt 2016 durch das RPAWolgast

4.2 Ertragslage

Der folgenden Tabelle liegen die Zahlen der Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr 2016 zugrunde.

Im Vergleich zu den Gesaintermächtigungen für das Haushaltsjahr 2016 ergibt sich Folgendes:

Gemäß § 16 GemHVO ist der Haushalt im Ergebnis ausgeglichen, wenn er unter Berücksichtigung

von noch nicht ausgeglichenen Fehlbeträgen aus Vorjahren mindestens ausgeglichen ist.

Fehlbeträge aus Vorjahren waren aufgrund grundsätzlicher Regelungen zum verpflichtenden

Ausgleich auf 0,00 € in der Ergebnisplanung und Ergebnisrechnung nicht gegeben.

Planmäßig war mit einem Jahresergebnis in Höhe von 0,00 € gerechnet worden.

Ergebnis

2016

Gesaintermlichtigungen
2016

€ €

+1-

Steuern und ühnliche Abeaben 0,00 0.0 0.00 0.0 0.00

Zuwendungen. allgemeine Umlagen. sonstige

Tranfereilrlige 2.464.744.93 35.8 840.160.00 8,7 1.624.584.93

Pn ‘at— und öffentlich—rechtliche

Leistungsenigelte 96.880.87 1.4 179.500.00 1.9 -82.619.13

Kostenerstauungen und -umlagen 4.274,23 0.1 0.00 0.0 4.274.23

Zins- und sonstige Finanzertriige 8.220.47 0.1 53.000.00 0.5 -44.779.53

Übrige Ertröge 4. 308.808.94 62.6 8.626. 100,00 88,9 -4.3 17,291.06

daion: Besiandserhöhioigen 2.975.001,49 43,2 8.476. 100,00 87,4 -5.501.098,5)

Besiandsuerminderunr.‘en -5.012. 976.95 -72.8 -3.3)0.400.00 -34.1 -1.702.576,95

Summe der Erträge 6.882.929,44 100,0 9.698.760,00 100,0 -2.815.830,56

Personalaufwendungen 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00

Aufwendungen flir Sach- und

Dienstleistungen 6.678.664,63 97.0 15.939.130,99 164.3 -9.260.466,36

Abschreibungen 130.228.69 1.9 93.900,00 1.0 36.328.69

Zuwendungen. allgemeine Umlagen. sonstige

Tranferaufwendungen 83.981.68 1.2 22.200.00 0.2 61.781 .68

Zins- und sonstige Finanzaufwendungen 1.03 0.0 0.00 0.0 1.03

Übrige Aufwendungen 8.853.41 0.1 36.760.00 0.4 -27.906.59

Summe der Aufwendungen 6.901.729,44 100,2 16.091.990,99 165,9 -9.190.261,55

Jahresergebnis (vor Rücklagendotierung) -18.800,00 -0,3 -6.393.230,99 -65,9 6.374.430,99

Verlinderung der allgemeinen Kapitalröcklage 18.800.00 0.3 0.00 0.0 18.800.00

Veriinderung der zweckgebundenen

Kapitalrücklage 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00

Jahresergebnis (nach Rücklagendotierung) 0,00 0.0 -6.393.230,99 -65,9 6.393.230,99
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Bericht über die Prüfun des Jahresahschlusses der UHGW
für das SSV 161 — Samerungsgehiet Innenstadt/Fleischervorstadt 2016 durch das RPAWolgast

Inanspruchnahmen der ein- bzw. gegenseitigen Deckungsf‘ähigkeit und Zweckbindungen sowie

Ermächtigungsübertragungen aus dem Vorjahr waren mit 7.298.481,40€ gegeben.

Über- oder außerplanmäßige Deckungsmittel wurden in Höhe von -305.250,41 € für

Fördermittelrückzahlungen in Anspruch genommen.

Gegenüber der Planung veränderten sich die Gesamtermächtigungen um 6.393.230,99 €.

Feststellung:

Im System sind 600.000,00 E nicht korrekt übernommen worden. Dadurch kommt es zu einer

Abweichung zu den beschlossenen Werten.

Im Jahresergebnis wurden -I 8.800,00 € vor Rücklagenveränderung ausgewiesen. Nach

Veränderungen von Komplementäranteilen in die allgemeine Kapitairücklage ergab sich ein

Jahresergebnis in Höhe von 0,00 €. In der Ergebnisrechnung wurde der Haushaltsausgleich so sowohl

jahresbezogen als auch gesetzlich gemäß § 16 II Nr. 1 GemHVO erreicht.

Haushaltsermächtigungen für laufende Aufwendungen wurden wiederum in Höhe von

7.355.697,49€ (7.298.481,40€) für Investitionsanteile an öffentlich-nutzbaren Objekten nach 2017

übertragen.

Nachfolgend wird auf die einzelnen Positionen der Ergebnisrechnung eingegangen:

Zuwendungen, aIIemeine UmIaen und

sonstige Transferertriie 2.464.744,93 € (1.408.685,98 €)

Hier werden ausgewiesen:

‘ Ertrage aus der Auflösung von Sonderposten zum Anlagevermögen 130.228,69 €

Hiervon: städtischer Anteil: 30.752,43 €

.‘ Erträge aus der Auflösung aus Anzahlungen auf Sonderposten zum Ausgleich

der Ergebnisrechnung 2.319.516,24 €

Hiervon: städtischer Anteil: 550.189,26 €

Kostenerstattung Monitoring durch die UHGW 15.000,00 €

Kostenerstattunen und Um1aen 4.274,23 €

Erstattungen für Vermessungskosten: 770.63 €

Erstattungen aus Abbruch von Garagenkomplexen 3.503,60 €
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Bericht tiher die PrQti.mg des Jahresahschlusses der UHGW
ftir das SSV 161 — Sanieningsgebiet Innenstadt/Fleischervorstadt 2016 durch das RPAWolgast

Privatrechtliche Leistun2senteIte 96.880,87 € (213.396,28 €)

Hier wurden neben den Miet- und Pachterträgen des Wohnungsverwalters i.H.v. 63.188,08 €

(79.988,58 €) innerhalb des Sanierungsgebietes erzielte weitere Erträge aus Verpachtung und

Erbbauzinsen mit 33.487,79 € (133.407,70€) sowie sonstige Erträge mit 205,00€ verbucht.

Zinserträge 8.220,47 € (34.196,82 €)

Für den unmittelbar bei der Stadt geführten Bestand ergaben sich Erträge in Höhe von 262,95 €

(889,20 €) verbucht.

Weitere jahresbezogene Zinsforderungen aus Stundungen sind mit 150,00€ (1.625,00 €)‚ Zinsfor

derungen aus Darlehen mit 1.874,41 € (28.400,18 €)‚ aus sonstigen Zinsen der Verwaltung durch

die WVG, etc. 5.814,38€ (440,61 €) sowie aus Vorteilsausgleich 118,73€ (2.841,83€) ausgewie

sen.

Sonstige Ertrie 4.308.808,94 € (6.728.141,03 €)

Hierin:

Veranderun des Bestands an fertigen und unfertigen Erzeugnissen

Im SSV wird anders als in der Rechnungsführung der Gemeinden vorrangig im Umlaufverrnögen

gebucht. Dabei erfolgt eine aufwandsorientierte Buchung über den Ertrag im Ergebnishaushalt.

Zuschreibungen zu den unfertigen Leistungen sind dabei als Erhöhung des Bestandes im Haben, Aus-

buchungen z.B. zugunsten der Aktivierung bei der Gemeinde als Verminderung des Bestandes im

Soll darzustellen.

So kann es schließlich zu negativen Beträgen kommen, wenn höhere Beträge bei der Gemeinde zu

aktivieren waren, als neue im Bau befindliche Maßnahmen hinzukamen.

In 2016 ergaben sich

Bestandserhöhungen i.H.v. 2.975.001,49 € für:

‘ Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten 2.966.244,47 €

r Betriebskostenabrechnung (s. Aktiva unfertige Leistungen) 8.757,02 €

Bestandsverminderungen i.H .v. -5.012.976,95 € ergaben sich für:

‘. Betriebskostenabrechnung (s. Aktiva unfertige Leistungen) -15.838,92€

Aus Wertveränderungen von verkauften Grundstücken (D4) -685.398,95 €

Aus Aktivierung öffentlich-nutzbarer Objekte -4.3 11.739,08 €

Die Veränderungen der Aktivposition der privat-nutzbaren Objekte (D4) betrugen insgesamt
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126.588,42 € und berücksichtigten Zugänge aus Komplementärmitteln über die allgemeine Kapital

rücklage sowie einen Grundstücksankauf. Die hier benannten Bestandsverminderungen sind ohne

Berücksichtigung einer Korrektur für ein eingebrachtes Grundstück der Stadt i.H.v. 14.580,00 € er

mittelt worden.

Die Erhöhung der öffentlich-nutzbaren Objekte der Aktivseite weicht um 3.059,49€ von den Bestan

derhöhungen aufgrund einer nachträglich erfassten, jedoch bereits vor 2012 geleistete Zahlung ab.

Weitere sonstige Erträge ergaben sich aus:

- Versicherungserstattungen

- Erträgen aus Grunddienstbarkeiten

- Verkaufserlösen privat nutzb. Objekte

- Auflösung von Sonderposten D4

Davon: Anteil UHGW: 43.427,70 €

- Auflösung von Sonderposten öffentlich-nutzbarer Objekte

Davon: Anteil UHGW: 2.223.546,18€

- Ausgleichsbeiträgen

- Rückzahlung von Überzahlungen ö.-n. Objekte

- Rückzahlung zu viel gezahlter Zuschüsse (priv. Mod.)

- Vergleichszahlungen ESAP

18.000,00€

19.958,40€

717.795,61 €

184.877,35€

4.311.697,73 €

89.556,42 €

116.488,89€

118.231,68€

770.178,32€

Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 6.678.664,63 € (7.669.862,68 €)

Die den Investitionen zuzurechnenden Zahlungen sind anders als im bestandorientierten Buchungs

wesen der Gemeinden nicht als Erhöhung des Anlagevermögens gegen die jeweiligen investiven

Auszahlungen sondern aufwandsorientiert über die Ergebnisrechnung in den Konten 5269 an die

Finanzrechnungskonten zu leisten. Diese beliefen sich auf 3.007.834,22€ (7.371.584,29 €).

Der Investitionsameil für privat-nutzbare Objekte auf 130.200,00€ aus dem Ankauf eines Grund

stücks für die Entwicklung des B-Plan-Gebietes 55.

Die Vergütung für den Wohnungsverwalter WVG belief sich auf 10.788,87 € (27.674,63 €).

Aus der Wohnungsverwaltung WVG entstanden Aufwendungen in Höhe von 47.142,62 €

(51 .675,98 €) für die Unterhaltung und Bewirtschaftung des D4-Vermögens, denen jedoch auch Er

träge aus Vermietung (s.o.) gegenüber standen.

Städtebauliche Planungen und sonstige laufende Aufwendungen (u.a. im Zusammenhang mit Ver

käufen und Ordnungsmaßnahmen) beliefen sich auf 3.482.698.92 € (218.927,78 €).
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Abschreibungen 130.228,69€ (296.431,24€)

Aus den geleisteten Zuwendungen für private Baumaßnahmen (s. immaterielle Vermögensgegen

stände) waren insgesamt Abschreibungen in Höhe von 130.228,69 € entstanden.

Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen 83.981,68 € (3 1.812,48 €)

Zuschüsse zu nichtinvestiven Unterhahungskosten an private Eigentümer von im Sanierungsgebiet

gelegenen Objekten wurden in Höhe von 83.981,68 € ausgereicht.

Zinsaufwendungen und sonstige Finanzaufwendungen 1,03 €

Sonstige Aiifwpnrliinopn

- öffentliche Bekanntmachungen 1.141,81 €

- Bankgebühren 5 13,90 €

- Grundsteuern 7.197,70€

Das Jahresergebnis vor Riicklagenveränderung belief sich auf -18.800,00€, das durch Entnahme

aus der allgemeine Kapitalrücklage ausgeglichen wurde.

Die Gesainisummen der Erträge verminderten sich uni 2.815.830,56 die Aufrendungen vermin—

derteii sich uni 9.190.261,55 Egegenilber den Gesamierinächtigungen. Dies war im Wesentlichen

cu,‘f die Verzögeriingen in der Diirchfihr,ing ion Bauniaßnahinen und ihrer Übeigabe an den Kern—

haushalt und hohe Ühertragungsermächtigungen aus 2015 zurück zuführen.

‚.
8.853,41 € (-1 1.006,02 €)
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4.3 Finanzlage

Der folgenden Tabelle liegen die Zahlungen der Finanzrechnung für das Haushaltsjahr 2016

zugrunde. Im Vergleich zu den Gesamtermächtigungen für das Haushaltsjahr 2016 (inkl. genehmigter

über- und außerplanmäßiger Auszahlungen mit ihrer Deckung) ergibt sich Folgendes:

Ist Ge so mtermiic htigu nge n

2016 2016 ÷7-

€ € €

Summe der laufenden

Einzahlungen 6.583.049,32 100.0 10.921.370.0() 100.0 -4.338.320.68

Summe der laufenden
Auszahlungen 7.294.525,57 1 10,8 15.983.530.99 146,4 8.689.005.42

.Jahresbezogener Saldo der
laufenden Ein- und

Auszahlungen vor planniaßiger

Tilgung -711.476,25 -10,8 -5.062.160,99 -46,4 4.350.684,74

Summe der Einzahlungen aus

Investitionstiitigkeit 2.590.669.25 39.4 4.492.192.00 41.1 -1.901.522.75

Summe dci Auszahlungen aus

Iiivestitionstiitigkeit 5.274.370.1 1 80.1 16.902.33 1.81 154.8 -1 1.627.961.70

Auszahlungen aus

Investitionstätigkeit -2.683.700,86 -40,8 -12.410.139,81 -113,6 9.726.438,95

Finanzmittelüberschuss/Finanz

mittelfehlhetrag -3.395.177,11 -51,6 -17.472.300,80 -160,0 14.077.123,69

Einzahlungen aus der A utna hme

von Krediten für Investitionen 0.00 0,0 0.00 0,0 0.00
Auszahlungen für planmiißige

Tilgung Von Krediten für

Investitionen 0.00 0.0 0.00 0.0 0.00

sonstige Auszahlungen zur Tilgung
von Krediten für Investitionen 0.00 0,0 0.00 0.0 0.00
Saldo der Ein- und

Auszahlungen aus Krediten flur
Investitionen 0,00 ‚ 0,0 0,04) 0,0 0,00

Saldo der durchlaufenden Gelder
und ungekljirten Zahlungsvorgiinge —7.936.58 —0.1 0.00 0.0 —7.936.58

Veränderung der liquiden Mittel
und der Kassenkredite -3.403.113,69 -51,7 -17.472.300,80 -160,0 14.069.187,11

.lahreshezogener Saldo der
lauInden Ein- und

Auszahlungen -711.476,25 -10,8 -5.062.160,99 -46,4 4.350.684,74

Zuführung zum i nvestiven Bereich

aus einem positiven Saldo der

lautenden Ein— und Auszahlungen

zum 31.12.2016

Zuführung zur Deckung eines

negativen Saldo der laufenden Ein—

und Auszahlungen zum
3 1 - 12.2016 aus dem investiven

Bereich

Stand der liquideii Mittel zum
31.12.20 16/ 2015 4.285.237,721 7.688.351,41 -3.403.113,69
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Die Finanzlage bezieht sich auf die während des Kalenderjahres 2016 tatsächlich erfolgten Ein- und

Auszahlungen, die durch die UHGW vorgenommen wurden (Kassenwirksamkeit).

Sie lässt sich mit dem laufenden Ergebnis des Ergebnishaushaltes nicht direkt vergleichen, da dort

u.a. periodengerechte Abgrenzungen in Form von bilanziell auszuweisender Forderungen und

Verbindlichkeiten vorzunehmen waren. Der Finanzhaushalt berücksichtigt daneben auch Ein- und

Auszahlungen auf zur Eröffhungsbilanz gebildete Forderungen und Verbindlichkeiten, bzw.

Rechnungsabgrenzungsposten.

Haushaltsaus2leich:

Der Haushaltsausgleich im Finanzhaushalt war gemäß § 16 II Nr. 2 GemHVO aus dem Saldo der

laufenden Ein- und Auszahlungen in Höhe von -1.931.070,00 € unter Berücksichtigung

vorzutragender Beträge aus Vorjahren in Höhe von 3.555.985,11 € zu bilden und planmäßig

gegeben.

Über- oder außerplanplanmaßige Auszahlungen wurden i.H.v. -305.250,41 € mit Übertragung in den

investiven Saldo gern. § 14 IV GemHVO gebucht.

Ermächtigungsübertragungen aus dem Vorjahr für laufende Auszahlungen erfolgten mit im Saldo

-7.298.481,40 € für noch nicht vollständig ausgeführte Investitionsmaßnahmen und verminderten so

die Gesamtermächtigungen im Saldo auf -5.062. 160,99 €.

In der Finanzrechnung wurde ein Saldo aus laufenden Ein- und Auszahlungen in Höhe von

711.476,25 € (-771.503,40 €) und damit eine Erhöhung in Höhe von 4.350.684,74 € (6.863.874,40€)

zu den Ermächtigungen erwirtschaftet. Unter Berücksichtigung des Vortrags des positiven

Kassenbestandes der laufenden Rechnung in Höhe von 3.555.985,11 € war der Haushaltsausgleich

bei einem positiven Saldo von 2844.508,86 € im laufenden Saldo schließlich gegeben.

Es erfolgte wiederum eine Übertragung von laufenden Auszahlungserrnächtigungen nach 201 7 i.H.v.

7.355.697,49 € (7.298.48 1 ‚40 €) für noch nicht vollständig ausgeführte Investitionsmaßnahmen.

Weiterübertragungen aus laufenden Mitteln waren damit nicht verbunden. Allerdings reichen die

liquiden Mittel insgesamt lt. Anlage 5a aus 2016 nicht aus, die Finanzierung in 2017 allein hieraus

sicher zu stellen. Es bedarf in 2017 erheblicher zusätzlicher Zuweisungen der Stadt und aus

Programmmitteln, um die Finanzierung der übertragenen Ermächtigungen sicher zu stellen. (s. VJ

Feststellung)
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Damit war der jahresbezogene Ausgleich der Finanzrechnung nicht, jedoch der gesetzliche

gemäß § 16 Abs. 2 Nr. 2 GemHVO-Doppik gegeben.

Der Haushaltsausgleich im SSV ist durch die Sondereffekte der mitzuführenden

bestandsverändernden Zahlungsverbuchungen nicht unmittelbar mit dem des Kernhaushaltes

vergleichbar. Es kann in Folgejahren durchaus auch zu negativen Salden kommen.

Saldo aus Investitionstätigkeit

Planmäßig wurde mit einem Saldo aus Investitionstätigkeit in Höhe von -4.806.408,00 €

(1. 139.762,00 €) gerechnet.

Über- und außerplanmäßige investive Zahlungen wurden i.H.v. 305.250,41 € verbucht.

Haushaltsermächtigungen aus dem Vorjahr wurden für investive Auszahlungen für öffentlich-

nutzbare Objekte im Saldo i.H.v. -7.298.481,40€ übertragen.

Der Saldo aus Ermächtigungen verringerte sich damit auf —12.410.139,81 €.

Der Saldo aus der Investitionstätigkeit schließt mit einem negativen Saldo in Höhe von -2.683.700,86

€ (2.395.563,97€) um 9.726.438,95€ (6.355.801,97€) verbessert ab.

Dieser entstand insbesondere aus der gegenüber der Planung nicht vollumfänglich durchgeführten

Investitionen für öffentlich-nutzbare Objekte.

Es wurde eine neue investive Auszahlungsermächtigung für Investitionsauszahlungen für öffentlich-

nutzbare Objekte 7.355.697,49 € (7.298.481,40 €) gebildet.

GesamtfinanzIae

Durch einen negativen Saldo der laufenden Ein- und Auszahlungen in Höhe von -711.476,25 € und

einen negativen Saldo aus Investitionstätigkeit in Höhe von -2.683.700,86 € wurde ein

Finaii:i,iinei/hlhetrag in Höhe von -3.395.] 77, 11 E (1.624.060,57 f) erwirtschaftet.

Der Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten Zahlungsvorgänge berücksichtigt

Verwahrgeldzahlungen in Höhe von 80.445,95 € für Sicherheitseinbehalte und ungeklärte

Zahlungseingänge i.H.v.- 88.382,53 €‚ die mit tnsgesamt -7.936,58 € (529.403,42 €) zur Abnahme

der sonstigen Verbindlichkeiten in der Bilanz führten.

Insgesamt ist so eine Veränderung der liquiden Mittel in Höhe von -3.403.113,69€ (2.153.463,99€)

auf nunmehr 4.285.237,72 € gegeben.
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4.4 Anlagen

Gemäß § 60 Absatz 2 i. V. in. § 49 bis 53 GernHVO-Doppik sind dem Jahresabschluss

verschiedene Anlagen beizufügen. Diese sind mit dem Anhang der UHGW vorgelegt worden.

Die Anlagen zum Jahresabschluss entsprechen grundsätzlich den gesetzlichen Vorschriften. Sie

stimmen mit den Angaben der Bilanz, Ergebnis- und Finanzrechnung überein.

Auf den Rechenschaftsbericht durfte verzichtet werden.

4.4.1 Zusammensetzung und EntwickIun des Saldos der liguiden Mittel und der Kredite zur

Sicherung der Zahlunsfähikeit (Muster 5a):

Laut Muster 5a stellen sich die Bestände zum Vorjahresabschluss und die Liquiditätsentwicklung zum

3 1.12.2016 wie folgt dar:

Laufende Ein- und Auszahlungen aus Verwaftungstätigkeit:

Anfangsbestand laufende Ein- und Auszahlungen 3.555.985,11 €

+ Saldo2Ol6 -711.476,25 €

./. planmäßige Tilgungen von Krediten 0,00 €

Anteil an den liquiden Mitteln zum 31.12.2016 2.844.508,86 €

Investive Ein- und Auszahlungen aus Investitionstätigkeit:

Anfangsbestand investive Ein- und Auszahlungen 3.955.296,91 €

+ Saldo 2016 -2.683.700,86 €

= Anteil an den liquiden Mitteln zum 3 1.12.2016 1.271.596,05€

Durchlaufende Gelder und ungeklärte Zahlungsvorgänge:

Anfangsbestand 177.069,39€

+ Saldo 2016 -7.936,58 €

= Anteil an den liquiden Mitteln zum 31.12.2016 169.132,81 €

Stand der Liquiden Mittel zum 3 1.12.2015 7.688.351,41€

+ Veränderung 2016 -3.403.113,69€

Stand der Liquiden Mittel zum 31.12.2016 4.285.237,72 €

Davon:

D4 Verwaltung 8.601,91 €

Bestand Sanierungskonto 4.276.635,81 €
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4.4.2 Übersicht über die über das Ende des Haushaltsiahres hinaus eItenden

E rmachtiunen

Es wurden in 2015 Ermächtigungsübertraungen nach 2016 vorgenommen für (s. Anlage zum

Anhang):

Laufende Aufwendungen Investitionsanteile Öffentlich-nutzb. Objekte 7.298.481,40 €

Laufende Auszahlungen Investitionsanteile öffentlich-nutzb. Objekte 7.298.481,40 €

Investive Auszahlungen öffentlich-nutzbare Objekte 7.298.481,40 €

Weiterübertragungen aus dem Vorjahr erfolgten nicht.

Neue Ermächtigungsübertragungen wurden gebildet für:

Aufwendungen Investitionsanteile öffentlich-nutzb. Objekte 7.355.697,49 €

Laufende Auszahlungen Investitionsanteile öffentlich-nutzb. Objekte 7.355.697,49 €

r Investive Auszahlungen öffentlich-nutzbare Objekte 7.355.697,49 €

Es wird empfohlen, Ermächtigungsübertragungen grundsätzlich nur im Rahmen des

Wertaufhellungszeitraumes für die aufzuholenden Jahresabschlüsse im zwingend notwendigen

Umfang zu bilden und im Übrigen hierauf zu verzichten.

Verpflichtungsermächtigungen waren in Höhe von insgesamt 7.697.500,00 € (13.670.900,00 €)‚

verteilt auf 2 Folgejahre veranschlagt (s. Anlage zum Anhang).
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5. Abschließender Prüfvermerk

Die Prüfung des Jahresabschlusses zum 3 1.12.2016 des städtebaulichen Sondervermögens

„Sanierungsgebiet Innenstadt/Fleischervorstadt — SSV 161

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald wurde gemäß § 1 Absatz 4 KPG M-V durchgeführt.

Die Prüfung bezog sich dabei auf den Jahresabschluss, den Anlagen und die Einhaltung der

Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung.

Im Ergebnis der Prüfung ergaben sich folgende Feststellungen:

- Bei den Maßnahmen Stadthaus und Käthe-Kollwitz-Schule übersteigen die Summen der

Verbindlichkeiten den Restwert in den Aktiva. Dies ist in einem Folgejahr zu korrigieren.

- Im System sind 600.000,00 € nicht korrekt übernommen worden. Dadurch kommt es zu einer

Abweichung zu den beschlossenen Werten.

- Das korrekte Konto für Verbindlichkeiten gegenüber dem Landkreis und der UHGW lautet 3543

anstatt 3540 für die EU und sollte in einem späteren Abschluss korrigiert werden. Hierzu ist die

technische Hinterlegung zu korrigieren.

Die Feststelhmg wirkt in 2016 noch nach.

Ergiinzend wird auf folgendes hingewiesen:

- In die Haushaltswirtschaft der UHGW wurden die Spiegelbuchungen aus den Sondervermögen

bislang nicht vollständig übernommen.

Aus den Spiegelbuchungen ergeben sich jährlich aus den investiven Zuweisungen der Stadt

Herausrechnungen in den laufenden Saldo. Nach Aufarbeitung der noch offenen

Jahresabschlüsse in den SSV sollte im Zuge einer Gesamtaufstellung eine Korrektur mit dem

letzten noch offenen Jahresabschluss der UHGW erfolgen. Es ergibt sich daraus ein Risiko für

den laufenden Saldo der Finanzrechnung und das Jahresergebnis des betreffenden Jahres. In den

nachfolgenden Ausführungen werden die entsprechenden Beträge benannt.

Insgesamt wären aus dein Städtebaulichen Sondervermögen im Rahmen der Spiegelbildmethode in

der Bilanz der UHGW auf der Aktivseite 6.781.615,33€ (Vorjahr: 6.313.149,54€, jahresbezogene

Veränderung: 468.465,79 €) zzgl. dein in der Finanzanlage zu spiegelndem Eigenkapital i.H.v.
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1.792.366,75 € (1.806.946,75 €) auszuweisen gewesen, die eigenkapitalstärkend wirken.

Von den investiven Zahlungen der UHGW an das SSV wären künftig im Zuge der Korrektur des

Musters 5a 550. 189,26 € in die Aufwendungen und laufenden Auszahlungen umzubuchen. Hiermit

erfolgen weitere Korrekturen von Vorjahreszahlungen im Zuge des Ausweises der liquiden Mittel im

Muster 5a.

Daneben waren im Kernhaushah als laufende Aufwendungen — Abgang von immateriellen VMG -

aus Auflösung der Sonderposten zum Anlagevermögen im SSV 30.752,43 € auszuweisen.

Hinweis: Die Prüfung als sachverständiger Dritter ersetzt nicht die örtliche Prüfung im Rahmen der

§ 3 und 3a KPG M-V. Der Prüfungsvermerk ist insofern nicht mit der Erteilung eines

Bestätigungsvermerks i. 5. d. § 322 HGB gleichzusetzen.

Wolgast, 30. April 2024

Sylvia Eschenauer

Leiterin RPA Wolgast
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161 Saniewngsgebiet lnnenstadt/ 1-lei

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2016

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten“ Ermichil. .Qbertragene Gesamt- Ergebnis Abweichung

(gemaal44Absatz2 GniHVO.00ppik) gungen Emichtf- enn6ch- 2016 2016

2016 gungen tlgungen
2016 2016

-

____

— In EUR

1 2 3 4 5

01 + Steuern und ähnliche Abgaben 000 0,00 0,00 000 0,00

darunter

1 1 Grundsteuer A 000 0,00 0,00 000 000

1 2 Grundsteuer 8 000 0,00 0,00 0,00 000

1.3 Gewerbesteuer 0,00 0,00 0,00 000 0,00

1.4 Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 0,00 0.00 000 0,00 000

1.5 Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer 000 0,00 0,00 0.00 0,00

1.6 Sonstige Gemeindesteuern 0,00 0.00 000 0,00 000

1 7 Ausgleichsleistungeri vorn Land 0 00 0,00 0,00 0,00 000

1.8 Leistungen des Landes aus der Umsetzung 000 000 0,00 000 000

des 4. Gesetzes für moderne Dienstleistungen
am Arbeitsmaild

02 ÷ Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige 840 18000 0,00 84018000 2464 744,93 1 62458493

Transfererträge

darunter

2.1 Schlüsselzuweisungen 000 0,00 0,00 000 0,00

2.2 Bedarlszuweisungen 000 0,00 0,00 0,00 000

2.3 Sonstige allgemeine Zuweisungen 000 000 0,00 0,00 0,00

2.4 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 000 0,00 0,00 000 000

Zwecke

2 5 Allgemeine Umlagen vom Land 0,00 0,00 0.00 0.00 0,00

2.6 Allgemeine Umlagen von Gemeinden und 0.00 000 0,00 0,00 000

Gemeindeverbänden

27 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten 38390000 0,00 363.900,00 130 228,89 -233 671,31

03 + Erträge der sozialen Sicherung 0,00 0,00 0,00 000 0.00

darunter:

3 1 Ersatz von sozialen Leistungen außerha‘b 0 00 0,00 0,00 0 00 0,00

von Einnchlungen

3 2 Ersatz von sozialen Leistungen in 0,00 0,00 0,00 0,00 0 00

Einrichtungen

3 3 Kostenbeteiligung und -erstattung im Bereich 000 0,00 0,00 000 0,00

des SGB XII und anderer sozialer Leistungen

34 Kostenbeteiligung und -erstattung im Bereich des 0,00 0,00 0,00 0 00 000

SGB VIII und anderer Jugendhilfe

3 5 Kostenerstaflungen von anderen D 00 0,00 0 00 0,00 0,00

Sozialhilfeträgom

38 Aufgabenbezogene Leistungsbeteiligung nach 0,00 0,00 0,00 0.00 0 00

dem SGB II

37 Zuweisungen und Zuschüsse für laufende 0 00 000 000 000 0,00

Zwecke in Bereich der sozialen Sicherung

04 Öffentlich-rechtliche Leistungsentgelte 0,00 0,00 0,00 0,00 000

darunter.

4.1 Verwaltungsgebühren einschließlich Erstattung 0,00 000 000 0,00 0,00

von Auslagen

4.2 Benutzungsgebühren, Beiträge (soweit diese 0,00 0,00 000 0,00 000

nicht in einem Soncierposten zu erfassen sind)
und ähnliche Enlgelte, Kostenerstattungen

4.3 Erträge aus der Auflösung von Sonderposten für 0,00 0.00 000 0,00 0.00

Beiträge und ähnliche Entgehe

05 + Privatrechtliche Leistungsentgelte 179 500,00 0,00 17950000 96880.87 ‘82 619,13

darunter.

1 von 3 R02_UEAH: 29.08.23 401 / 02 / 06.03.2024/ 1508
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161 - SanIerungsgebiet lnnenstaati 1-tel

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur

Ergebnisrechnung 2016

2 von 3 R02_UEAH: 29.08.23 401 /02 / 06032024 /15 08

Nr. Edrags- und Aufwandwten Erm5chti- übertragene Gesamt- Ergebnis Abweichung
(gem5ß *4 Absatz 2 GemHVO.00ppik) gungen Ennächti- ermich- .‚ 2016 ‚ 2016.

2016 gungen tigungeh
2015 2016

InEUR
1 2 3‘ 4

5.1 Privatrechtliche Leistungsentgelte 179 50000 0,00 179.500,00 96.880,87 -62.619,13

5.2 Ertr9ge aus der Auflösung von Sonderposten für 0 00 0.00 0,00 0,00 0,00
Baukostenzuschüsse und 8hnhiche Entgelte

08 + Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 0,00 0,00 4.274,23 4.274,23

07 + Andere aktivierte Eigenleistungen 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

08 + Zinsertr8ge und sonstige Finanzerlrage 53 00000 0 00 53.000,00 8.220,47 -44 779,53

darunter.

8.1 Zinsertr8ge 2000,00 0,00 2 000,00 ‘ 412,95 -1,587,05

8.2 Sonstige Firianzertr8ge 51 000.00 0.00 51 000,00 780752 -43 192,48

09 +SonstjgeErtr8ge 862810000 000 8626100,00 4308808,94 -4317291,08

darunter

9.1 Ertr8ge aus der Ver8ußenirlg von Vermögens- 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
gegenst8rlden des Anlageverrn6gens und des
Umlaufverrnögens

9.2 Ertrage aus der Auflösung von Wertberichtigungen. 1 782 970,00 000 1 78297000 2 273 028.90 490 058,90
Sonderposten und Rückstellungen

9.3 Erhöhung oder Verminderung des Bestandes an 5 185 700,00 000 5 165 700,00 -2 037 975,46 -7 203 675.46
‚

‘ fertigen und unfertigen Erzeugnissen (Saldo)

Summe der Ertrage
(Summe der Nummern 1 bis 9)

11

10 9.698 760,00 000 9 698 760,00 6 882 929,44 -2 815.830,56

• Personalaulwendungeri

darunter

11.1 Zuführung zu Pensionsrückstellungen u 8
Verpflichtungen

12 - Versorgungsaufwendurigen

13 - Aufwendungen für Sach- und Dienetlestungen

dawnter

000 0.00 0,00 0,00 0,00

13.1 Aufwendungen für Energie Wasser, Abwasser
und Abfall

13.2 Aufwendungen für Unterhaltung und
Bewirtschaftung

14 - Abschreibungen

15 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige
Transferaufwendungen

darunter.

15.1 Zuwelsungen und Zuschüsse für laufende
Zwecke

152 Schuldendiensthilfen

15.3 Gewerbesteuerumlage

15.4 Allgemeine Umlagen an das Land

15.5 Allgemeine Umlagen an Landkreise

15.6 Allgemeine Umlagen an das Amt

15.7 Allgemeine Umlagen an Zweckverbnde

15.8 Allgemeine Umlagen an Sonstige

16 - Aufwendungen der sozialen Sicherung

darunter.

0,00 0,00 0,00 0,00 0.00

0.00 0 00 0,00 000 0,00

8.64064959 7 298.481,40 15939.130,99 6 878.684,63 -926046636

0,00 0,00 000 0,00 0.00

32420000 0,00 324.200,00 47 142,62 -27705738

93 90000 0,00 93 900,00 130 226,69 38 328,69

22 20000 0,00 22 200,00 83 981.88 61 78186

2220000 0,00 2220000 83 981,68 81 781,68

0,00 0,00 0,00 000 0.00

000 0,00 000 000 000

0,00 0,00 000 000 0,00

0,00 0,00 000 0,00 000

0,00 0.00 000 000 000

000 0,00 0,00 0,00 0.00

000 0,00 000 0,00 000

000 0,00 0,00 000 0,00

000 0,00 000 0,00 0,00

0,00 0.00 0,00 0,00 0,00

16.1 Leistungen nach SGB II

16.2 Kostenbeteiligungen und -erstattungen
nach SGB II

10



lbl - anierungsge0iet innenstaat / i-iei

Übersicht über Erträge und Aufwendungen zur
Ergebnisrechnung 2016

Etmachu- Obe,tragene
gungen ErmAchti
2o16 gungen

______

2015 —

1 2

Gesamt- Ergebnis Abweichung
ermlch 2016 2016
tigungen

2016
InEUR

3 4 5

3 von 3 RO2LJEAH: 29.0823 401 /02 / 06.03.2024 / 15.08

Nr. Ertrags- und Aufwandsarten
(gemli §44 Absatz 2 GemHVO.Dopplk)

16.3 Leistungen nach SGB XII

16.4 Kostenbeteiligungen und -erstattungen
nach SGB XII

16.5 Leistungen nach SGB VIII

16.6 Kostenbeteihgungen und -erstattungen
nach 5GB VIII

16.7 Sonsge soziale Leistungen

16.8 Kostenbeteiligungen und -erstattungen für
sonstige soziale Leistungen

16.9 Zuweisungert und Zuschüsse für laufende
Zwecke des Bereichs soziale Sicherung

17 - Zinsaufwendungan und sonstige
Finanzaufwendungen

darunter:

17.1 Zinsaufwendungen

17.2 Sonstige Finanzautwendungen

- Sonstige Aufwendungen

Summe der Aufwendungen
(Summe der Nummern ii bis 18)

0,00

0,00

000

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0 00

0,00

38,760,00

8 793.509.59

0.00

0,00

0,00

0,00

0 00

0 00

0.00

0,00

0.00

0,00

0.00

7 298 481 40

0.00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

36,760,00

16091.990,99

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

0,00

1,03

1,03

0,00

8.853,41

901 72944

0,00

0,00

0,00

Ö.00

0,00

0,00

0,00

1,03

1.03

0,00

-27 906,59

.9190261.5518r
20 Jahresergebnis (Jahresüberschuss/Jahrestehtbetrag) 905.250,41 7 298 481 40 -6 393.230,99 -18.800,00 6.374 430,99

vor Ver8nderung der Rücklagen (Saldo 10 und 19)

21 - Einstellung in die Kapitalrücklage 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

22 + Entnahme aus der Kapitalrocklage 0,00 0,00 0,00 18.800,00 18 800,00

darunter.

22.1 Entnahme aus der zweckgebundenen 0,00 0,00 0,00 0.00 0,00

Kapitalanlage aus investiv gebundenen
Zuweisungen

22.2 Entnahmen aus der zweckgebundenen 0.00 0.00 0,00 0.00 0,00

Kapitalrücklage aus Zuwendungen nach

§ 23, 24 FAG MV

23 . Einstellung in die Rücklage für Belastungen aus dem 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

kommunalen Finanzausgleich

24 + Entnahme aus der Rücklage für Belastungen 0,00 0.00 0.00 000 0,00

aus dem kommunalen Finanzaueglaich

25 Jahresergebnis (JahresüberschusslJahresfehlbetrag, 905,250,41 .7.298.481,40 -6 393.230,99 0,00 8 393 230,99

Nummer 20 zuzüglich Nummern 22 und 24 abzüglich
Nummern 21 und 23)

nachrichtiich:

26 Ergebnisvortrag aus dem Haushaltsvorjahr

27 Ergebnis (Überschuss/Fehlbetrag) zum 31. Dezember des
Haushalts)ahres (Summe der Nummern 25 und 26)

ii
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VORWORT

Entsprechend der Städtebauförderrichtlin ie Mecklenburg-Vorpommern gewährt das Land nach

Maßgabe der Bestimmungen der Europäischen Union, des Baugesetzbuches, den entsprechenden

Verwaltungsvereinbarungen zwischen dem Bund und den Ländern und der Landeshaushaltsordnung

M-V, Zuwendungen für städtebauliche Sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen.

Die Förderung des Sanierungsgebietes „Innenstadt-FIeischervorstadt erfolgt seit 1992 aus den

nachfolgenden Färderprogrammen:

- Landes-! Allgemeines Programm
- Denkmalschutzprogramm
- Stadtumbau Ost
- Aktive Stadt- und Ortsteilzentren

Die Fördermittel sind dazu bestimmt, gebietsbezogene städtebauliche Missstände in den

Gemeinden zu beheben oder deutlich und nachhaltig zu mildern und auf diese Weise zugleich die

Rahmenbedingungen für private Investitionen zu verbessern.

Entsprechend § 157 BauGB bediente sich die Universitäts- und Hansestadt Greifswald zur Erfüllung

der mit den Städtebaufördermitteln in Verbindung stehenden Aufgaben bis zum 30.09.2012 eines

Sanierungsträgers als Treuhänder. Seit dem 01.10.2012 werden die Aufgaben in der Universitäts

und Hansestadt Greifswald eigenständig ausgeführt.

Aufgrund der Umstellung des Haushalts- und Rechnungswesens von der Kameralistik auf die Doppik

zum 01. Januar 2012, der Kündigung des Sanierungsträgers und des damit verbundenen

beträchtlichen Arbeitsaufwandes konnte der Jahresa bschluss des Städtebaulichen

Sondervermögens 161 - „Sanierungsgebiet 1 nnenstadt-Fleischervorstadr der Universitäts- und

Hansestadt Greifswald für das Haushaltsjahr 2016 nur mit erheblicher Verspätung erstellt werden.

DerJahresabschluss besteht entsprechend den Bestimmungen der Gemeindehaushaltsverordnung

Doppik des Landes Mecklenburg-Vorpommern (GemHVO-Doppik) aus

• der Ergebnisrechnung,

• der Übersicht über Erträge und Aufwendungen,

• der Finanzrechnung,

• der Bilanz,

• den Teilrechnungen,

• dem Anhang,

• der Anlagenübersicht,

• der Forderungsübersicht,

• der Verbi nd 1 ichkeitenübersicht,

• der Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltsermächti

gungen,
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• der Übersicht über aus Verpflichtungsermächtigungen voraussichtlich fällig werdenden
Auszahlungen,

• der Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des Saldos der liquiden Mittel und der
Kassenkredite im Haushaltsjahr.

Eine Übersicht über die Teilrechnungen nach § 48 GemHVO Doppik entfällt, da das Städtebauliche

Sondervermögen nicht in Teilhaushalte untergliedert ist.

Als weitere Anlagen werden entsprechend der Bilanzierungs- und Bewertungsrichttinie für

Städtebauliches Sondervermögen zur Verfügung gestellt:

• die Angaben zu den Vorräten,

• die Darlehensübersicht,

• das Grundstücksverzeichnis und

• die Zuwendungsübersicht

Bescheidgebühren des Landesförderinstitutes M-V für die einzelnen Mittelabrufe wurden nicht

dargestellt, da die Zahlung der Gebühren aus dem Kernhaushalt, THH 05, Produkt 5.1.1.03.00.0,

erfolgt,

In 2016 erfolgten nachfolgende Mittelabrufe von Zuweisungen vom Land. Die dazugehörigen

Komplementäranteile der Universitäts- und Hansestadt Greifswald wurden über die Anrechnung von

Verkaufserlösen aus den Verkäufen der D4-Grundstücke Fischstraße 13 im Jahr 2014 und der

Burgstraße 4a / Arndtstraße 29/30 im Jahr 2015 zur Verfügung gestellt.

SB-Nr.
Datum der

FöMi Grund der Zahlung Betrag in EUR
Einnahme

Finanzhilfe Land - 200 202 9694 -

1 6.000002.7 27.04.2015 Land L/2012 Studentenwerk J.-S.-Bach- 163.000,00
Str. 27
Finanzhilfe Land• 200 202 9694 -

2 6.000003,6 09.03.2015 Land L/2012 Studentenwerk J.-S.-Bach- 58.000,00
Str. 27
Finanzhilfe Land - 200 202 9694 -

3 6.000004.5 09.03.2015 Land L/2012 Studentenwerk J.-S.-Bach- 79.000,00
Str. 27
Finanzhilfe Land- 200 202 9694 -

4 6.000005.4 29.05.2015 Land L/2012 Studentenwerk J.-S.-Bach- 33.333,00
Str. 27

Summe lfd. Jahr : 333.333,00

1 6.000002.7 27.04.2015 Land
Kompiernentäranteil L 2012

81.500,00

2 6.000003.6 09.03.2015 Land
Komplementäranteil L 2012

29.000,00

3 6.000004.5 09.03.2015 Land
Komplementäranteil L 2012

39.500,00

4 6.000005.4 29.05.2015 Land
Komplernentäranteil L 2012

16.666,50

Summe lfd. Jahr : 166.666,50
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Die Einzahlung der Fördermittel wirken sich nicht auf das Gesamtfinanzierungsverhältnis aus, da sie

zweckgebunden für das Studentenwerk - J.-S.-Bach-Str. 27 - ausgereicht wurden.

Das fortgeschriebene Finanzierungsverhältnis in 2016 stellt sich unverändert wie folgt dar:

Bund: 31,26 %

Land: 45,02 %

Gemeinde: 23,72%

Der Jahresabschluss wurde unter Berücksichtigung der von der Bürgerschaft am 14.06.2021

beschlossenen (BV-V/07/0366) Erheblichkeitsgrenze in Höhe von 50.000,00 € aufgestellt.
Unabhängig von diesem Beschluss wurden alle Positionen, die unter dieser Erheblichkeitsgrenze

liegen, aber für das Verständnis des Jahresabschlusses erforderlich sind, im Jahresabschluss 2016

miterfasst.

Bargeldkassen werden im Städtebaulichen Sondervermögen nicht geführt.

Saldenbestätigungen wurden nicht eingeholt.

Die Haushaltssatzung des Städtebaulichen Sondervermögens 161 wurde am 17.12.2014 von der

Bürgerschaft der Uriiversitäts- und Hansestadt Greifswald für die Haushaltsjahre 2015 und 2016

beschlossen (Beschluss-Nr.06/187). Die nach § 47 Abs. 3 KV M-V erforderlichen Genehmigungen

erteilte das Innenministerium am 27. April 2015. Die Haushaltssatzung wurde am 06. Mai 2015

öffentlich bekannt gemacht.

Die Freigabe der Software AB-Data erfolgte durch den Oberbürgermeister am 11. August 2015

rückwirkend zum 01. Januar 2012, ergänzt durch eine weitere Freigabe des Programms AB-Data

WEB am 18.11.2019 rückwirkend zum 01.01.2014.

Der letzte Tagesabsehluss erfolgte am 29.02.2024.
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ANHANG

des Städtebaulichen Sondervermägens der Universitäts- und Hansestadt Greifswald
461 - Sanierungsgebiet lnnenstadt-Fleischervorstadt“ zum 31.12.2016

1. Rechtsgrundlagen

Der Anhang zum Jahresabschluss zum 31.12.2016 des Städtebaulichen Sondervermögens (SSV)
‚161 — Sanierungsgebiet lnnenstadt-Fleischervorstadt der Universitäts- und Hansestadt Greifswald
wurde unter Beachtung des § 60 Abs. 1 und Abs. 2 KV M-V und der § 17 Abs. 5 bis 7, § 32 Abs. 1
Nr. 5, § 34 Abs. 2, 3 und Abs. 5 bis 8, § 39 Abs. 2, § 42 Abs. 1, § 43 Abs. 1 bis 3, § 44 Abs. 3 und
4, § 45 Abs. 3 und 4, § 46 Abs. 2 und 3, § 47 Abs. 2 und § 48 der Genieindehaushaltsverordnung
Doppik des Landes Mecklenbu rg-Vorpommern (Gern HVO-Doppik) vom 25.02.2008 einschließlich
der Änderungen bis zum Stand 09.04.2020 erstellt.

II. Gliederung des Jahresabschlusses

Die Gliederungsvorschriften der GernHVO-Doppik fanden uneingeschränkt Beachtung.

III. Abweichungen von den bisher angewandten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierurigs- und Bewertungsmethoden sind seit der Eröffnungsbilanz unverändert.

IV. Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz

Die Angaben und Erläuterungen zu den einzelnen Bilanzposten beziehen sich auf die Werte aus dem
Jahresabschluss 2015.
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Aktiva

A. 1 Anlagevermögen

Zum Anlagevermögen gehören alle Vermögensgegenstände, die dazu bestimmt sind, dem Betrieb

einer Kommune dauerhaft - d.h. nicht nur für ein Jahr, sondern über einen längeren Zeitraum — für

die Leistungserstellung zur Verfügung zu stehen.

A. 1.1 Immaterielle Vermögensgegenstände

Als Anlagevermögen der Städtebaulichen Sondervermögen sind die vom Sonciervermögen an Dritte

geleistete Zuwendungen als immaterielle Vermögensgegenstände zu erfassen, sofern die

geleisteten Zuwendungen einer vereinbarten zeitlichen Zweckbindung gemäß § 37 Abs. 1 GemHVO

Doppik M-V unterliegen.

A. 1.1.2 Geleistete Zuwendungen

Bei den immateriellen Vermögensgegenständen handelt es sich um alle ausgereichten

Zuwendungen, die einer zeitlichen Zweckbindung unterliegen.

Die zeitliche Zweckbindung ergibt sich aus den Modernisierungsverträgen durch folgende

Festlegung: „Erzielt der Eigentümer durch die Veräußerung des Grundstücks einen Verkaufserlös,

der über seiner Beteiligung an den Gesamtkosten (Gesamtkosten abzüglich Fördermittel) liegt, so

sind die gewährten Fördermittel anteilig oder voll zurückzuzahlen. Die Höhe der Rückzahlung

berechnet sich auf der Grundlage des erzielten Überschusses und entspricht dem Prozentsatz der

Fördermittel an den Gesamtkosten. Bei der Berechnung des Überschusses bleiben

Bodenwertsteigeru ngen unberücksichtigt. Der Rückzahl ungsanspruch beschränkt sich auf die Höhe

der gewährten Fördermittel. Der Verkaufserlös des Grundstücks darf den vom Gutachterausschuss

geschätzten Verkehrswert nicht unterschreiten. Diese Regelung gilt für einen Zeitraum von 10 Jahren

nach Vertragsabschluss.“ - (Bsp. Modernisierungsvertrag Fischstraße 24 vom 03.02.2005).

Die Berechnung der Abschreibungen erfolgte entsprechend der 1. Änderung der Richtlinie zur

Erfassung und Bewertung des Städtebaulichen Sondervermögens zur Einführung und Umsetzung

des neuen kommunalen Haushalts- und Rechnungswesens (Arbeitsrichtl in ie) vom 06.08.2012,

Punkt 2.2. Die Abschreibung erfolgte linear über den Zeitraum der Zweckbindung. Sie beginnt, mit

der ersten Ausreichung und endet zu dem Zeitpunkt, zu dem auch die Zweckbindung endet.

Vereinfachend wurde für die Ermittlung der Eräffnungsbilanzwerte unterstellt, dass die

Zuwendungen zum Beginn des Zugangsjahres gewährt wurden mit der Folge, dass im Zugangsjahr

die volle Jahresabschreibung anzusetzen war.

Der Abschreibungszeitpunkt, der ab 2012 ausgereichten Zuwendungen, beginnt ab dem Zeitpunkt

der Fertigstellung der Baumaßnahme. Mit Beginn der Abschreibung erfolgt eine Umbuchung der

Bestände von Geleistete Anzahlungen auf Zuwendungen aus Städtebaulichen Sondervermögen“ -

01910000 an ‚Geleistete Zuwendungen aus dem Städtebaulichen Sondervermögen“ - 01210000.

Die Summe der Zuwendungen hat sich in 2016 um 1.472.801,25 € erhöht.

Im Jahr 2016 wurden für die in 2013 - 2016 geschlossenen Modernisierungsverträge für

nachfolgende Objekte Zuwendungen ausgereicht:
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Laufende Modernisierung:
Hafenstraße 33 51.494,50 €
Hunnenstraße 16 185.530,00 €
Lange Straße 82 / Fischstr. 20a / 21 100.000,00 €
Bleichstraße 13/14 22.500,00 €
Hafenstraße 34/ 35 102.989,00 €
Lange Straße 71 120.380,00 €
Dom St. Nikolai 430.865,19 €
Joh.-Seb.-BachStraße 27 450.000,00 €

Abgeschlossene Modernisierung
Arndtstraße 7 1.97800 €
Lange Straße 84 2.774,04 €
Mühlenstraße 29 814,00 €
Domstraße 40 3.476,52 €.

Die Abschreibungen belaufen sich im Jahr 2016 auf 130.228,69 €.

31.12.2015 31.12.2016

A. 1.1.2 - Geleistete Zuwendungen 442.966,46 € 838.777,33 €

A. 1.1.5 - Geleistete Anzahlungen auf
488.485,50 € 1.435.247,19 €

Zuwendungen

931.451,96 € 2.274.024,52 €

A. 1.3 Finanzanlagen

Unter den Finanzanlagen sind alle Ausleihungen an Grundstückseigentümer zu erfassen. Das sind

alle vom Sondervermögen an andere Sondervermögen ausgereichten Mittel und auch an Dritte

ausgereichte Darlehen.

A. 1.3.9 Sonstige Ausleihungen

Hier sind die an Eigentümer für Modernisierungsmaßnahmen an privat nutzbaren Objekten

ausgereichten Darlehen bilanziert.

In 2015 betrug die Summe der Sonstigen Ausleihungen 3.911.843,07 €.

Tilgungsleistungen für die Ausleihungen an Grundstückseigentümer wurden in Höhe von

315.714,80 zum Soll gestellt.

Restforderungen aus dem Vorjahr standen mit 460.029,50 € im Soll.

Einzahlungen erfolgten in Höhe von 574.849,45 €‚ davon 400.657,72 € für die Restforderungen

aus den Vorjahren und 174.191,73 € für die laufenden Forderungen aus 2016.

Es sind Zahlungsverzüge in Höhe von insgesamt 216.769,85 € zu verzeichnen. Da es im Rahmen

der Tilgung eines Gesamtdarlehens zu einer Überzahlung in Höhe von 6.875,00 € kam, reduzieren

sich die Forderungen auf 209.894,85 € die bei den privatrechtlichen Forderungen aus Lieferungen

28



und Leistungen mitgeführt werden. Davon resultieren 15.605,54 € aus Forderungen gegen den

ehemaligen Sanierungsträger, da die nach dem 30.09.2012 auf dem Treuhandkonto

eingegangenen Tilgungsleistungen für Darlehen nicht an die Gemeinde ausgekehrt wurden.

31.12.2015 31.12.2016

A. 1.3.9 - Sonstige Ausleihungen 3.911.843,07 € 3.587.128,271

A. 2 Umlaufvermögen

A. 2.1 Vorräte

A. 2.1.2 Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen

Die unfertigen Erzeugnisse, unfertigen Leistungen betreffen Maßnahmen an privat und öffentlich
nutzbaren Objekten und die Betriebskosten.

Privat nutzbare Objekte

Nach Aufnahme der Gesamtrnaßnahme in die jährlichen Landesprogramme hat die Gemeinde alle

privat nutzbaren Grundstücke (maßgeblich: baurechtlich zulässige Nutzung), die im Gebiet der

Gesamtmaßnahme liegen, im Sondervermögen bereitzustellen und im Zuge der Maßnahmen-
durchführung zu veräußern, soweit die Grundstücke nicht für öffentliche Zwecke im Rahmen der

Sanierung benötigt werden. Mit den Erlösen sind die Ausgaben der Gesamtmaßnahme vorrangig zu
decken. Von dem Erlös aus der Veräußerung eines Grundstückes der Gemeinde kann der

Verkehrswert zum Zeitpunkt der Bereitstellung des Grundstückes in das städtebauliche

Sondervermögen als Eigenanteil für den Abruf von Finanzhilferi abgesetzt werden.

Zur Übersicht der im Sanierungsvermögen eingebrachten und während der Sanierungstätigkeit

angekauften Grundstücke ist eine Grundstücksübersicht zu führen.

Die einzelnen Bewertungen, Zugänge und Abgänge der Grundstücke sind in der

Grundstücksübersicht dargestellt.

Der Bestand in Höhe von 1.977,931,76 € für unfertige Leistungen und unfertige Erzeugnisse des

städtebaulichen Sondersiermögens für privat nutzbare Objekte resultiert aus den bisher
eingebrachten privat nutzbaren Objekten und dem Ankauf von privat nutzbaren Objekten.

Das Objekt Marienstraße 36 wurde an den Kernhaushalt übergeben, da es sich hier um ein mit

einem Trafohäuschen bebauten Grundstück handelt und somit nicht zu den privat nutzbaren
Objekten zählt.

Die Veränderung zum Vorjahr beträgt durch Zu- und Abgang vön D.4-Grundstücken 126.588,42 €.
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Objekt Zugang Abgang

Am Mühlentor 5 - 16164 - 3252 - 44 - 13/13 18.800,00 € -18.800,00 €

Baderstraße 23/24 - 05527 - 3252 - 31 - div. 481.721,60 € -481.721,60 €

Bahnhofstraße 42 - 16157 - 3252 - 35 - div. 184.877,35 € -184.877,35 €

An den Wurthen - 06036 - 3252 - 44 - div. 141.168,42 € 0,00 €

Marienstraße 36 (Abgabe an KHH, da kein D.4) 0,00 € -14.580,00 €

826.567,37 € -699.978,95 €

Bestandsveränderung 126.588,42 €

31.12.2015 31.12.2016

A. 2.1.2 - privat nutzbare Objekte 1.851.343,34 € 1.977.931,76 €

Öffentlich nutzbare Objekte

Die an öffentlich nutzbaren Objekten durchgeführten Maßnahmen wurden zu Herstellungskosten
bewertet. Die Herstellungskosten in Höhe von 6.379.272,71 € umfassen dabei sämtliche direkt
zurechenbare Kosten, wobei die im Vorjahr gezahlten Verbindlichkeiten ab- und die neuen
Verbindlichkeiten zuzurechnen sind.

Für die Maßnahme „Museumshafen — 6017k musste für eine nachträglich erfasste Rechnung aus
der Zeit vor 2012 eine Korrektur der Eröffnungsbilanz vorgenommen werden. Der Zugang wurde um
3.059,49 € erhöht.

Für fertiggestellte Maßnahmen sind Abgänge in Höhe von 4.311.739,08 € zu verzeichnen. Die
Maßnahmen wurden dem Kernhaushalt übergeben.

Bei den mit einem * gekennzeichneten Maßnahmen handelt es sich um nachträglich erfasste
Kosten, da die Maßnahmen dem Kernhaushalt bereits vor 2016 übergeben wurden.

Gemeinbedarfseinrichtungen - ZWN A5.5 2015 Zugang 2016 Abgang_2016

Stadthaus - 5916 * 115.187,36 € 3.023,45 € 87.578,96 €

Käthe-Kollwitz-Schule-- 6096* 335.784,78 € 196.242,09 € 478.599,47 €

Stadtarchiv - 6087 52.791,30 € 276.832,70 € 0,00 €

Ernst-Moritz-Arndt-Schule - 16199 0,00 € 418.402,22 € 0,00 €

Theater - 16204 0,00 € 6.536,67 € 0,00 €

503,763,44 € 901.037,13 € 566.178,43 €

30



Erschließung - ZWN A4.6 2015 Zugang 2016 2016

Bahnhofsumfeld - 5745/5936/5416 1.178.601,86€ 20.409,98 € 1.197.108,97 €

Wiesenstraße 3.BA - 5869 * 1.306,38 € 0,00 € 0,00 €

Hafenstraße - 6039 29.992,79 € 344.857,04 € 235.219,57 €

Robert-Blum-Straße - 6050 26.624,14 € 0,00 € 0,00 €

Lange Straße 4.BA 1.TBA - 6060 * 115.756,65 € 0,00 € 113.977,93 €

Karl-Marx-Platz - 6080 20.496,49 € 495.294,63 € 439.650,77 €

Lange Straße 4.BA 2.TBA - 6088 * 1.926,42 € 0,00 € -5.303,29 €

Lange Straße 4.BA 3.TBA - 6089 * 2.80763 € 0,00 € 0,00€

Wiesenstraße 1.BA - 6092 * 2.115,85 € 0,00 € 0,00 €

Wiesenstraße 2.BA—6093 * 2.796,44€ 0,00€ 0,00 €

Salinenstraße - 6094 370.965,16 € 314.077,75 € 673.138,38 €

Am Mühlentor - 6056 * 7.622,92€ 1.608,53 € 4.577,66€

Wallanlagen/Crecineranlagen— 6102* 0,00 € 0,00 € 0,00 €

SchieP,wall 6103 * 1,43€ 0,00€ 1,43€

Museumshafen - 6017 219.444,68€ 470.790,36 € 625.153,45 €

EFRE SchieBwall 2.BA - 16127 * 0,00€ 0,00 € 0,00€
Bahnhofsbereich ZOB- Päpke-Platz -

5936 68.919,12 € 405.617,92 € 462.035,78 €

Martin-Luther-Straße - 5974 10.827,85 € 27.026,71 € 0,00 €

Martin-Luther-Straße-. Brücke - 5974 0,00€ 16.767,10€ 0,00€

Pfarrer-Wachsmann-Straße - 16195 0,00 € 8.848,34 € 0,00 €

Mijhlenstraße-05582 0,00€ 7.321,50€ 0,00€
Kuhstraße / Rossmühlen Gehweg -

16203 0,00 € 2.538,54 € 0,00 €

An den Wurthen B-PL 55 - 5918 46.891,57 € -46.891,57 € 0,00€

2.107.097,38€ 2.068.266,83 € 3.745.560,65 €

[jamt: 7 2.610.860,82 € 2.969.303,96 € j 4.311.739,08 €]
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Betriebskosten

Bei den Betriebskosten handelt sich um noch nicht weiterberechnete Betriebskosten des Vorjahres
im Zusammenhang mit den privat nutzbaren Grundstücken.

Hier waren Zugänge im Wert von 8.757,02 € und Abgänge im Wert von 15.838,92 € zu verzeichnen.
Grundlage für diesen Wert bildet die Betriebskostenabrechnung des Verwalters der D.4-Grundstücke
- die Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft mbH Greifswald.

angekaufte Grundstücke

Zugang

Abgang

44.396,59 €

807.767,37 €

-666.598,95 €

185.565,01 €

31.12.2015 31.12.2016

A. 2.1.2 - Betriebskosten 18.907,93 € 11.826,03 €

Zusammensetzung des Bilanzpostens unfertige Erzeugnisse und unfertige Leistungen:

A. 2.1.2 2015
vg

2016

1. privatisierungsfähige Objekte 1.851.343,34 € 1.977.931,76€

eingebrachte Grundstücke 1.806.946,75 € 1.792.366,75 €

Zugang 18.800,00 €

Abgang -33.380,00 €

Zugang 8.757,02 €

Abgang -15.838,92 €

4.481.112,09 € -1.222.928,60 € 3.258.183,49 €

2. Maßnahmen öff. nutzb.Objekte

Zugang

- Gemeinbedarfseinrichtungen

- Straßen, Wege, Plätze

Abgang

• Gerneinbedarfseinrichtungen

Straßen, Wege, Plätze

3. Betriebskosten

2.610.860,82 €

18.907,93 €

901.037,13 €

2.068.266,83 €

-566,178,43 €

-3.745.560,65 €

1.268.425,70 €

11.826,93 €
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A. 2.2 Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände wurden mit dem Nennwert angesetzt.

Einzelrisiken und ein allgemeines Kreditrisiko waren nicht erkennbar und somit nicht zu

berücksichtigen.

A. 2.2.1 Öffentlich-rechtliche Forderungen gegen den privaten Bereich

In 2016 bestanden öffentlich-rechtlichen Forderungen in Höhe von 172.071,73 €. Die Forderungen

resultieren aus der Forderung von Rückerstattungen zu viel gezahlter Zuschüsse für private

Modernisierungsmaßnahmen und der Forderung eines Ausgleichsbetrages nach § 154 BauGB.

So wurde nach Abrechnung von privaten Maßnahmen eine Überzahlung an Fördermitteln

festgestellt, die den Eigentümern in Rechnung gestellt, aber als offene Posten ins Folgejahr

übertragen werden mussten:

Modernisierung Steinbeckerstraße 21 116.800,00 €

Modernisierung Martin-Luther-Str. 4 50.032,17 €

Fördermittel Salinenstr. Fl. 5 FIst. 43,44 1.552,01 €

Weitere 3.687,55 € resultieren aus Kasseneinnahmeresten aus der Einzahlung von Privat für einen

Ausgleichsbetrag.

31.12.2015 J 31.12.2016

A. 2,2.1 - Öffentlich rechtliche 180.629,97 € 172.071,73 €
[ Forderungen

A. 2.2.2 Privatrechtliche Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen haben sich seit 2016 folgendermaßen entwickelt:

Bestand 2015 Zu-/Abgang 2016 Bestand 2016

Darlehensforderungen 444.423,96 € -250.134,65 € 194.289,31 €

Da riehensforderurig
gegen Sanierungsträger 15.605,54 € 0,00 € 15.605,54 €
(Bankbestand)

Erbbauzins -2.915,25 € 11.924,40 € 9.009,15 €

Erbbauzins gegen
San ierungsträger 493,30 € 0,00 € 493,30 €
(Bankbestand)
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Forderung gegen
Sanierungsträger
(Bankbestand) - 1.460,03 € 0,00 € 1.460,03 €
Rückerstattung FöMi
von Privat
Nutzungsentschädigiing

5500000€ 0,00€ 55.000,00€
B-Plan 55
Forderung gegen
Sanierungsträger
(Bankbestand) - Zinsen 648,65 € 0,00 € 648,65 €
für 01/2012 -

07/2013
Zinsen aus Stundungen

400,00 € -400,00€ 0,00 €
und Verrenturig
Zinsen aus Darlehen an

41.998,70€ -41.998,70€ 0,00€
Privatpersonen
Forderungen gegen den
sonstigen privaten 32.260,49 € -362,34 € 31.898,15 €
Bereich

589.375,42 € -280.971,29 € 308.404,13 €

Bei den Darlehensforderungen handelt es sich um Forderungen aus den unter 1.3.9 „Sonstige

Ausleihungen‘ dargestellten Darlehen für Modernisierungsmaßnahmen an privat nutzbaren

Objekten in Höhe von 194.289,31. Von den Forderungen sind 120.689,31 € den Jahren bis 2015

zuzurechnen und 73.600,00€ dem Jahr 2016. Diese Forderungen sind maßgeblich bestimmt durch

den verzögerten Bankeinzug zum Ende des Jahres 2016.

Bei den Mieten und Erbbauzinsen kam es zu Forderungen von 9.009,15 €.

Die Forderung einer Nutzungsentschädigung für den B-Plan 55 aus 2013 resultiert aus der in 2012

erfolgten Rückabwicklung des Kaufvertrages zum Areal des B-Plans 55. Die tatsächliche

Werthaltigkeit der Forderung wird auf dem Rechtsweg geklärt.

Die in 2012 über den Rechtsweg eröffneten Forderungen gegen den bis zum Jahr 2012 tätigen

Sanierungsträger beinhalten mit 648,65 € sämtliche Zuflüsse einschließlich der Zinsen bis zum

31.07.2013. Nicht berücksichtigt sind jedoch die Kontoführungsgebühren und die Steuern.

Die Zinsforderungen aus Stundungen und Verrentung sowie die Darlehen an Privatpersonen sind in

2016 vollständig getilgt.

Weitere 31.898,15 € sind aufgrund der Quartaisbuchungen des Verwalters des D4-Vermögens in

das Sondervermögen eingeflossen.

J1122015j__31 122016

A.2.2.2 — Privatrechtliche Forderungen
589.375,42 € 308.404,13

_________

34



A. 2.2.3 Forderungen gegen verbundene Unternehmen

Es handelte sich um einen Kasseneinnahmerest für die Erstattung eines Stromguthabens für

Baustrom an der Baumafnahme Käthe-Kollwitz-Schule.

31.12.2015 31.12.2016

A.2.2.3 - Forderungen gegen verbundene
49,45 € 174,90 €

Unternehmen

A. 2.2.5 Forderungen gegen Sondervermögen mit Sonderrechnung, Zweckverbände,

Anstalten des öffentlichen Recht, rechtsfähige kommunale Stiftungen

Entsprechend des vorläufigen Abrech n ungsergebnisses für die Maßnahme Umgestaltung

Wiesenstrafe 2.BA wurde in 2014 eine Forderung in Höhe von 282.422,08 € gegen das

Abwasserwerk Greifswald aufgemacht. Die Forderung wurde mit 270.000,00 € beglichen. Die

restliche Summe wurde in 2016 um 63,45 € gegenüber dem Abwasserwerk nach unten korrigiert

und dann vom Abwasserwerk vollständig beglichen.

Weiterhin hat man dem Abwasserwerk die Eigenmittel für die vor 2012 fertiggestellte Umgestaltung

der Steinstr. 1.-3. BA in Rechnung gestellt. Die Forderung in Höhe von 35.580,16 € wurden im

Finanzierungsverhältnis der Eröffnungsbilanz den Anzahlungen auf Sonderposten Bund / Land und

Gemeinde zur weiteren Verwendung zur Verfügung gestellt. Die Begleichung der Forderung erfolgte

durch das Abwasserwerk in 2017.

A. 2.2.6 Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich

Bestand 2015 — Zu-/Abgang 2016 Bestand 2016

Sonstige Einnahmen -

Rückzahlung zu viel 5.112,92 € -5112,92 € 0,00 €

gezahlter Zuschüsse

Kfz-Einstellplätze 5.317,44€ 0,00 5,317,44 €

Erstattung von Steuer
vom Einkommen und 653,50€ 0,00 653,50€

Ertrag

Vorteilsausgleich 797,02 € -792,02 0,00 €

11.880,88€ -5.909,94 € 5.970,94 €
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Die Forderungen aus der Eröffnungsbilanz in Höhe von 5.317,44 € wurde in 2016 noch nicht

ausgeglichen. 615,58 € resultieren aus der noch nicht erstatteten Kapitalertragssteuer und dem

Solidaritätszuschlag aus den Jahren 2012 - 2014. Eine Aufschlüsselung der einzelnen Beträge

wurde von der Stabsstelle Stadtsanierung erstellt und ist in den Zwischenabrechnung zum Zeitpunkt:

31.12.2012, 2013 und 2014 - Anlage 16.1 unter der Objektnummer 9999 - Kosten der Abwicklung

- zu finden. Des Weiteren wurden hier die Kapitalertragssteuer und der Solidaritätszuschlag aus den

Kaufverträgen Steinstraße 1 und Burgstrafe 11 zum Soll gestellt. Diese Forderungen hätten

entsprechend des Prüfberichtes des Rechnungsprüfungsamtes aus 2013 auf dem Forclerungskonto

1798 Zinsabschlagssteuer“ in der Bilanzposition 2.2.7 „Sonstige Vermögensgegenstände“

dargestellt werden müssen. Durch zeitliche Überschneidungen bei der Aufstellung der

Jahresabschlüsse ist die Korrektur noch nicht erfolgt, sollte aber im Jahresabschluss 2016

eingearbeitet werden. Da die Forderung in 2017 ausgeglichen wird, wird auf die Umbuchung in 2016

verzichtet.

Bei den restlichen Forderungen handelte es sich um Kasseneinnahmereste, die in 2016 beglichen

wurden.

Alle Forderungen sind zu Nominalwerten bilanziert worden. Wertberichtigungen waren nicht

erforderlich.

31.12.2015 31.12.2016

A.2.2.6- Forderungen gegen den
11.880,88 € 5.970,94

sonstigen öffentlichen Bereich 1

A. 2.2.7 Sonstige Vermögensgegenstände

Die Sonstigen Vermögensgegenstände ergeben sich aus den bereits in der Eröffnungsbilanz

dargestellten Zinsforderungen aus Darlehen.

Des Weiteren wird die in 2012 eröffnete Forderung gegen den bis zum Jahr 2012 tätigen

Sanierungsträger für den nicht an die Universitäts- und Hansestadt Greifswald ausgereichten

Bankbestand des Treuhandkontos in Höhe von 376.567,38 € hier als offene Forderung geführt.

24,08 € resultieren aus einer Korrektur der QuartalsbiJchungen des Verwalters des D4-Vermögens.

Weitere Forderungen über 3.332,17 € resultieren aus aufgrund fehlerhafter Einzahlungen im SSV

161 und dann doppelter Auszahlung in die Sondervermögen 162 und 192. Die Korrektur erfolgt in

2017.

Hier hätte die unter 2.2.6 „Forderungen gegen den sonstigen öffentlichen Bereich“ ausgewiesene

Kapitalertragssteuer und Solidaritätszuschlag aus den Kaufverträgen Steinstraße 1 und Burgstraße

11 dargestellt werden müssen. (siehe A.2.2.6)

[ 31.12.2015 31.12.2016

A.2.2.7- Sonstige
yermögensgegenstände

376.591A6€j - 379.923,63 €
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A. 2.4. Liquide Mittel

Die Summe der liquiden Mittel entspricht dem Stand des Sondervermögens der auf dem

Treuhandkonto für die Bewirtschaftung des Städtebaulichen Sonderverrnögens zum 31.12.2016

ausgewiesen ist. Dieser beträgt zum Bilanzstichtag 4.276.635,81 €. Zum anderen fließt der

Bestand des Kontos der WVG mbh als Verwalter der D4.Grundstücke in die liquiden Mittel ein. Diese

betrugen zum 31.12.2015 8.601,91 €.

Die liquiden Mittel wurden von beiden Konten durch Kontoauszug zum 31.12.2016 nachgewiesen.

Sie wurden zum Nominaiwert angesetzt.

31.12.2015 31.12.2016

A. 2.4 - Kassenbestand

Konto WVG mbH 5.289,05 € 8.601,91 €

Konto UHGW 7.683.062,36 € 4.276.635,81 €

7.688.351,41 € f 4.285.237,72 €

Die Bilanzsumme im Aktiva beträgt 14.306.699,49€.
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Passiva

P. 1 Eigenkapital

P. 1.1. Kapitalrücklage

Die unter A2.1.2 ausgewiesenen privat nutzbaren Grundstücke werden bei der Erfassung

unterschieden in Grundstücke, die von der Gemeinde in das Sondervermögen entsprechend der

Städtebauförderrichtlinie M-V eingebracht wurden und die aus Mitteln der Städtebauförderung

angekauften Grundstücke. Die angekauften Grundstücke werden unter den Sonstigen Sonderposten

für Bund, Land und Gemeinde abgebildet. Die eingebrachten privat nutzbaren Grundstücke sind unter
der Kapitairücklage zu führen. Der Veräußerungserlös steht dem Sondervermögen zur vorrangigen

Deckung der Gesamtmaßnahme zur Verfügung. Er kann aber in Höhe des Einbringungswertes als

Eigenanteil für den Abruf von Finanzhilfen eingesetzt werden. Der Einsatz der Mittel ist bis 4 Jahre

nach Eingang des Verkaufserläses möglich, danach fließen die Mittel in die allgemeine Deckung.

Aus diesem Grund werden die anrechnungsfähigen Kosten aus den Verkaufserlösen bis zur Nutzung

als Eigenanteil der Gemeinde für den Mittelabruf unter P4.10 als sonstige Verbindlichkeit gegenüber

dem sonstigen öffentlichen Bereich — Gemeinde - verbucht.

Die korrekte Anrechnung der Verkaufserlöse und Entwicklung der Mittelinanspruchnahme für den

Eigenanteil der Gemeinde werden in der Stabsstelle Stadtsanierung (Anlage 16.9 als Anlage zum

Zwischenverwendungsnachweis) geführt.

Im Jahr 2016 kam es zu einer Verringerung der Kapitalrücklage in Höhe von 14.580,00 €‚ da das

Objekt Marienstraße 36 wieder an den Kernhaushalt übergeben wurde. Es handelt sich hier um ein

mit einem Trafohäuschen bebauten Grundstück und zählt somit nicht zu den privat nutzbaren

Objekten.

31.12.2015 31.12.2016

P.1 Eigenkapital f 1.806.946,75 1.792.366,75 €

___

1

_______

P. 1.4 Jahresüberschuss / Jahresfehlbetrag

Am Bilanzstichtag wurde ein ausgeglichenes Ergebnis erzielt.

__

31.12.2016

_L____

_______
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P. 2 Sonderposten

P.2.1 Sonderposten zum Anlagevermögen

P.2.1.l Sonderposten aus Zuwendungen

Der Sonderposten zum Anlagevermögen entspricht dem Wert des Anlagevermögens, welches sich aus

den Zuwendungen, Finanzanlagen und Darlehen errechnet, zuzüglich der sich aus den Posten

ergebenden offenen Forderungen.

Die Entwicklung der Sonderposten stellt sich folgendermaßen dar:

Bund

2016

Zugang 2016

Abgang2Ol6

Zuschüsse

288.460,24 €

319.727,67 €

-39.819,25 €

568.368,66 €

Darlehen

1.316.370,84 €

0,00€

-173,087,17 €

1.143.283,67 €

gesamt

1.604.831,08 €

319.727,67 €

-212.906,42 €

1.711.652,33€

2015 Zuschüsse Darlehen gesamt

Bund 288.460,24 € 1.316.370,84 € 1.604.831,08€

Land 422.082,91 € 2.028.548,87 € 2.450.631,78 €

Gemeinde 220.908,81 € 1.026.952,86 € 1.247.861,67 €

Gesamt 931.451.96 € 4.371.872,57€ 5.303.324.53 €

Land 422.082,91 € 2.028.548,87 € 2.450.631,78 €

Zugang 2016 760.465,12 € 0,00 € 760.465,12 €

Abgang 2016 -59.657,01 € -266.730,14 € -326.387,15 €

1.122.891,02 € 1.761.818,73€ 2.884.709,75€

Gemeinde 220.908,81 € 1.026.952,86 € 1.247.861,67 €

Zugang 2016 392.608,46 € 0,00 € 392.608A6€

Abgang 2016 -30.752,43€ -135.032,14 € -165.784,57 €

582.764,84 € 891.920,72 € 1.474.685,56 €

Gesamt: 2.274.024.62 € 3.797.023,12 € 6.07 1.047 .64€
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Investive Zuschüsse mit Zweckbindun

(siehe auch 1.1.2 Geleistete Zuwendungen)

Die Zuschreibungen zu den Sonderposten erfolgten für die in 2016 ausgereichten Zuwendungen im

Finanzierungsverhältnis 2016.

Die Maßnahme Joh.-Seb.-Bach-Straße 27 bildet hier eine Ausnahme, da hier durch

Zuwendungsbescheid des Landesförderinstitutes vom 19.12.2014 ein nicht rückzahlbarer Zuschuss

aus dem Programm L/2012 in Höhe von 333.333,00 € bewilligt wurde. Der erforderliche Eigenanteil

der Stadt betrug hier 166.667,00 €. Zur Auszahlung kamen in 2016 für das Objekt 450.000,00€, die

in dem Verhältnis 2/3 Land und 1/3 Bund auf den Sonderposten ausgewiesen wurden. Eine

Abschreibung erfolgte hier noch nicht, cia die Fertigstellung noch nicht nachgewiesen wurde.

Von den Abschreibungen erfolgte die Aufteilung entsprechend dem Zeitpunkt der Fertigstellung der

Baumaßnahme. So wurden alle Objekte die vor 2012 fertiggestellt waren im Finanzierungsverhältnis

der Eröffnungsbilanz von Bund, Land und Gemeinde in Höhe von 71.026,17 € abgeschrieben. Weitere

Abschreibungen in Höhe von 10.643,16 € erfolgten im Finanzierungsverhältnis von 2013, 2.276,40

€ im Finanzierungsverhältnis 2014, 22.211,75 € im Finenzierungsverhältnis 2015 und 24.071,21 €

im Finanzierungsverhältnis 2016.

Aktiva Passiva

A1.1.2 01210 838.777,33€ P2.1.1 23141 568.368,66€

A1.1.5 01910 1.435.247,19€ 23142 1.122.891,02€

23143 582.764,84€

P 4.5 35500 0,00 €

2.274.024,52 € 2.274.024,52 €

Darlehen

Die Darlehen sind im Anlagevermögen unter den Finanzanlagen - Sonstige Ausleihungen - in einer

Höhe von 3.587.128,27 € dargestellt.

Es erfolgten keine Zuschreibungen zu den Darlehen.

Bei der Berechnungder Sonderposten ist zu berücksichtigen, dass auch die in den Ausleihungen nicht

mehr erfassten offenen Forderungen bis zur Begleichung der Forderung in den Sonderposten

verbleiben.

Die Auflösung der Sonderposten erfolgte über die tatsächlichen Zahlungseingänge in Höhe von

574.849,45 €. Das Finanzierungsverhältnis bezieht sich auf die Eröffnungsbilanz, da die

Zuschreibung der Darlehen ebenfalls auf die Eröffnungsbilanz zurückzuführen ist.

Da aus der Tilgung von Darlehen keine Aufwendungen resultieren, können aus der Abnahme der

korrespondierenden Sonderposten auch keine Erträge entstehen. Durch die Tilgung werden

ursprünglich investiv gebundene Mittel wieder freigesetzt und stehen damit zusätzlich zu den
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Fördermitteln zur Verfügung. Dem entsprechend wurden die Tilgungsleistungen den Anzahlungen auf

Sonderposten zur weiteren Verwendung zugeführt.

Aktiva

A 1.3.9 13722

A 2.2.2 16500

Passiva

3.587.128,27 € P 2.1.1

194.289,31 €

15.605.54 €

3.797.023,12 €

23141

23142

23143

1.143.283,67 €

1.761.818,73€

891.920.72 €

3.797.023,12 €

P. 2.4 Sonstige Sonderposten

Die Sonstigen Sonderposten enthalten Zuwendungen von Bund, Land und Gemeinde für privat

nutzbare Objekte und von Bund und Land für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten.

Privat nutzbare Objekte:

Die Fortschreibung der Sonderposten auf Bund, Land und Gemeinde erfolgt entsprechend dem

Fi nanzierungsverhältnis zwischen Bund, Land und Gemeinde.

Um eine korrekte Auflösung der Sonderposten zu erreichen, werden für die Abgänge die gleichen

Finanzierungsschlüssel genutzt, wie der ursprünglichen Finanzierungsschlüssel beim Zugang.

Für die Neuzugänge wird der fortgeschriebene Finanzierungsschlüssel aus 2016 angewendet.

31,26 %
45,02 %
23,72 %

Es erfolgten Zu- und Abgänge von privat nutzbaren Objekten, die mit Fördermitteln erworben wurden.

Bund:
Land:
Gemeinde:
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Bund Land Gemeinde

2015 13.367,82 € 20.600,02 € 10.428,75 € 44.396,59 €

Bahnhofstraße 42: 55.666,57 € 85.783,08 € 43.427,70 €

-55.666,57 € -85.783,08 € -43.427,70 €

An den Wurthen: 44.129.25 € 63.554.02 € 33.485,15 €

2016 57.497,07 € 84.154,04€ 43.913,90 € 185.565,01 €

Öffentlich nutzbare Objekte

Der Wert der Sonderposten für Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten entspricht dem im

Umlaufvermögen ausgewiesenen Wert der Investitionen an öffentlich nutzbaren Objekten, abzüglich

der vorhandenen Verbindlichkeiten.

Die Entwicklung der Kosten für die Einzelmaßnahmen und Aufteilung auf die Sonderposten sind der

nachfolgenden Tabelle zu entnehmen.

Die bereits in den Vorjahren an den Kernhaushalt übergebenen Maßnahmen sind als Nachtrag

ausgewiesen. Die hier in den Sonstigen Sonderposten Bund, Land und Gemeinde in rot

ausgewiesenen Beträge sind nur informativ. Die Buchungen wurden tatsächlich unter Ausschluss der

Sonstigen Sonderposten von den Anzahlungen auf Sonderposten direkt in den Ertrag vorgenommen.
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Der Gemeindeanteil wird nicht unter dem Sonstigen Sonderposten, sondern unter den

Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentLichen Bereich unter P.4.10 dargestellt.

Die Fortschreibung der Sonderposten für die im Bau befindlichen öffentLich nutzbaren Objekte erfolgt

entsprechend Finanzierungsverhältnis zwischen Bund, Land und Gemeinde. Es ergibt sich aus den

bis zum 31.12.2016 tatsächlich eingegangenen Zuwendungen unter Berücksichtigung der jährlich

fortgeschriebenen Fördersätze

Bund: 31,26 %
Land: 45,02 %
Gemeinde: 23,72 %.

Bei der Berechnung der Sonderposten ist zu berücksichtigen, dass die Verbindlichkeiten aus

Vorjahren den Sonderposten zugerechriet und neue Verbindlichkeiten in den Sonderposten nicht

berücksichtigt werden dürfen. Zusätzliche Eigenanteile und nicht förderfähige Kosten verbleiben bei

dem Anteil der Gemeinde.

Die Differenzen zwischen dem Umlaufvermögen und den Sonstigen Sonderposten ergeben sich

entweder aus den vorhandenen Verbindlichkeiten oder aus Überzahlungen von zusätzlichen

Eigenanteilen der Gemeinde.

Ursprünglich wurde die Investition für die Gemeinbedarfs- und Folgeeinrichtung Stadthaus — Objekt

5916 -aufgrund des lnvestitionsvolumens separat betrachtet. Die Einzelbewilligung der Maßnahme

‚Stadthaus“ durch das Min,sterium für Verkehr, Bau und Landesentwicklung Mecklenburg

Vorpommern erfolgte am 02.04.2008. Am 17.09.2009 wurde durch das Innenministerium M-V der

Bewilligungsbescheid Nr. 80/09 erlassen, worin der Universitäts- und Hansestadt Greifswald eine

Sonderbeda rfszuweisung zur Förderung des zusätzlichen Eigenanteils für das Stadthaus in Höhe von

1000.000,00 Euro bewilligt wurde. Auf die darin zu Grunde gelegte Finanzierung wurde die

Berechnung des Sonderpostens für das Stadthaus abgestellt. Das Stadthaus wurde in 2014 dem

Kernhaushalt übergeben. Der Sonderposten wurde vollständig aufgelöst. Die sich in den Folgejahren

ergebenden Zahlungen werden mit dem Finanzierungsschlüssel des laufenden Jahres berechnet.

Neben dem Stadthaus wurden weitere Maßnahmen bereits vor 2016 dem Kernhaushalt übergeben,

müssen aber wegen der gegebenenfalls nachträglich anfallende Rechnungen, Verbindlichkeiten aus

dem Vorjahr und Sicherheitseinbehalte weiter berücksichtigt werden. Verbindlichkeiten sind

grundsätzlich nur im Umlaufvermögen, nicht aber in den Sonderposten zu berücksichtigen.

Bei im Bau befindlichen Anlagen werden durch alle anfallenden Rechnungen und Verbindlichkeiten

die im laufenden Jahr zur Auszahlung gelangt sind, in gleicher Höhe die Sonstigen Sonderposten

über die Anzahlung auf Sonderposten erhöht. Bei Übergabe an den Kernhaushalt werden diese dann

ertragswirksam aufgelöst. Bei den bereits in Vorjahren an den Kernhaushalt übergebenen

Maßnahmen, wurde diese Vorgehensweise etwas vereinfacht und der Ertrag direkt über die

Anzahlung auf Sonderposten generiert. Dabei wurden die Sonderposten „Zuwendungen für

Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten“ von Bund und Land und die „Erhaltenen

Anzahlungen auf Bestellung der Gemeinde für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten“ nicht

mehr angesprochen.

Die Umgestaltung der Wallanlage Schießwall, Schießwall 2.BA und Wallanlagen/Credneranlagen

erfolgte aus Mitteln der Europäischen Union. Die Umsetzung der Maßnahme erfolgte fast zeitgleich

im Jahr 2013. Das Landesförderinstitut Mecklenburg-Vorpommern betrachtet die Maßnahme unter

diesem Aspekt als ein Gesamtvorhaben, Bei dieser Betrachtungsweise Iiet der geschätzte Netto

Auftragswert für freiberufliche Leistungen in der Addition aller Teilaufträge über dem maßgeblichen
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Schwellenwert des zu diesem Zeitpunkt gültigen Wertgrenzenerlass M-V. Danach hätte ein

europaweites Ausschreibungsverfahren der Plan ungsleistungen durchgeführt werden müssen. Es

erfolgte die Festlegung eines Rückforderungsbetrages der Fördermittel in Höhe von 305.250,41 €.

Da die Forderung bereits am 04.10.2016 fällig war, wurde am 27.09.2016 ein Beschluss des

Hauptausschusses (HA-151/17) herbeigeführt und durch eine außerplanmäßige Ausgabe in

vorgenannter Höhe die Begleichung der Forderung aus dem Sonderposten der EU gesichert. Als

Deckungsquelle wurden die investiven Aufwendungen genutzt. Die ursprüngliche ertragswirksame

Auflösung des Sonderpostens wurde anschließend rückgängig gemacht und der Sonderposten

wieder ausgeglichen.

Des Weiteren wurden nachträglich zusätzliche EigenanteiLe oder nicht förderfähige Kosten vom

Kernhaushalt für bereits fertiggestellte Maßnahmen an das Sondervermögen ausgereicht. In diesen

Fällen erfolgte die Einzahlung auf den entsprechenden Sonderposten und das sofortige

Durchreichen an den Ergebnishaushalt. Hier ist zu berücksichtigen, dass sich das Ergebnis des

Vorjahres zugunsten der jeweiligen Einzahlung verschieben kann und somit die Erträge für Bund,

Land und Gemeinde entsprechend angepasst werden müssen.

Die Anzahlungen auf Sonderposten fungieren als das Konto auf dem die Fördermittel von Bund, Land

und Gemeinde verbucht werden. Parallel dazu wird hier auf die Mittel für die Verteilung auf die

Sonderposten zum Anlagevermögen und den weiteren sonstigen Sonderposten entsprechend des

fortgeschriebenen Fi nanzierungsverhältnisses zur Darstellung der Mittelverwendung zugegriffen.

In 2016 ist erstmalig eine Unterdeckung in Höhe von 1.259.012,56 € auf dem Sonstigen

Sonderposten Land zu verzeichnen, der durch die nicht oder nur geringfügig durchgeführten

Mittelabrufe beim Landesförderinstitut M-V entstanden ist. Durch den hohen Stand der liquiden

Mittel ist der Abruf von Fördermitteln nicht möglich, da Fördermittel grundsätzlich nachrangig

einzusetzen sind, In den Folgejahren wird sich dieses derzeitige Missverhältnis wieder ausgleichen.

Grundsätzlich sind entsprechend § 47 GemHVO M-V (VV Nr. 32.4) negative Positionen als

debitorische Kreditoren auf die Aktivseite zu bringen, wenn damit die Bilanzposition überschritten

wird. Im vorliegenden Fall wird die Bilanzposition nicht überschritten, daher ist ein Ausweis auf der

Aktivseite nicht erforderlich.

Anzahlungen auf Sonstigen Sonderoosten Bund (23982000:

31.12.2015

JA-Saldovortrag - -
1090.695,04 €

Auflösung SOPO Darlehen nach FinV EÖB unter Ausschluss der
173 087 17€

Ergebnisrechnung

__________ ______________________
___________

Zugang Zuwendungen 2016 aus 0121 und 0191 -319.727,67 €

Zugang öffentlich nutzbare Objekte -424.684,37 €

Abgang öffentlich nutzbare Objekte -152.744,54 €

Ausgleich Ergebnisrechnu ng 2016 -725.080,7 7€

31.12.2016 641.544,86 €
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Anzahlungen auf Sonstigen SonderDosten Land (23983000):

31.12.2015

JA-Saldovortrag 776.685,13 €

Auflösung SOPO Darlehen nach FinV EOB unter Ausschluss der
266 730 14 €

Ergebnisrechnung

Zugang Zuwendungen 2016 aus 0121 und 0191 -460.465,12 €

Zugang Zuwendungen Joh.-Seb.-Bach-Straße 27 (2/3 Land - 1/3 Gemeinde) -300.000,00 €

Zugang öffentlich nutzbare Objekte -611.069,99 €

Abgang öffentlich nutzbare Objekte -219.979,51 €

Finanzhilfe Land - 200 202 9694. L/2012 Studentenwerk J.-S.-Bach-Str. 27 333.333,00 €

Ausgleich Ergebnisrech nung 2016 -1.044.246,21 €

31.12.2016 -1.259.012,56 €

Anzahlungen auf Sonstigen Soncleroosten Gemeinde (23985000:

31.12.2015

JA-Saldovortrag 3.580.559,30 €

Auflösung SOPO Darlehen nach FinV EÖB unter Ausschluss der
135 032

Ergebnisrechnung

Zugang Zuwendungen 2016 aus 0121 und 0191 -242.608,46 €

Zugang Zuwendungen Joh.-Seb.-Bach-Straße 27 (2/3 Land - 1/3 Gemeinde) -150.000,00 €

Anrechnung auf Komplementäranteil L 2012 166.666,50 €

Zugang öffentlich nutzbare Objekte -322.136,30 €

Abgang öffentlich nutzbare Objekte -115.862,23€

EFRE Schießwall 2.BA - 16127 / EFRE Müntergrund /Goethegrund — 16130
77 901 44 €

Korrektur JA 2015

Ausgleich Ergebnisrechnung 2016 -550.189,26 €

31.12.2016 2.579.363,13 €
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31.12.2015 31.12.2016

vom Bund - Sonderposten D4-Vermögen 13.367,82 € 57.497,07 €

vom Land - Sonderposten D4-Vermögen 20.60002 € 84.154,04 €

von der Gemeinde - Sonderposten D4-Vermögen 10.428,75 € 43.913,90 €

Sonstiger Sonderposten EU für Maßnahmen an
0 00 € 0 00 €

öffentlich nutzbaren Objekte

_____________
________________

Sonstiger Sondirposten Bund für Maßnmen
39375299 -3.327,81 €

an offentlich
nutzbaren Objekte -

__________________
_____________

Sonstiger Sonderposfen Land für Maßnahmen
577.043,20 € 3.899,89 €an offentlich nutzbaren Objekt

_____________
_________

Sonstiger Sonderposten Dritte für Maßnahir
12 422 08 — 0 00 €an öffentlich nutzbaren Objekt

_______________
__________

Anzahlungen auf sonstigen Sonderposten Bund 2.090.695,04 € 641.544,86 €

Anzahlungen auf sonstigen Sonderposten Land 776.685,13 € -1.259.012,56 €

Anzahlungen auf sonstigen Sonderposten
3.580.559,30 € 2.579.363,13 €Gemeinde

P.2.4 - Sonstige Sonderposten 7.475.554,33 € 2.148.032,52 €

P. 3 Rückstellungen

Vom Grundsatz werden über die Städtebaulichen Sondervermögen die Vorhaben realisiert, die mit
dem jeweils zuständigen Ministerium des Landes Mecklenburg-Vorpommern abgestimmt worden
sind und bei denen der Einsatz von Städtebaufördermitteln beschieden wurde. Entsprechend den
jährlichen Verwaltungsvereinbarungen zwischen Bund und Ländern, den jährlichen
Zuwendungsbescheiden und den Städtebauförderrichtliriien M-V sind die Mittel innerhalb eines
bestimmten Zeitraumes zweckgerecht zu verausgaben und auch gegenüber dem Fördermittelgeber
abzurechnen. Diese Frist beträgt max. 1 Jahr nach der Abnahme der lnnutzungnahme der fertig
gestellten baulichen Anlage. In dieser Frist sind alle tatsächlich erbrachten und bezahlten Leistungen
abzurechnen.

Rückstellungen sind für strittige, eventuell noch zu zahlende, Beträge zu bilden, deren Zahlungsziel
nicht feststeht, da diese meistens im Rahmen von gerichtlichen Auseinandersetzungen ermittelt
werden. Nach Fertigstellung der öffentlich nutzbaren Objekte werden diese in den Kernhaushalt
übergeben und der Sonderposten dazu wird im Sondervermögen aufgelöst.

Weitere Auszahlungen für diese Maßnahmen können nach der Abrechnung nur noch aus dem
Kernhaushalt geleistet werden, wo auch die Rückstellungen gebildet werden müssen.



P. 4. Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten wurden zum Rechnungsbetrag angesetzt. Die genaue Entwicklung der

Verbindlichkeiten ist der „Verbiridlichkeitenübersicht in der Anlage zu entnehmen.

Es ist zu ersehen, dass nicht alle Verbindlichkeiten korrekt ihrer eigentlichen Restlaufzeit

entsprechend den kurz- oder langfristigen Verbindlichkeiten zugeordnet wurden. Unter den

Sonstigen Verbindlichkeiten wurde die Restlaufzeit der Verbindlichkeit gegenüber der Gemeinde

(Vorkasse den einbehaltenen Bankbestand durch die BauBeCon) von 1 Jahr auf> 5 Jahre angepasst.

Bei den weiteren Verbindlichkeiten wird eine systematische Anpassung bei Neuentstehung von

Verbindlichkeiten erfolgen.

P. 4.2 Verbindlichkeiten aus Kreditaufnahmen

In 2016 wurde von dem Verwalter der D.4-Grundstücke — die Wohnungsbau- und

Verwaltungsgesellschaft mbH Greifswald - ein Kassenkredit in Höhe von 52,56 € zur kurzfristigen

Sicherstellung der Liquidität (Zahlungsfähigkeit) aufgenommen, aber im selben Haushaltsjahr noch

beglichen.

P. 4.4 Erhaltene Anzahlungen auf Bestellung

Die erhaltenen Anzahlungen auf Bestellungen resultieren aus Vorausleistungen im Rahmen der

Verwaltung der privat nutzbaren Grundstücke. Der Wert der erhaltenen Anzahlungen auf Bestellung

verringerte sich im Vergleich zum Jahr 2014 um 920,23 € und beträgt 18.177,84 €.

Grundlage für diesen Wert bildet die Betriebskostenabrechnungdes Verwalters der D.4-Grundstücke

- die Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft mbH Greifswald.

P.4.4 ErhaltAnzah lungen auf
Bestellung

31.12.2015 31.12.2016

19.098,07 € 1 18.177,84 €
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p. 4.5 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen setzen sich wie folgt zusammen:

31.12.2015 31.12.2016

Verbindlichkeiten gegenüber dem privaten
1.100.511,39 € 630.956,08 €Bereich (35500000)

Verbindlichkeiten gegen über dem privaten
409.260,03 € 409.260,03 €Bereich -Trägervergütung (35511000)

Sicherheitseinbehalte (35512000) 38.513,95 € 0,00 €

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen gegen den sonstigen privaten 2.722,88 € 1.939,82 €
Bereich (35591000)

1.551.008,25 € 1.042.155,93 €

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber dem privaten Bereich handelt es sich vorwiegend um
Rassenausgabereste aus den investiven Aufwendungen für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren
Objekten und die Trägervergütung gegenüber dem ehemaligen Sanierungsträger für das Jahr 2012.

Weiterhin sind hier die offenen Trägervergütungen vor 2012 gegenüber dem ehemaligen
San ierungsträger dargestellt. Diese Verbindlichkeiten betragen unverändert 409.260,03 €.

Aufgrund einer Gesetzesänderung im Jahr 2016 werden ab 2016 alle Sicherheitseinbehalte unter
investiver Auszahlung verbucht und so getan, als ob die Maßnahme bezahlt wurde. Gleichzeitig
erfolgt die Einzahlung unter durchlaufenden Geldern und wird dort so lange auf dem
Verbindlichkeitenkonto für durchlaufencle Gelder verwahrt bis die tatsächliche Auszahlung unter den
durchlaufenden Geldern erfolgt. Aus diesem Grund erfolgte eine Umbuchung aller nach 2016
auszuzahlenden Sicherheitseinbehalte, so dass das Sachkonto in 2016 keinen Bestand mehr
aufweisen wird.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegen den sonstigen privaten Bereich
resultieren aus der Betriebskostenabrechnung des Verwalters der 0.4-Grundstücke — die
Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft mbH Greifswald.

P. 4.7 Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen

Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen resultieren aus offenen Posten aus
den investiven Aufwendungen für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten.

Entsprechend Punkt 33.4 der Verwaltungsvorschrift zur Gemeinciehaushaltsverordnung-Doppik und
Gemeindekassenverordnung-Doppik (GemHVO-GemKVO•DoppW M-V) in der Fassung vom
26.11.2020 zu § 47 wurde eine Umbuchung in die Forderungen vorgenommen.
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31.12.2015 31,12.2016 Z1
[—P.4.7 Verbindlichkeiten gegenüber

-244,53 € 0,00 €
verbundene Unternehmen

P. 4.10 Verbindlichkeiten gegenüber dem sonstigen öffentlichen Bereich

Öffentlich nutzbare Objekte

Hier wird der Gemeindeanteil der unter P.2.4 erläuterten Sonstigen Sonderposten für öffentlich

nutzbare Objekte dargestellt. Im Rahmen der Jahresabschlussbuchungen erfolgte eine Umbuchung

des Kontobestandes aus der 34431.00000 an die 34431.0007, da das hinterlegte Finanzkonto

nicht den Vorgaben entsprach.

E 31.12.2015 1 31.12.2016 i
Öffentlich nutzbare Objekte 944.971,29 € 1.839.289,11 €

- Gegenüber dem öffentlichen Bereich

Bei den Verbindlichkeiten gegenüber dem öffentlichen Bereich handelt es sich um

Kassenausgabereste.

Gegenüber Gemeinden und Gemeindeverbänden

Gemeincleanteil für möglichen Komplementära nteil aus Verkaufserlösen

Die Anrechnung als möglicher Komplementäranteil erfolgt nach Verkauf des vom Kernhaushalt in

das Sondervermögen eingebrachten D.4-Vermögens in Höhe des Einbringungswertes, Der

Einbringungswert wird in der Stabsstelle Stadtsanierung nach förderrechtlichen Maßstäben

festgelegt. In dem Fall, dass der Einbringungswert den Bilanzwert überschreitet, erfolgt eine

Erhöhung des Bilanzwertes und der Kapitalrücklage für D.4-Grundstücke bis zur Höhe des

Einbringungswertes und die Übertragung als möglicher Komplementäranteil in voller Höhe des

Einbringungswertes.

Bei Inanspruchnahme als Komplementäranteil erfolgt hier ein Abgang an Anzahlungen auf

Sonderposten der Gemeinde.
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31.12.2015 529.328,53€

Zugangbei Veräußerung

Baderstraße 23/24 - 05527 - 3252 - Gebäude 257.439,92 €

Baderstraße 23/24 - 05527 - 3252 - 31 - 44 25.286,66 €

Baderstraße 23/24 - 05527 - 3252 - 31 - 43/2 198.995,02 €

481.721,60 €

Abgang durch Inanspruchnahme

Fischstraße 13 -12.033,57 €

Burgstraße 4a, Arndtstraße 29/30 -69.466,43 €

Burgstraße 4a, Arndtstraße 29/30 -29.000,00 €

Burgstraße 4a, Arndtstraße 29/30 -39.500,00 €

Burgstraße 4a, Arndtstraße 29/30 -16.666,50 €

-166.666,50 €

31.12.2016 844.383,63 €

31.12.2015 31.12.2016

gegenüber Gemeinden und
529.328,53 € 844.383,63 €Gemeindeverbanden

Eine weitere Verbindlichkeit in Höhe von 495,47 € für die Grundsteuer. Es handelt sich um einen
Kassenausgaberest. Die Verbindlichkeit wird in 2017 beglichen.

Gesamt:

31.12.2015 1 31,12.2016

P.4.10 Verbindlichkeiten gegenüber dem
1.474.389,62 € 2.685.892,45sonstigen öffentlichen Bereich i

P. 4.11 Sonstige Verbindlichkeiten

Die sonstigen Verbindlichkeiten resultieren aus den hier neu verbuchten Sicherheitseinbehalten
(Erläuterung unter P.4.5 - Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen), ungeklärten
Zahlungseingängen und den Sonstigen Verbindlichkeiten.

Der Bestand der Sicherheitseinbehalte hat sich aus den laufenden Baumaßnahmen heraus hier von
88.686,86 € auf 172.464,98 erhöht.

Unter den ungeklärten Zahlungseingängen wurden auf der Grundlage einer in 2015 noch
anhängigen Klage gegen mehrere Personen wegen Veruntreuung von Geldern, 88.382,53 € durch
eine Pfändung dem Städtebaulichen Vermögen 161 vorerst zugeführt. Von hier erfolgte im Januar
2016 die Verteilung an die anderen betroffenen Sondervermögen.
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Die sonstige Verbindlichkeit resultiert aus dem vom ehemaligen Sanierungsträger nicht
ausgereichten Bankbestand des Treuhandkontos in Höhe von 376.567,38 €. Da die Universitäts
und Hansestadt Greifswald als Förciermittelempfänger in der Verantwortung steht die Gelder
vollständig den Sanierungsmaßnahmen zuzuführen, wurden Mittel in Höhe des fehlenden
Bankbestandes in 2015 vom Kernhaushalt dem Städtebauliche Sondervermögen vollumfänglich zur
Verfügung gestellt.

Da die Forderung des Bankbestandes aber Bestandteil des Klageverfahrens gegen den ehemaligen
Sanierungsträger ist, verbleibt die Forderung weiterhin im Sondervermägen und es wurde durch die
Einzahlung des Bankbestandes eine Verbindlichkeit für die Universitäts- und Hansestadt Greifswald
eröffnet. Nach Abschluss des Klageverfahrens wird bei Zahlungseingang die Forderung durch den
ehemaligen Sanierungsträger ausgeglichen und es erfolgt eine Erstattung der Summe an die
Universitäts- und Hansestadt Greifswald, wodurch dann die sowohl die Forderung als auch die
Verbindlichkeit erloschen sind.

______ ______-

-

31.12.201F 31.12.2016 -

P.4.11 Sonstige Verbindlichkeiten 553.630,77 549.026,36 €

Die Bilanzsumme im Passiva beträgt 14.306.699,49 €.
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V. Angaben zur Ergebnisrechnung

ER, Nr. 10 Summe der Erträge

Der hier dargestellte Betrag entspricht der Summe der Erträge aus der Auflösung der
Sonderposten, aus den Bestanclsveränderungen und der sonstigen laufenden Erträge.

02 - Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfererträge

Bei einem Planansatz 840.160,00 € wurde ein Ergebnis von 2.464.744,93 € erzielt.

Darin enthalten sind die Erträge aus der Auflösung der Sonderposten zum Anlagevermögen (siehe
Punkt P2.1 für Zuschüsse, Darlehen und Ausleihungen).

Die Auflösung der Sonderposten aus Zuwendungen für privat nutzbare Objekte erfolgt über die
Abschreibungen. Die Aufteilung der Abschreibungen auf Bund, Land und Gemeinde erfolgt
entsprechend dem Zeitpunkt der Fertigstellung der Baumaßnahme. So wurden von den
130.228,69 € Abschreibungen alle Objekte die vor 2012 fertiggestellt wurden mit 71.026,17 €
im Finanzierungsverhältnis der Eröffnungsbilanz von Bund (30,11%), Land (46,40%) und
Gemeinde (23,49%) abgeschrieben. Weitere Abschreibungen in Höhe von 10.643,16 € erfolgten
im Finanzierungsverhältnis von 2013 (Bund 30,57%, Land 45,47%, Gemeinde 23,96%),
2.276,40 € im Firianzierungsverhältnis 2014, 22.211,75 € im Finanzierungsverhältnis von 2015
und 24.071,21€ im Finanzierungsverhältnis von 2016 (2014 - 2016: Bund 31,26%, Land
45,02%, Gemeinde 23,72%), da die Fertigstellung in den jeweiligen Jahren erfolgt ist.

Die Auflösung der Sonderposten aus Darlehen wird hier nicht mehr dargestellt. Da aus der Tilgung
von Darlehen keine Aufwendungen resultieren, können aus der Abnahme der korrespondierenden
Sonderposten auch keine Erträge entstehen. Durch die Tilgung werden ursprünglich investiv
gebundene Mittel wieder freigesetzt und stehen damit zusätzlich zu den Fördermitteln zur
Verfügung. Dem entsprechend wurden die Tilgungsleistungen den Anzahlungen auf Sonderposten
zur weiteren Verwendung zugeführt.

Des Weiteren wurde der Betrag von 2.319.516,24 € aus den Sonstigen Sonderposten „Anzahlung
auf Sonderposten‘ im fortgeschriebenen Finanzierungsverhältnis 2016 für den Ausgleich der
Ergebnisrechnung ertragswirksam eingebucht und 15.000,00 € Gemeindeanteil an den
Aufwendungen für das Monitoring hier verbucht.

05 - Privatrechtliche Leistu ngsentgelte

Hier stehen einer Planzahl von 179.500,00 € Erträge in Höhe von 96.880,87 € gegenüber.

Dabei handelt es sich um Erträge aus Mieten und Pachten, Erbbauzinsen in Höhe von 63.188,08
€‚ die aus der Betriebskostenabrechnung des Verwalters der D.4-Grundstücke übernommen
wurden. Hier wurden bei einem Planansatz von 160.000,00 € für Mieteinnahmen 96.811,92 €
weniger Erträge erzielt.

Weiterer Erträge in Höhe von 33.487,79 € wurde für die Verpachtung von Flächen innerhalb des
Sanierungsgebietes und Erbbauzinsen erzielt. Entgegen dem Planansatz kam es hier zu
Mehrerträgen in Höhe von 13.987,79 €.



06 — Kostenerstattungen und Kostenumlagen vom sonstigen privaten Bereich

Es wurden für den Abbruch von Garagenkomplexen Kosten in Höhe von 4.274,23 € auf die

Eigentümer umgelegt, die hier als Ertrag verbucht wurden. Weiterhin wurde hier die Erstattung von
Vermessungskosten im Rahmen der Verkäufe von D.4-Vermögen verbucht.

08 — Zinserträge und sonstige Finanzerträge

Bei einem Planansatz von 53.000,00€ wurden Erträge in Höhe von 8.220,47 € erzielt.

Die Abweichung resultiert daraus, dass die geplanten Vorteilsausglelche in Höhe von 51.000,00€
nicht vollumfänglich zum Tragen gekommen sind.

09 — Sonstige Erträge

Es konnten bei einem Planansatz von 8.626.100,00 € Erträge in Höhe von 4.308.808,94€ erzielt
werden.

Bei den sonstigen Erträgen erfolgte die Planung 2016 auf fehlerbehafteten Sachkonten.

Aus diesem Grund wurden die Ergebnisse auf die korrekten Sachkonten übertragen.

Besta ndserhöhung:

45152300 Planansatz 8.410.700,00 € 45152200 Ergebnis 2.966.244,47 €

Bestandsverminderung:

45157000 Planansatz 400.000,00 € 45153100 Ergebnis -685.398,95 €

45158000 Planansatz -3.210.400,00 € 45153200 Ergebnis -4.311.739,08 €

Erträge aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten Bund:

46613100 Planansatz 891.485,00 € 46613220 Ergebnis 975.430,92 €

Erträge aus der Auflösung von sonstigen Sonderposten Land:

46613200 Planansat.z 891.48500 € 46613230 Ergebnis 1.405.612,41 €

— Erhöhung des Bestandes an fertigen und unfertigen Objekten

Es wurde eine Bestandserhöhung an öffentlich nutzbaren Objekten in Höhe von 8.410.700,00 €
geplant, es wurden 2.966.244,47 € erzielt.

An nachfolgende Objekte wurden Bestandserhöh ungen vorgenommen:

_____

Objekt - Bestandserhöhung 2016

Stadthaus

_______________ ____ ___________

3.023,45€

Käthe-Koliwitz-Schule

________ _________

- 196.242,09 €

Bahnhofsunfeld

______ __________--

- 20.409,98€

Hafenstraße 344.857,04 €

Salinenstraße_________________ - 314.077,75€
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Karl-Marx-Platz 495.294,63 €

Am Mühlentor 1.608,53 €

Museumshafen 467.730,87 €

Stadtarchiv 276.832,70 €

Päpke-Platz 405.617,92 €

Martin-Luther-Straße 27.026,71 €

Martin-Luther-Straße -Brücke 16.767,10 €

Pfarrer-Wachsmann-Straße 8.848,34 €

Ernst-Moritz-Arndt-Schule 418.402,22 €

Mühlenstraße 7.321,50 €

Kuhstraße/ Rossmühlen Geheweg 2.538,54€

Theater 6.536,67 €

An den Wurthen - B-Plan 55 -46.891,57 €

gesamt 2.966.244,47€

Die Abweichung der Bestanderhöhung für Baumaßnahmen resultiert aus der nicht planmäßig
verla ufenen Durchführung von Baumaßnahmen.

Weitere 40.400,00 € sollten auf die Bestandserhöhung aus der Betriebskostenabrechnung des
Verwalters der D.4-Grundstücke (siehe A.2.1.2) entfallen. Durch Korrekturbuchungen der Vorjahre
ist hier ein Ergebnis von 8.757,02 € zu verzeichnen.

- Verminderung des Bestandes an fertigen und unfertigen Objekten

Der Planansatz für die Bestandsverminderung betrug

- an öffentlich nutzbaren Objekten - 3.210.400,00 €‚

- an D.4-Objekten - 100.000,00 €‚

- an Betriebskosten 0,00 €.

Es handelt sich um Negativerträge, durch die bei Fertigstellung der jeweiligen Maßnahmen das
Umlaufvermögen reduziert wird. Die Auflösung der Sonderposten erfolgt dann ertragswirksarn,
wodurch das Ergebnis neutralisiert wird.

Öffentlich nutzbare Obiekte

Nachfolgende öffentlich nutzbare Objekte sollten nach Fertigstellung an den Kernhaushalt
übertragen werden:

Objekt

__________

Plan - Bestandsverminderung 2016

Karl-Marx-Platz________________ 600.000,00 €

Hafenstraße

________

-820.400,00 €

Martin-Luther-Straße 750.000,00 €

PfarrerWachsmann-Straße

_____ ______________

-340.000,00 €
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Robert-Blum-Straße -700.000,00 €

gesamt -3.210.400,00 €

Die Baumaßnahmen an diesen Objekten wurden teilweise nicht begonnen oder nicht

abgeschlossen.

Die tatsächliche Fertigstellung bzw. nach Fertigstellung in Vorjahren nachträglich zu übergebende
Leistungen erfolgten bei nachfolgende Baumaßnahmen:

Objekt Bestandsverminderung 2016

Käthe-Kollwitz-Schule -478.599,47 € Nachtrag

Stadthaus -87.578,96 € Nachtrag

Bahnhofsumfeld 1.197.108,97 €

Hafenstraße -235.219,57 €

Karl-Marx-Platz -439.650,77 €

Lange Straße 4. BA 1. TBA -113.977,93 € Nachtrag

Lange Straße 4. BA 2. TBA 5.303,29 € Nachtrag

Salinenstraße -673.138,38€

Am Mühlentor -4.577,66€ Nachtrag

Schießwall -1,43 € Nachtrag

Museumshafen -625.153,45 €

Bahnhofsbereich ZOB- Päpke-Platz -462.035,78 €

gesamt 4.311.739,08 €

Dies hatte zur Folge, dass die Sonderposten tür öffentlich nutzbare Objekte überplanmäßig
ertragswirksam aufgelöst werden konnten. Die geplanten Negativerträge in Höhe von -

3.210.400,00 € konnten mit 4.311.739,08 € zu 134,3 % erzielt werden.

- D.4-Obiekte

Die Bestandsverminderung über -685.398,95 € resultiert aus dem Verkauf von D.4-Grundstücken
aus dem Sondervermögen, (A2.1.2) und einer damit verbundenen Bestandsminderung in Höhe des

Buchwertes der Grundstücke. Der geplante Negativertrag wurde um 585.398,95 € überschritten,
da D.4-Vermögen in höherem Umfang als geplant veräußert wurde und somit mehr Erträge als

ursprünglich vorgesehen erzielt werden konnten.

- Betriebskosten

Hier ist bei einem Planansatz von 0,00 € eine Bestandsverminderung über -15.838,92 € zu
verzeichnen. Diese wurden aus der Betriebskostenabrechnung des Verwalters der D.4-
Grundstücke übernommen.

Für die Betriebskosten wurden keine Sonderposten angelegt, da hier nur die Darstellung der bei
der Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft mbH Greifswald laufenden Betriebskosten erfolgt.
Die Finanzierung erfolgt nicht aus Fördermitteln.

59



- weitere sonstige Erträae

Weitere sonstige Erträge erhielt das Sonderverrnägen aus Erstattungen von Steuern, der Auflösung
der Sonderposten für die Fertigstellung der öffentlich nutzbaren Objekte und den Verkauf der D.4-
Grundstücken, die ursprünglich von der Gemeinde angekauft und somit im sonstigen
Sonderposten enthalten waren (siehe Bestandsverminderung).

Erträge aus der Auflösung von Sonderposten Dritter für öffentlich nutzbare Objekte waren nicht
geplant, konnten aber in Höhe von 12.358,63 € erzielt werden.

Die Umgestaltung der Wallanlage Schießwall, Schießwall 2.BA und Wallanlagen/Credneranlagen
erfolgte aus Mitteln der Europärschen Union. Die Umsetzung der Maßnahme erfolgte fast zeitgleich
im Jahr 2013. Das Landesförderinstitut Mecklenburg-Vorpommern betrachtet die Maßnahme unter
diesem Aspekt als ein Gesamtvorhaben. Bei dieser Betrachtungsweise liegt der geschätzte Netto
Auftragswert für frei berufliche Leistungen in der Addition aller Teilaufträge über dem maßgeblichen
Schwellenwert des zu diesem Zeitpunkt gültigen Wertgrenzenerlass M-V. Danach hätte ein
europaweites Ausschreibungsverfahren der Planungsleistungen durchgeführt werden müssen. Es
erfolgte die Festlegung eines Rückforderungsbetrages der Fördermittel in Höhe von 305.250,41
€. Da die Forderung bereits am 04.10.2016 fällig war, wurde am 27.09.2016 ein Beschluss des
Hauptausschusses (HA-151/17) herbeigeführt und durch eine außerplanmäßige Ausgebe in
vorgenannter Höhe die Begleichung der Forderung aus dem Sonderposten der EU gesichert. Als
Decku ngsquelle wurden die investiven Aufwendungen genutzt. Die ursprüngliche ertragswirksa me
Auflösung des Sonderpostens wurde anschließend rückgängig gemacht und der Sonderposten
somit wieder ausgeglichen.

Der Erhalt von Ausgleichsbeträgen in Höhe 89.556,42 € bei einem Planansatz von 40.000,00 €
erfolgte auf der Grundlage des Abschlusses von öffentlich rechtlichen Verträgen mit den
Eigentümern von Grundstücken im Sanierungsgebiet. Die Verträge sind antragsbezogen und somit
im Rahmen der Haushaltsplanung schwer einzuschätzen.

Die Erträge aus Verkaufserläsen für privat nutzbare Grundstücke beliefen sich bei geplanten
100.000,00 € auf 717.795,61 €. Die Grundstücke wurden zum Endwert veräußert, so dass bei
der Veräußerung eine erhebliche Wertsteigerung gegenüber den Buchwerten aus den Gutachten
des Gutachterausschusses des Landkreises Vorpommern-Greifswald oder anderen
Sachverständ igengutachten hervorgingen.

Die Erträge aus der Auflösung der erhaltenen Anzahlung auf Bestellung der Gemeinde in Höhe von
2.223.546,18 € beziehen sich auf die Auflösung des Gemeindeanteils der fertiggestellten
öffentlich nutzbaren Objekte.

In 2016 erfolgten Rückzahlungen von zu viel gezahlten Zuschüssen im Rahmen von privaten
Modernisierungsmaßnahmen in Höhe von 118.231,68 €‚ 770.178,32 € aus einem
Gerichtsverfahren gegenüber Planungsbüros und einem ehemaligen Mitarbeiter des bis 2012 für
die Stadt tätigen Sanierungsträgers, und 116.488,89 € von der Gemeinde für Überzahlungen bei
Fördermitteleinsatz für Baumaßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten. Insgesamt stehen dem
Planansatz von 10.000,00 € Erträge in Höhe von 1.004.898,89 € gegenüber.

Im Verhältnis zum Planansatz 2016 in Höhe von 9.698.760,00€ wurden 6.882.929,44 € Erträge
erzielt. Der Minderertrag von 2.815.830,56 € resultiert insbesondere aus den nicht plangerechten
Besta ndserhöh u ng an öffentlich nutzbaren Objekten.
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Fortgeschriebener Ergebnis 2016 Abweichung
Ansatz_2016

10 Summe der Erträge 9.698.760,00 € 6.882.929,44 € -2.815.830,56 €

ER. Nr. 19 Summe der Aufwendungen

Die Summe der Aufwendungen setzt sich aus den nachfolgenden Posten zusammen:

13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Der Planansatz 2016 in Höhe von insgesamt 15.939.130,99 € für Aufwendungen für Sach- und

Dienstleistungen wurde mit 6.678.664,63 € um 9.260.466,36 € unterschritten.

Die Abweichung basiert maßgeblich darauf, dass die geplanten investiven Aufwendungen für

Baumaßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten in Höhe von 15.403.930,99 € lediglich mit

3.007.834,22 € in Anspruch genommen wurden, was auch zur Folge hatte, dass die Erträge aus

den geplanten Bestandserhöhungen nicht erzielt werden konnten.

Der Planansatz von 60.000.00 € für die Unterhaltung des D.4-Vermögens wurde um 35.255,40 €

unterschritten. Die Aufwendungen wurden aus der Betriebskostenabrechnung des Verwalters der

D.4-Grundstücke übernommen.

Die für die Bewirtschaftung des D4-Vermögens geplanten 260.000,00 € wurden lediglich mit

21.784,60 € in Anspruch genommen.

Weitere Mittel für die Städtebauliche Planung wurden bei einem Planansatz von 35.000,00 € mit

53.358,21 € und für die Erörterung der beabsichtigten Sanierung in Höhe von 70.000,00 €

lediglich mit 36.136,33 € beansprucht.

Für die Vergütung des Verwalters des DA-Vermögens waren 25.000,00 € geplant, wurden aber nur

mit 10.788,87 € beansprucht.

Die für den Gruncistücksverkehr geplanten sonstigen Aufwendungen in Höhe von 66.000,00 €

wurden auch nur mit 19.528,22 € in Anspruch genommen.

Für Ordnungsmaßnahmen waren keine Mittel geplant, wurden aber mit 3.368.485,97 €

beansprucht. Das resultiert daraus, dass die ursprünglich durch die Stadt geplante Erschließung

des B-Plans 55 einem Investor übergeben wurde und dafür die Grundstücke durch die Gemeinde

von Gebäuden und Altlasten beräumt wurden.

Der lnvestitionsantejl für privat nutzbaren Objekte war mit 300.000,00 € geplant. Bei der

Einrichtung des 2. Doppelhaushaltsjahres 2016 gab es offensichtlich einen Übertragungsfehler im

Abdata, wodurch dieser Plannatz und der Planansatz für nicht aktivierungsfähige Projekte mit je

300.000,00 € im Haushaltsjahr 2016 nicht angelegt wurden.

Der Investitionsanteil für privat nutzbaren Objekte wurden mit 130.200,00 € für den Ankauf eines

privat nutzbaren Objektes ‚An den Wurthen 9“ beansprucht. Der Ankauf ist für die Entwicklung des

B-Plans 55 von großer Bedeutung.
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Nicht aktivieru ngsfäh ige Projekte mussten nicht finanziert werden.

Mehraufwendungen auf den einzelnen Sachkonten konnten über den Deckungsring aufgefangen
werden.

Die großen Abweichungen resultieren größtenteils daraus, dass die Baumaßnahmen an öffentlich
nutzbaren Objekten schleppend und nicht planmäßig durchgeführt wurden.

14 - Abschreibungen

Die geplanten Abschreibungen für geleistete Zuwendungen für Baumaßnahmen an privat
nutzbaren Objekten inHöhe von 93.900,00 € wurde mit 130.228,69 € in Anspruch genommen
und damit um 36.328,69 € überschritten.

15 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen

Es wurden Zuwendungen in Höhe von 83.981,68 € ausgereicht und der Planansatz in Höhe von
22.200,00 € damit um 61.781,68 € überschritten. Das resultiert daraus, dass Zuwendungen auf
Antrag und nach Baufortschritt ausgereicht werden und hier keine belastbare Prognose für die
Planung abgegeben werden kann.

18 - Sonstige Aufwendungen

Bei den sonstigen laufenden Aufwendungen wurden insgesamt 36.760,00€ geplant. Das Ergebnis
ist ein Aufwand von 8.853,41 €.

Insgesamt wurden die Aufwendungen im Jahr 2016 mit einem Ergebnis von 6.901.729,44 € um
9.190.261,55 € unterschritten. Das liegt insbesondere an der schleppenden Durchführung der
geplanten Baumaßnahmen.

J Fortgeschriebener 1
Ansatz 2016

Ergebnis 2016 Abweichung

19 Summe der
16.091.990,99€ 6.901.729,44€T -9.190.261,55€Aufwendungen

ER. Nr. 22 Entnahme aus der Kapitairücklage

Die Entnahme aus der Kapitairücklage in Höhe von 18.800,00 € wurde erforderlich, um die
Differenz zwischen Buchwert und Einbringungswert der privat nutzbaren Objekte nach
Veräußerung darzustellen und dann aus der Allgemeinen Kapitalrücklage die Mittel ertragswirksam
aufzulösen. Ein Zugang als Gemeindeanteil für einen möglichen Komplementäranteil aus
Verkaufserlösen war nicht möglich, da nicht ausreichend Finanzhilfen abgerufen werden konnten
und somit weitere Komplementäranteile nicht erforderlich wurden.

Fortgeschriebener
Ergebnis 2016 Abweichung

Ansatz_2016

21 Summe der Erträge 0,00 € 18.800,00 € 18.800,00 €
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ER. Nr. 25 Jahresergebnis

Im Städtebaulichen Sondervermögen werden die Aufwendungen durch die Erträge gedeckt.

Gegenüber der Planung veränderte sich bei den Aufwendungen der ursprüngliche Planansatz von

9.698.760,00 € auf 16.091.990,99 € um 6.393.230,99 €. Das resultiert einerseits aus der

Ermächtigungsübertragung aus 2015 in Höhe von 7.298.481,40 € der Inanspruchnahme als

Deckungsquelle für die Erstattung von EU-Fördermitte(ri in Höhe von -305.250,41 € und dem

Übertragungsfehler der Planansätze im Programm Abdata von 2015 nach 2016 in Höhe von

insgesamt -600.000,00 €.

1 Fortgeschriebener
Ergebnis 2016 Abweichung

I Ansatz 2016

25 Jahresergebnis -6.393.230,99 € 0,00 € 6.393.230,99 €
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VI. Angaben zur Finanzrechnung

FR. Nr. 10 Summe der laufenden Einzahlungen

Die Summe der laufenden Einzahlungen setzt sich aus den nachfolgenden Posten zusammen:

02 - Zuwendungen, allgemeine Umlagen und sonstige Transfereinzahlungen

Die Abweichung beläuft sich bei einem Planansatz von 461.700,00 € und einem Jahresergebnis

von 2.334.516,24 € auf 1.872.816,24 €.

Hier wurde der Betrag von 2.391.516,24 € aus den Sonstigen Sonderposten „Anzahlung auf

Sonderposten‘ im fortgeschriebenen Finanzierungsverhältnis 2016 für den Ausgleich der

Ergebnisrechnungfinanzwirksam eingebucht.

Weitere 15.000,00 € wurden von der Gemeinde als Anteil der Aufwendungen für das Monitoring

zur Verfügung gestellt.

05 - Privatrechtliche Leistungsentgelte

Der Planansatz von 179.500,00 € wurde bei tatsächlichen Einzahlungen von 100.820,07 € um

78.679,92 € untererfüllt.

Der Grund liegt darin, dass bei denüber den Verwalter der D.4-Grundstücke eingebrachten Mieten
und Pachten bei einem Planansatz von insgesamt 160.000,00 € lediglich 63.188,08 € erzielt
wurden. Das resultiert insbesondere aus dem mangelnden Bauzustand der Gebäude der D.4-
Grundstücke. Die Gebäude werden größten Teils zum Verkauf vorbereitet und somit freigezogen.

06 - Kostenerstattungen und Kostenumlagen vom sonstigen privaten Bereich

Es wurden für den Abbruch von Garagenkomplexen Kosten in Höhe von 770,73 € auf die

Eigentümer umgelegt, die hier als Einzahlung verbucht wurden und es erfolgte für die Vera uslagung

der Vermessungskosten im Rahmen eines Grundstücksverkaufs eine Erstattung in Höhe von

3.50360 €.

07 - Zinseinzahlungen und sonstige Finanzeinzahlungen

Bei einem Planansatz von 53.000,00 € wurde eine Einzahlung von 51.416,19 € erzielt.
Die Einzahlung beruht insbesondere aus den Zinserträgen aus einer Darlehenstilgung mit
rückständigen Zinsen. Der geplante Vorteilsausgleich in Höhe von 51.000,00 € wurde nur mit
915,75 € erfüllt.

08 - Sonstige laufende Einzahlungen

Es sind bei Planansätzen in Höhe von insgesamt 10.227.170,00 € Einzahlungen von

4.092.022,59 € zu verzeichnen.

Die geplanten Bestandserhöhungen und Bestandsverminderungen der Betriebskosten im Rahmen

der Bewirtschaftung der D.4- Grundstücke wurden bei einem Planansatz von 40.400,00 € und

einem Ergebnis von -7.081,90 € mit 47.481,90€ unterschritten.

Die geplanten 25.000,00€ für privat nutzbare Objekte wurden nicht erzielt, da keine Ankäufe oder

anderweitige Bestandserhöhungen von D.4-Objekten erfolgt sind.
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Bei einigen Finanzkonten unter den sonstigen laufenden Einzahlungen erfolgte die Planung 2016

auf fehlerbehafteten Finanzkonten.

Es erfolgte eine Neuanlage der Finanzkonten.

Besta ndserhöhu ng:

65152300 Planansatz 8.410.700,00 € 65152200 Ergebnis 2.966.244,47 €

Besta ndsverminderung:

65157000 Planansatz -100.000,00€ 65153100 Ergebnis -685.398,95 €

65158000 Planansatz -3.210.400,00 € 65153200 Ergebnis -4.311.739,08€

Einzahlungen für erhaltenen Anzahlungen auf Bestellung der Gemeinde für öff. nutzbare Objekte:

66751000 Planansatz - 1.237.170,00 € 68143000 Ergebnis 1.208.654,24 €

Abgang sonstiger Sonderposten für Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten Bund, Land,

Gemeinde, Dritte und Europa

66750000 Planansatz 1.527.430,00 €
66760000 Ergebnis 4.311.697,73

66752000 Planansatz 1.782.970,00 €

Es sind außerplanmäßig Einzahlungen im Rahmen der Erstattung eines Brandschadens - An den

Wurthen 9 - in Höhe von 18.000,00 € und für die Ablösung dinglicher Vorkaufrechte in Höhe von

19.958,40 € zu verzeichnen.

Die Einzahlungen für Ausg)eichsbeträge wurden bei einem Planansatz von 40.000,00 € um

49.666,67 € überschritten. Die Ausgleichsbeträge sind nicht planbar, da antragsabhängig.

Es wurden über die Verkäufe von DA-Grundstücken 717.795,61 € erzielt. Damit wurde der

Planansatz von 100.000,00 € um 617.795,61 € überschritten.

Da es sich bei den Verkäufen von D.4-Objekten ausschließlich um Objekte gehandelt hat die von

der Universitäts- und Hansestadt Greifswald eingebracht wurden, konnten die vorhandenen

Sonderposten nicht ertragswirksam aufgelöst werden. Die unter den Finanzkonten 66740001,

66740002 von je 127.365,00 € für Bund und Land und unter 66740003 von 109.170,00 € für

die Gemeinde geplante Auflösung der Sonderposten konnte nicht erzielt werden.

Unter den sonstigen Einzahlungen wurden für die Rückzahlung zu viel gezahlter Zuschüsse

972.879,64 € verbucht. Damit wurde der Planansatz von 10.000,00 € um 962.879,64 €

iberschritten. Die Einzahlungen resultieren aus Erstattungen von zu viel gezahlten Zuschüssen im

Rahmen von privaten Modernisierungsmaßnahmen in Höhe von 121.792,59€, 770.178,32€ aus

einem Gerichtsverfahren gegenüber Planungsbüros und einem ehemaligen Mitarbeiter des bis

2012 für die Stadt tätigen Sanierungsträgers, und 80.908,73 € von der Gemeinde für

Überzahlungen bei Fördermitteleinsatz für Baumaßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten.

Die Summe der laufenden Einzahlungen wurde im Verhältnis zum Planansatz insgesamt um

4.341.652,85 € unterschritten.
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Fortgeschriebener —______________

Ansatz 2016
Ergebnis 2016 Abweichung

09 Summe der
laufenden Einzahlungen

10.921.370,00€ 6.583.049,32€ -4.338.320,68€

FR. Nr. 17 Summe der laufenden Auszahlungen

Die Summe der laufenden Auszahlungen ergibt sich aus den folgenden Posten:

12 - Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen

Der Planansatz 2016 in Höhe von insgesamt 15.939.130,99 € für Auszahlungen für Sach- und

Dienstleistungen wurde um 8.752.616,45 € unterschritten. Die Unterschreitung basiert

maßgeblich darauf, dass die Auszahlungen für den lnvestitionsanteil an öffentlich nutzbaren

Objekten mit 3.461.778,83 € aufgrund von Bauverzögerungen um 11.942,152,16 € geringer

ausgefallen sind, als im Planansatz vorgesehen.

Eine weitere Abweichung war bei den Auszahlungen für die Unterhaltung und Bewirtschaftung der

Grundstücke des Umlaufvermögens zu verzeichnen. Die Planansätze von insgesamt 260.000,00

€ für die Unterhaltung des D.4-Vermögens wurde um 238.215,40 € unterschritten. Die

Auszahlungen wurden aus der Betriebskostenabrechnung des Verwalters der D.4-Grundstücke —

der Wohnungsbau- und Verwaltungsgesellschaft mbH Greifswald übernommen.

Für die Fortschreibung des Rahmenpianes wurden 6.700,00 € in Anspruch genommen.

Weitere Mittel für die Städtebauliche Planung wurden bei einem Planansatz von 35.000,00 € mit

77.499,95 € und für die Erörterung der beabsichtigten Sanierung bei 70.000,00€ mit 37.281,33

€ beansprucht.

Die Auszahlung für die Vergütung des Verwalters des D.4-Vermögens belief sich bei geplanten

25.000,00 € auf 10.788,87 €.

Die für den Grundstücksverkehr geplanten sonstigen Auszahlungen in Höhe von 66.000,00 €

wurden nur mit 19.528,22 € in Anspruch genommen.

Eine weitere gravierende Abweichung ist bei der Auszahlung für Ordnungsmaßnahmen nach § 147

Abs. 2 BauGB festzustellen. Hier wurden außerplanmäßige Auszahlungen in Höhe von

3.396.234,60 € vorgenommen. Das resultiert daraus, dass die ursprünglich durch die Stadt

geplante Erschließung des 5-Plans 55 einem Investor übergeben wurde und dafür die Grundstücke

durch die Gemeinde von Gebäuden und Altlasten beräumt wurden.

Der Investitionsanteil für privat nutzbare Objekt wurde ohne Planansatz mit 130.200,00 € für den

Ankauf eines privat nutzbaren Objektes „An den Wurthen 9“ in Anspruch genommen. Der Ankauf

war für die Entwicklung des B-Plans 55 von großer Bedeutung.

Die Auszahlungen für Sicherheitseinbehalte für laufende Baumaßnahmen wurden in 2016 von

diesem Finanzkonto letztmalig mit 38.513,95 € geleistet. Aufgrund einer Gesetzesänderung im

Jahr 2016 werden ab 2016 alle Sicherheitseinbehalte unter investiver Auszahlung verbucht und

so getan, als ob die Maßnahme bezahlt wurde. Gleichzeitig erfolgt die Einzahlung unter
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durchlaufenden Geldern und wird dort so lange auf dem Verbindlichkeitenkonto für durchlaufende

Gelder verwahrt bis die tatsächliche Auszahlung unter den durchlaufenden Geldern erfolgt. Aus

diesem Grund erfolgte eine Umbuchung aller noch in 2016 eingebuchter aber nach 2016

auszuzahlenden Sicherheitseinbehalte an P.4.11 Sachkonto 37922000, so dass hier kein

Restbestand mehr verbleibt.

13 - Zuwendungen, Umlagen und sonstige Transferaufwendungen

Es wurden Zuwendungen in Höhe von 83.981,68 € ausgereicht und der Planansatz in Höhe von

22.200,00 € damit überschritten. Ursache ist, dass Zuwendungen nach Baufortschritt ausgereicht

werden. Wenn die Nachweise von den Bauherren erbracht werden, erfolgt die weitere Auszahlung

der Mittel. Eine Bauverzögerung bei privaten Baumaßnahmen zieht dann auch eine Verzögerung

der Auszahlungen nach sich.

16 - Sonstige laufende Auszahlungen

Der Planansatz in Höhe von insgesamt 22.200,00 € wurde mit 24.02832 € in Anspruch

genommen.

Der Planansatz für laufende Auszahlungen wurde insgesamt mit 8.689.005,42 € unterschritten.

Fortgeschriebener
Ansatz 2016

Ergebnis 2016 Abweichung

17 Summe der
laufenden Auszahlungen

15.983.530,99 € 7.294.525,57 € -8.689.005,42 €

FR. Nr. 24 Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit

Die Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit beinhaltet

19 - Einzahlungen aus lnvestitionszuwendungen

Es wurde von dem Planansatz in Höhe von 1.011.792,00€ und bei einer tatsächlichen Einzahlung

von -3.015.957,15 € um -4.027.749,15€ abgewichen.

Die Summe der Einzahlungen aus Investitionstätigkeit beinhaltet:

a) die Erhöhung der Sonderposten Bund, Land und Gemeinde für investive Zuschüsse mit

Zweckbindungfür privat nutzbare Grundstücke in Höhe von 1.472.801,25€. Bei einem Planansatz

von 483.600,00 € haben wir hier eine Abweichung in Höhe von 989.201,25 €. Ursache ist, dass

Zuwendungen nach Baufortschritt ausgereicht werden. Wenn die Nachweise von den Bauherren

erbracht werden, erfolgt die weitere Auszahlung der Mittel, Eine Bauverzögerung bei privaten

Baumaßnahmen zieht dann auch eine Verzögerung der Auszahlungen nach sich.

b) außerplanmäßige Einzahlung für erhaltene Anzahlungen auf Bestellung der Gemeinde für

öffentlich nutzbare Objekte in Höhe von 1.208.654,24 €. Hier wurde entgegen der Planung das

Sachkonto 34431000 mit dem ursprünglichen Finanzkonto 66751000 korrigiert und die Ein- und
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Auszahlungen in 68143000 verbucht. Damit ist das Ergebnis aus den laufenden Einzahlungen in
die Einzahlungen aus 1 nvestitionszuwendungen übergegangen. Weiterhin wurde auf diesem
Finanzkonto der mögliche Komplementäranteil der Gemeinde aus Verkaufserlösen verbucht.

c) Es sind die „Anzahlung auf Sonderposten‘ für Bund, Land und Gemeinde hier erfasst und damit
erfolgten die Umbuchungen der Bestände, die nun hier zu erkennen sind.

d) Es wurden Abgänge für die Auflösung der Sonderposten von Bund, Land und Gemeinde des D.4.-
Vermögens in Höhe von -75.000,00 € geplant. Es wurden aber 2 Grundstücke als D.-4 Vermögen
angekauft, so dass sich der Bestand der Sonderposten um 326.045,77 € erhöht hat. Die
Abweichung zum Planansatz beträgt 401.045,77 €.

e) Die Einzahlungen aus der Auflösung der Sonderposten für öffentlich nutzbare Maßnahmen
konnten aufgrund Bauverzug nicht planmäßig durchgeführt werden, wodurch hier
Planabweichungen von insgesamt 4.575.756,92 € zu erkennen sind.

21 - Einzahlungen aus Anlagevermögen

Hier liegt ein Planungsfehler in Höhe von 270.000,00€ vor. Die tatsächlichen Einzahlungen für die
ausgereichten Darlehen wurden unter dem Finanzkonto 68760000 unter den Einzahlungen aus
sonstigen Ausleihungen und Kreditgewährungen eingenommen.

22 - Einzahlungen aus sonstigen Ausleihungen und Kreditgewährungen

Es sind Tilgungsraten von Darlehen an Eigentümer für private Modernisierungsmaßnahmen in
Höhe von 574.849,45 € außerplanmäßig zu erkennen. Der Planansatz wurde irrtümlich auf dem
Finanzkonto 68639000 mit 270.000,00 € festgeschrieben.

23 - Sonstige 1 nvestitionseinzahlungen

Es wurde von dem Planansatz in Höhe von 3.210.400,00€ bei einer Einzahlung von 5.031.776,95
€ um 1.821.376,95 € abgewichen.

Die Abweichung resultiert auch hier aus der nicht durchgeführten Fertigstellung von
Baumaßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten, wodurch die Bestandsverminderung nicht in
voller Höhe verbucht werden konnte.

Für die Bestandsverminderung von privat nutzbaren Objekten wurden außerplanmäßig
685.398,98 € beansprucht, da es zu einer Verschiebung der geplanten Verkäufen von D.4-
Grundstücken von 2015 nach 2016 kam.

Die Bestandsverminderung der Allgemeinden Kapitairücklage blieb mangels Erfahrungswerte, wie
sich Verkäufe der D.4-Objekte bilanziell und finanztechnisch darstellen, ungeplant. Sie betrug in
2016 18.800,00 €.

Die Bestandsverminderung von Maßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten ist bei einem
Planansatz von 3.210.400,00 € mit 4.311.739,08 € um 1.101.339,08 € abgewichen.

Die Einzahlungen aus der Bestandsverminderung der Betriebskosten wurden aus der
Betriebskostenabrechnung des Verwalters der D.4—Grundstücke - der Wohnungsbau- und
Verwa ltungsgesellschaft mbH Greifswald übernommen.
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FR. Nr. 28 Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit

Die Summe der Auszahlungen aus Investitionstätigkeit beinhaltet

25 - Auszahlungen für Anlagevermögen

Hier wurden bei einem Planansatz von 847.500,00€ Auszahlungen in Höhe von 1.472.801,25 €

vorgenommen für Zuwendungen aus dem Städtebaulichen Sondervermögen für Baumaßnahmen

an privat nutzbaren Objekten. Die Auszahlungen sind antragsbezogen und abhängig von dem

Baufortschritt der Baumaßnahme und können erst nach Vorliegen aller Voraussetzungen

vorgenommen werden. Es kam zu einer Verschiebung der Auszahlungen von 2015 nach 2016.

27 - Sonstige Investitionsauszahlungen

Der Planansatz in Höhe von 16.054.831,81 € wurde mit 3.801.568,86 € beansprucht. Die

Abweichung beträgt -12.253.262,95 € und resultiert insbesondere aus dem Bauverzug bei

Baumaßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten und der daraus resultierenden nicht

erforderlichen Bestandserhöhung.

Die Einzahlungen aus der Bestandserhöhung der Betriebskosten wurden aus der

Betriebskostenabrechnung des Verwalters der D.4-Grundstücke - der Wohnungsbau- und

Verwaltungsgesellschaft mbH Greifswald übernommen.

— Fortgeschnebener
Ergebnis 2016 Abweichung

1

r 28 Summe der
Auszahlungen aus 16.902.331,81 € 5.274.370,11 € -11.627.961,70 €

stitionszuwendungen

_____ ___________
______

FR. Nr. 30 Finanzmittelüberschuss / Finanzmittelfehlbetrag

Dieser Posten weist bei einem geplanten Finanzmittelfehlbetrag in Höhe von -17.472.300,80 €

einen tatsächlichen Finanzmittelfehtbedarf von -3.398.509,28 € aus. Das Ergebnis fällt somit um

14.073.791,52€ besser aus, als in der Gesamtermächtigung 2016 vorgesehen, was insbesondere

auf den Bauverzug bei Baumaßnahmen an öffentlich nutzbaren Objekten zurückzuführen ist.
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Fortgeschtiebener
Ergebnis 2016 AbwekDhung

30 Finanzmittelüber- —

schuss / Finanzmittel- —17.472.300,80 € -3.395.177,11 € 14.077.123,69 €
fehlbetrag

FR. Nr. 34 Saldo der Ein- und Auszahlungen aus Krediten für Investitionen und

lnvestitionsförderungsmaßnahmen

Es gab in 2016 keine Ein- und Auszahlungen aus Krediten für Investitionen und

1 nvestitionsförderungsmaßna hmen.

Fortgeschriebener
Ergebnis 2016 Abweichung

Ansatz_2016

34 Saldo der Kredite
- 0,00€ 0,00€ 0,00€

Investitionen

FR. Nr. 35 Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten Zahlungsvorgängen

Einzahlungen für Sicherheitseinbehalte in laufenden Baumaßnahmen erfolgten in Höhe von

83.778,12 €. Aufgrund einer Gesetzesänderung im Jahr 2016 werden ab 2016 alle

Sicherheitseinbehalte unter investiver Auszahlung verbucht und so getan, als ob die MaBnahnie

bezahlt wurde. Gleichzeitig erfolgt die Einzahlung unter durchlaufenden Geldern und wird dort so

lange auf dem Verbindlichkeitenkonto für durchlaufende Gelder verwahrt bis die tatsächliche

Auszahlung unter den durchlaufenden Geldern erfolgt. Aus diesem Grund erfolgte eine Umbuchung

aller noch in 2016 eingebuchter aber nach 2016 auszuzahlenden Sicherheitseinbehalte an P.4.11

Sachkonto 37922000, so dass hier nunmehr neue Sicherheitseinbehalte sowie aus einer

Umbuchung resultierend in Höhe von.83.778,12 € zur Einzahlung kamen.

Unter den ungeklärten Zahlungseingängen wurden auf der Grundlage einer in 2015 noch

anhängigen Klage gegen mehrere Personen wegen Veruntreuung von Geldern, 88.382,53 € durch

eine Pfändung dem Städtebaulichen Vermögen 161 vorerst zugeführt. Von hier erfolgte im Januar

2016 die Verteilung an die anderen betroffenen Sondervermögeri.

Fortgeschriebener

______

Ansatz_2016

_____

35 Saldo der durch
laufenden Gelder und
ungeklärten
Zahlungsvorgänge

Ergebnis 2016

-7.936,58 €0,00€

Abweichung

-7 .936, 58 €
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FR. Nr. 36 Veränderung der liquiden Mittel

Die liquiden Mittel haben sich im Jahr 2016 um 3.403.113,69 € verringert und betragen nun

entsprechend den Kontoauszügen vom 31.12.2016 der WVG mbH Greifswald und des

Städtebaulichen Sondervermögens 161 4.285.237,72 €.

Davon sind 8.601,91 € den liquiden Mittel der WVG mbH aus der Bewirtschaftung der D.4-

Grundstücke und 4.276.635,81€ dem Städtebaulichen Sondervermögens 161 zuzurechnen.

Fortgeschriebener
Ansatz 2016

Ergebnis 2016 Abweichung

36 Veränderung der
liquiden Mittel und -17.472.300,80 € -3.403.113,69 € 14.069.187,11 €

Kassenkredite_________
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VII. Sonstige Angaben

1. Finanzielle Verpflichtungen aus Leasingverträgen und kreditähnlichen Verpflichtungen

Zum Bilanzstichtag 31.12.2016 bestehen keine finanziellen Verpflichtungen aus Leasingverträgen

und kred itähnliche Verpflichtungen.

2. In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen, welche noch keine

Verbindlichkeiten begründen

Es wurden keine Verpflichtungsermächtigungen in Anspruch genommen.

3. Haushaltsermächtigungen

Es wurden Haushaltsermächtigungen nach § 15 GemHVO-loppik aus dem Vorjahr übernommen

und teilweise in Anspruch genommen.

Inanspruchnahme

3.058.855,28 €

3.474.335,39 €

Es wurden Haushaltsermächtigungen in Höhe von 14.711.394,98€ in das Jahr 2016 übertragen.

r USK - Summe

52692.40000 7.355.697,49 €

_______

1

___

14240.40000 1 7.355.697,49€

7.355.697,49 €

Der Übertragwar unter anderem erforderlich für die Fortführung der bereits begonnenen oder noch

nicht begonnenen, aber bereits durch das Landesförderinstitut M-V bestätigten Investitionen an

öffentlich nutzbaren Objekten.

Produkt

51103020

Sachkonto

52692000

USK

52692.40000

72692000

51103020

Summe

7.298.481,40€

7.298.481,40€

14240000 14240.40000
-

78821200

7.298.481,40€

— 7.298.481,40€

2.966.244,47 €

2.966.244,47 €

Produkt Sachkonto

51103020 52692000

51103020

L

_________

14240000

78821200
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4. Sonstige Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können

Zum Bilanzstichtag liegen keine Sachverhalte vor, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen für

die Stadt ergeben.

5. Sonstige wesentliche Verträge

Wesentliche Verträge wurden nicht geschlossen.

6. Korrekturen Eröffnungsbilanz

Aufgrund fehlerhafter Verbuchungen mussten diverse Korrekturen vorgenommen werden, die

nachfolgend dargestellt sind.

Produkt Sachkonto USK Summe in € Inhalt

51103020 14240000 99996.40005 921,21 € Zugang Museumshafen - 6017 -

Korrektur EÖB

51103020 14240000 99996.4Q005 1.419,60 €
Zugang Museumshafen - 6017 -

Korrektur EÖB

51103020 14240000 99996.40005 718,68€ Zugang Museumshafen - 6017 -

Korrektur EÖB

51103020 23932200 99996.00016 921,21 €
Zugang Museumshafen - 6017.

Korrektur EÖB

51103020 23932300 99996.00017 1.419,60 €
Zugang Museumshafen - 6017-

Korrektur EÖB

51103020 34431000 99996.00002 718,68€
Zugang Museumshafen - 6017 -

Korrektur EÖB
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7. Korrekturen iahresabschluss 2015

Aufgrund fehlerhafter Verbuchungen mussten Korrekturen vorgenommen werden, cl ie nachfolgend
dargestellt sind.

Produkt Sachkonto USK Summe in € Inhalt

Korrektur 2015 - Zugang An den51103020 45152200 45152.00002 46.891,57 €
Wurthen B-PL 55 - 5918

Korrektur 2015 - Zugang An den51103020 14240000 14240.40000 46.891,57€
Wurthen -PL 55 - 5918

Korrektur 2015 - EFRE
51103020 34431000 34431.00007 74.644,65 € Schießwall 2.BA- Umbuchung an

Anz. auf SOPO
Korrektur 2015 - EFRE

51103020 23985000 23985.00000 74644,65 € Schießwall 2.BA- Umbuchung an
Anz. auf SOPO

Korrektur 2015 - EFRE Münter /
51103020 34431000 34431.00007 3.256,79 € Goethegrund- Umbuchung an

Ariz. auf SOPO
kkr2015-EFREMürtey[

51103020 23985000 23985.00000 j 3.256,79 € Goethegrund- Umbuchung an
Anz. auf SOPO

2 4a April 2Ü2
Greifswald

Dr. Stefarassbinder

Oberbü rgermeiste
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Städtebauliches Sondervermögen Muster 5a

SSV 161 - Sanierungsgebiet lnnenstedt / Fleischervorstadt (zu § 48 Absatz 2 GemHVO-Doppik)

Seite 1/1

Übersicht über die Zusammensetzung und Entwicklung des SaLdos der liquiden Mittel

und der Kassenkredite_Im_Haushaltsjahr 2016

durch-
Ein- und Aus

laufende
zahlungen

laufende Ein- und Gelder und
aus Summe

Aus. zahlungen ungeklärte
Nr. Investitions-

Zahlun
tielt

vorgänge

in€

1 2 3 4

Liquide Mittel zum 31. Dezember des

I Haushaltsvorjahres 7.688.35141

(547 Absatz 4 Nummer 2.4 GemHVO-Doppik)

- Kassenkredit zum

22 31Dezember des Haushaltsvorjahres 0,00

Saldo der liqulden Mittel und der X.assenkredfte zum

31Dezember des Haushaltsvorjahres 3.555.985,11 3.955.296,91 177.069,39 7.688.35141

Korrektur des Vortrages

4 0,00 0,00 0,00

BereInigter Saldo der llqulden Mittel und der

Kassenkredite zum 31.Dezember des 355598511 3.955.296,91 177.069,39 7.688.351,41

Haushaltsvo,jahres

jahresbezogener Saldo der laufenden Ein.

6 und Auszahlungen (5 3 Absatz 1 Satz 1 Nummer 37 -711.476,25 711,476,25

GemHVO-Doppik)

Saldo der En- und Auszah‘ungen aus

7 Investitionstätigkeit 2.683.700.86 -2.683.700,86

(53 Absatz 1 Satz 1 Nummer 29 GemHVODoppik)

Saldo der Ein und Auszahlungen aus Krediten für

8 Investitionen und lnvestitionsförderungsmaßnahmen o,oo 0,00

ohne planmaßige Tilgung)

Saldo der durchlaufenden Gelder und ungeklärten

Zahlungsvorgänge -7.936,58 -7.936,58

(53 Absatz 1 Satz 1 Nurrimer 35 GemHVØ-Doppik)

Saldo der llqulden Mittel und der Kassenkredite

10 zum 31Dezember des Haush&tsjahres 2.844.508,86 1.271.596,05 169.132,81 4.285.237,72

Kontrollrechnung.

Lquide Mittel zum 31 Dezember des Haushaltsjahres
4.285.237,72

(547 Absatz 4 Numir er 2 4 GemHVO-Doppik)

12 Kassenkredit zum 31 Dezember des Haushaltsjahres 0,00

13 Saldo der liquiden Mittel und der Kassenkredite zum 31Dezember des Haushaltsjahres 4.285.237.72

26.09.2023 91



Prüfvermerk des Rechnungsprüfungsarntes

[ritsprecliencl 1 Abs 4 KPG M V obliegt die ort Ire Prüfung dem Riiirigs ii iit rig‘ourss husr;

der 61-1GW. Er fiat sich des Rec riiirsrüfnrigsai us /n lie(li(ui(ii. o‘oil ein solilies (iib-ri(-litot

ist. Soweit es der c;egrisiArrdl rler orflieben PLi1nngr‘r liirilert. k riri(nsi(.h rlei Recllrliiii1)iilf(Jiigs

ausschuss und das Reclvriingsprüfiirigsairu sachverstairdiger Drittei als Pr üfei lreriroiierc Die Art

Hchc Prüfung umfasst gemäß 3 Abs. :1 Nr 1 3 bis 5 und 8 KhD M V Hrn Ii dio Pnifririgrlei Jatries

ahschlnsse der Stadlehaulicheir Suriclervermogerr. der Anlagen /010 jalirc;al)schluss sov.‘re dir- Ein

haltung der Gruridsätie orrtnnngsgemäßei Buchführung. Anfgrni-id dieser reelltIrelir n [3estirirriiJiig

wurde der ialircsabschluss bestehend ans Ergeirnrsreciir-ruug. Firrarireclinirug. die BILnr/. rleni

Anhang sOVie (Ion Anlagen iunr iahresubsctrluss nuter Eirrheziehnirg des R :lirnrrgsorsonrs des

Städtehauliciren Sondeiverniügenis

Sanierungsgebiet innenstadt/ Fleischervorstadt SSV 161

fiu rias haushaltsjahr vom 01 0 1 2016 hrn /urn 31 122016 geprüft.

Der Jahresabscb ilns srovie (101 Anliigori im 1 Lib ir tu-rrihsu1rlrrns gemäß 60 RV iM V r irrt neu r ole

vanton Regelur gen i der GonrHVO Dnppik M \‘ \ in (fOrm Von der Vor waifrinig orden der Gesamtvcrant

vorturmg des Oherhurger meisters erstellt,

Aufgabe der örtlichen Prüfung war in, auf der Grurrcllage der durchgefuhrten Prüfung eine Roirrtru

lung über den Jahresahscliluss sowie nie Anlagen zum iahresahschfuss unter Linhc‘/reliung rloc

Rechnungswesens ah/nigehon

Das Reclrnurrgspr üfnngsuniit rlor lJuivi‘rsifats und Hansei-itacht Gnerfswald hat rnitspreehein 1

Abs. 5 KhD Kl V für der Prntnng des iahrosahschlnsses 20 16 rIco Sarei ingsgrlriefs lnicnrtodl

Fleisr-hervorstadt SSV 16 das Re( hirinngspiüfnngsanrit Wnlgasf als srn(-l(\Prnrändlrgcn Drillen lun

/ngri/ogcn über ctre heanffn rigtiln Prütlraurtlrnigon i 010 dir ciii Bericht vorgelegt Das heil inririgs

pnifminsnrnt 11- IJovisitats mut Flaiinmslatl Cjnr‘itn\aln tut vi ilei RirhifigluiJ di 1fri{fe

ncr Prütringsfistste!lrriigeo über /r1ut i od nbcrnui i 1 dorn- als iligiuuo Pi üfriugsfmistsl chur reell. E

ganinde Prüfhanillurgen wurden önich das Reclrriungripiüfunmgsanif der tJnriversitbts iird Hurme

stach Dr pifsc. alcl hinisicl1thict i der (41 turin 5u1illSiliI(vil i leu hA chirilimiLSll-‘gni (lilo ligm ‘t 0‘

Das R1(hrririn(i irüfrrrrus-rrui \Volgist bit rio Pinfrilii3 (05 jIilndiSHhs( hilusspu nritr 13-ar liluf irr:

öm 060 Kl \ vig000rnrriori Di Prnfirngr‘iil- so grrplmit nun rlinmligcfüiirrl. 0-iss Lui hIlf1 In

irrt \-crsto3r, (l:5ilti(lt die l)ristchlrrirgrleruuurh Ii lihiuii-mhsoliiiss iiiiit (lii Ii it011 /110

lHl1csr-mhscliiru linIe lirir Innig dci (miuiis-ii/c erfiriosrmnßm [iir‘hföiirirrr rorunirtlim Ii

in ‘- 1 - \ (II rias-ui‘., - 1 in lili 0 ii 1 rt 1 II t Ii iii Ii ii r ij 1- ii - lii f 11111 ii liii i II

01 iii 1 v 11 II i dur Im itlugi in o 1 i Fr il ii rOt u II gen \‚51 Irr h: 0 n In nr - ii - In

JuLi hp tuirfihit 1111 1110\\ nr dr 1 Isp iS 011 ii 5:- Dur

5 hr ru:lA;i: i ‘ui tun 1 -i : in- ‘ r ‘auf ii: 0.- 1‘ _-il 10 1‘ 7:10‘ 1 1

0-. :‘- -11 dl- -(‘11‘- it ii FA - (1 .

‘
;‘,( .1 1 5 ‘- ii 1 — - 115 ‘ ‘‘:0 -1 71:1

311- n ii:- ‚-1 ii 1 ui‘. 1 51111 -ii -1 u 5 i5 -

lii-. 0 r‘.: m «.rrru ii 6 -.-rE rot liii ‘-,ii (c-0‘-‘‘.:miri St 0 mir1 1-

1 60.1 1“ 1 ‚ Ii- ii ui ii « (l u : i/O Ii 1 lt -ii 5 ‘Ii 1‘- 1(t - -



Nachfolgend bezeichnete Prüfungsfeststellungen führten insbesondere zur Einschränkung des

Testates:

1. Zur Sicherung der Ordnungsmäßigkeit des Rechnungswesens sowie der Buchführung hat

die Gemeinde Dienstanweisungen zur Organisation cies Rechnungswesens bzw. Arbeits

chtlinien für die Buchhaltung zu erstellen. Die Prüfung ergab. dass Dienstanweisungen /
Arbeitsrichtlinien noch nicht vollständig erstellt wurden bzw. im Entwurf vorliegen. Dienst

anweisungen / Arbeitsrichtlinien sind zu erstellen bzw. zu überarbeiten.

2. Das korrekte Konto für Verbindlichkeiten gegenüber dem Landkreis und der UHGW lautet

3543 anstatt 3540 für die EU und sollte in einem spateren Abschluss korrigiert werden.

Hierzu ist die technische Hinterlegung zu korrigieren. Die Feststellung wirkt in 2016 noch

nach.

3. Bei den Maßnahmen Stadthaus und Kuthe Rollv‘itz Schule übersteigen die Summen der

Verhincllichkeiten den Restwert in den Aktiva. Dies ist in einem Folgejahr zu korrigieren.

4. liii System sind im Planansatz 600000,00 EUR nicht korrekt übernommen worden.

Dadurch kommt es tu einer Abweichung zu den beschlossenen Werten.

5. Es liegt kein gültiges Zertifikat des Sofiwareanbieters der im Rechnungswesen eingesetz

teil Software vor. Durch die Kommune sind als Anwendei selbst umfassende Tests auf

haushaltsrechtliche und lT technische Mrudeststandards durchzuführen und zu dokumen

tieren. Eine entsprechende Dokumentation konnte im Rahmen der Prüfung durch das

Fachamt nicht vorgelegt werden. Dies stellt einen Mangel in der Ordnungsmäßigkeit der

Brrclmfü hrung dar -

(3. Die Ubersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltser

mächtigungen hat entsprechend dem für verhindllich vor geschriebenen Muster 10 rler An

lage 3 rler VV der GeniHVO Doppik M V zu erfolgen.

Nach der Beurteilung des Rechnungsprüf ungsamntes aufgrund dci bei der Prüfung gewonnenen

trkenntmnsse entsprechen der iahiresabschlnss und die den iahiesahschlus erlauteinden Anlagen

mii den genanriterr [inschiränkur gen den Vorschriften gen iäß 60 6V M \/ und der 24 bis 53a

GemFl\!0 Dop1mik sowie die sie erganzenden Sat/nugen und sonstigen or(srcchtlichen Bestimmmri

gen und vnmumrttelni union Buachilrnrg nur Gi undsütze der urdnurigsgemnaßen [3ucllfuhruri eni der

tatsän‘hlclrin \-erhaltnrssr‘il entsprechendes Bild der Vcrurögerrs . Finan, und Ertragslage (los Sa

riierur rgsgcl i Is lrmnensiidt/ 1 leischervurslaclt SS\ 161.

hrn 1 gebmus dei Pnufuirg wird zu rIco wirts. hat tlir:hen Verhaltnisseu des Städichanln.lic‘n Soudem

vormogemis Sanierungsgellu1 lilmienstadt. 1 leisuhei\‘orladt SS\ 16 1 ormtsprechrend (1cr vorgeleg

lemr Unter la(?eri erganieud fv3guslellt:

Das Vermögen (01100 RAU hieRügt zum 31.12.21)16 11.36.699,49 LUR.

Die \‘Qiii ;hiafhlichie Eigenkaistakiuotc hetragt mm 31.1 2.2016

Di‘Vlminhhrclikitmrn1n%letia1 inne 31.12.20i6



Das iahresergebnis vor Veränderung der Rücklagen 2016 beträgt 0.00 EUR.

Die Veränderung dci Rücklagen beträgt in 2016 0,00 EUR.

Das Jahresergehnis 2016 beträgt nach Veränderung der Rücklagen 0,00 EUR.

Der Haushaltsausgleich in der Ergebnisrechnung wird damit erreicht.

Die Finanzrechnung weist für 2016 einen Saldo der laufenden

Ein und Auszahlungen aus in Höhe von 77t476.25 EUR.

Nach Verrechnung der planmäßigen Tilgung der Investitionskredite

verbleibt ein Saldo in Höhe von 771.476,25 EUR.

Der Saldo der laufenden Ein und Auszahlungen aus

Haushaltsvorjahren beträgt 3.555.985,11 EUR.

Der Vortrag des Saldos der laufenden Ein und Auszahlungen

zum 31.12.2016 auf neue Rechnung beträgt 2.844.508.86 EUR.

Unter Berücksichtigung des Vortrags aus Haushaltsvorjahren ist im Haushaltsjahr 2016 ein Haus
haltsausgleich in der Finanzrechnung gegeben

Die Investitionsauszahlungen betragen in 201(5 5.274.370.11 EUR.

Die lnvestitionsein,‘ahlungen betragen in 2016 2.590.669.25 EUR.

Investitionskredite waren nicht vorhanden.

Die liquiden Mittel sind insgesamt gesunken um 3.403.113.69 EUR.

Bestand liquide Mittel 31.122016 4.285.237.72 EUR.

Das Rechnirrigsprüfungsamt er war tot die zeitnahe Ausräunurig der gegebenen Pr üfurrgsfeststel

hingen mit der Erstellung der Jahresabschlüsse für die folgenden Jahre

Greifswald, D2.05.2024

/

7 ‚ 1/ (
Di. Agnes Oestreich

Aintsleiterirr (1(5 RPAs der UIJGt\

3





Prüfvermerk des Rechnungsprütungsausschusses zum Jahresabschtuss 2016 des

Sanierungsgebietes Innenstadt/ Fieischervorstadt SSV 161

[nlsprrs;hond L Abs. /1 i\PG M \/ i:d liegt rii Or thchc Pi dung dorn uriurgspr fi.irrgsrrusschiiss

dci UHGW. hr mii 55 Ii cic- m:hniirigspr tifiiii;uiritc ‚ii hediciieii. cil ein solchrs riingoi ichtit

ist. Soweit es iii (egeristand der (iti ie‘ Piifiuigerfordert. kürnreri sich der Ro tiirrurgspr(ifiiugs

ausschuss und rias Ferruirgsprufririgsrnit sachves irdiger Dritter als Prüfer boheneii. Die ürt

hohe Prüfung umfasst gerS 1 Abs. 1 Nr. 1 .3 bis 5 und 5 RPG M V auch die Pr ufurrg dci Jahres

abschilüsse der Städtebaulü:licir Sundci vor rnügen der Ai lagen zum ialiresabschluss sowie die Ein

haltung der Grundsotze orrlniirigsgirr il$er Buchführung. Aufgi und dieser rechtlichen Bestimnsirig

wurde der jahresahschluss bestehend aus Ergebnisrechuung. Einanirechnung. nur Bilanz. dem

Anhang sovic den Anlagen zum Jatiresabsohluss urrter Linbeiiehiurrg des Rechnungswesens los

Stüritebaulirhen Snrirlervenrrrügcris

Sanierungsgebiet Innenstadt/ Fleischervorstadt
- SSV 1.61

für das Haushialisinhir 0:1.01.20:1(3 bis ‚um 31.1.2.201 () geprüft.

Der Rechrrunigslrr ufunigsaussehuss und rias Rechmuigspriifi.ingsarrt der Universitots nun Hanse

stadt Gi eifswald haben entsprechend 1 Abs. 5 PG M V füi (ire Prüfung des Jahr esabsr;lrlusses

2016 des Sauiei ungsgchiels inneustadt/ Fieisrchervorstadt SS\‘ 16 1 rias Rcnhrri urgsprnfi ingsunit

Wolgost als saehverstüudigen Duften hinzugezogen. Über die beauftragten Pi üifhrarrdlurrgen wurrlc

ein Bericht vorgelegt Das Roch irr irigspri.ifungsamt der Universitols irrul Harisestaril Gi enfswalni mi

schi vorr der Richtigkeit niei gelioftcncn Prufuugsfeststellniugen uben/eug und uberuimmt rhr‘sc

als eigene Prüfungsfeststelmuugin Erganuzonde Prüfhandlurrgen wurden rlurr:lr das Rechiruingsprü

fuugsaint der Uriiversitals iirurl hlanisostanit Greifswald hrnisir;htlich (ici OrdrrruigsrrrüSrgkeil dci

Rechrniurrgslcgunrg durchrgelutir 1. Dir Pn iiforgchinisse vurricni in wneni her irht zusammengefasst

miii r.iciri ()h ii genirreisti 1 Vr (Ii nicht Im i wurde Gelegenhuil /01 Stelmnrignuah; re gc1,eheri, es

pnli keine rmvrnid /1.1 (Ici 1 f iii in in pc‘ 1 nir Pi ufber iht.

In sriniei Sit/unip am 1.5.05.202a omunirile (ICi !5(lui1uigSpiritiimri5Uicl1S; Iiuss die Lngohrnssc (hr

.lahnusnbsrhlnisspiüfnrigsiiic dcii BriOhl über die l‘rufuug los Jahirscilochilusses 2016 iles Sa

rririuigsgchiites Inr in5t,unii 1 leisnrunvoisiailt 55\i 1(31 Dr. ReohiuirngslniilmnipSaunnclnido hut

ib; davon uhren/opi. dann ihr P‘utnrig deir Ywr rcr1 rio; Priifung den Ialrresohnrtiliinnrs genügt.

1 gen 1: Pi üfliar dirurits; v. in in 1 ir Rio hirir.irigsj ii uifn igsru; iSihrr.iSs clii irr mcl in uni cr1. irr

RerIiriurirspiiitunr.;iscrciiosncIdir5t SiCh rico von her:nnrnpsrdfinpsrrnt tUnIfnrnurn 1 estcic 1

h Inger 1

Auf he er Drrnitagu (ii,; 1 t;ir um. l.rncsml;ci Iiis )C (Hin; 1 Ii

101(1111 rn ii; Ii Ii (liii Ar n[ r 1 1 5; rr Ii ciii r .1;
-. 5 h(i l\\ \i \ jr 1 1 r 55 2 in 5i Hr ml l\ 0

DPI1 h irr 1,1(1 Hjd/iiiir 0 iii 1;i0rtrr 1 ;;rtn; . (iil tirl l nurui;1iimcii (ii

rccmrcrr :r,i (ii. Ii i Ii ; nr ‚r 01..! /r 5 Iridiu nr.1: ‚ (1 51 ;ri 1 j‘r 1 i ii 1i 1

irr \eI;.ulircwn; rrl.jr.(r.. Irr ii m \r-rrcirrrn; .11110/ j(1 irirjOlUir ..

1 :I 1 r r . r! r 0\, 1 1 i:i :1

I)in Ii rr;irini,rr,1 ii un (Irjil;; 0(111 Prüroic.:r 1j! 1

hiiitu!iid;ni,\r.ir(rnnr*h Jr R n“‘mr1!r‘m;.:, cO;-‘ ;i 1;; ir; ‘.11,111 1 10 1



Im Ergebnis der Prüfung wird zu den wirtschaftlichen Verhältnissen des Stadtebaulichen Sonder

vermögens Sanierungsgebiet Innenstadt/ Fleischervorstadt SSV 161 entspmchiid der vorgeleg

ten Unterlagen ergänzend festgestellt:

Das Vermögen (ohne RAP beträgt ruin 31.12.2016 14.306.699.49 EUR.

Die wirtschaftliche Eigenkapitalquote beträgt zum 31 .12.2016 69,98 ‘3..

Die Verbindliclikeitenquote beträgt zum 31.12.2016 30,02 14

Das iahresergebnis vor Veränderung der Rücklagen 2016 betragt C).00 [UR.

Die Veränderung der Rücklagen beträgt in 2016 0,00 EUR.

Das Jahresergehnis 2016 beträgt nach Veränderung der Rücklagen 0,00 EUR.

Der Haushaltsausgleicli in der Ergebnisrechnung wird damit erreicht.

Die Finantrechnung weist für 201(3 einen Saldo der laufenden

[iii und Auszahlungen aus in Höhe von 771 .476.25 [UR.

Nach Verrechnung der planmäßigen Tilgung der Investitionskredite

verbleibt ein Saldo in Höhe von 771.476.25 EUR.

Dci Saldo der lautenden Ein und Auszahlungen aus

Hanshaltsvorjahrcri betr dgl 3.555.985.11 E.UR.

Der Vortrag des Sak.tos der [ii fenden [irr rind Auszahlungen

zum 31 . 1 2,201(3 auf neue R hnung betr dgl 2.841.508.80 EUR.

Unter Berücksichtigung des Vortiags aus I-tmislraltsvorjahierr ist nr Haushaltsjahr 2(116 ciii Haus

lraltsausgleieli in der Finanzrechnung gegeben.

Die lirvestitiorisauszahlurigen l)ctragen iii 2016 . . 5.274.370.11 [(iR.

[)ie lnvestitiorrseiri/ulrlnrigen betr agerr ci 2016 2 590(5(39.25 LUR.

lrrvest tor r;k i e(hte waren r in lii vor 1 -rrnh ‘rr.

Dr (ic1nrdcrr Mrll‘l ‚rui rO‘r‘5On( gesunken ii ‘ ..10* 13 4 00 III?

14‘(.nrrl lnnile \Sit(‘( .4l.(22016 ‘ l..‘.‘3 .i2 [UI?.



Nachfolgend bezeichnete Prüfungsfeststellungen führten insbesondere zur Einschränkung des

Testates:

1. Zur Sicherung der Ordnungsmäßigkeit des Rechnungswesens sowie der Buchführung hat

die Gemeinde Dienstanweisungen zur Organisation des Rechnungswesens bzw. Arbeits

richtlinien für die Buchhaltung zu erstellen. Die Prüfung ergab, dass Dienstanweisungen /
Arbeitsrichtlinien noch nicht vollständig erstellt wurden bzw. im Entwurf vorliegen. Dienst

anweisungen / Arbeitsrichtlinien sind zu erstellen bzw. zu überarbeiten.

2. Das korrekte Konto für Verbindlichkeiten gegenüber dem Landkreis und der UHGW lautet

3543 anstatt 3540 für die EU und sollte in einem späteren Abschluss korrigiert werden.

Hierzu ist die technische Hinterlegung zu korrigieren. Die Feststellung wirkt in 2016 noch

na cli.

3. Bei den Maßnahmen Stadthaus und Käthe Kollwitz•Schule übersteigen die Summen der

Verbindlichkeiten den Restwert in den Aktiva. Dies ist in einem Folgejahr zu korrigieren.

4. Im System sind im Planansatz 600.000.00 EUR nicht korrekt übernommen worden.

Dadurch kommt es zu einer Abweichung zu den beschlossenen Werten.

5. Es liegt kein gültiges Zertifikat des Softwareanbieters der im Rechnungswesen eingesetz

ten Software vor. Durch die Kommur)e sind als Anwender selbst umfassende Tests auf

haushaltsrechtliche und ITtechnische Mindeststandards durchzuführen und zu dokumen

tieren. Eine entsprechende Dokumentation konnte im Rahmen der Prüfung durch das

Fachamt nicht vorgelegt werden. Dies stellt einen Mangel in der Ordnungsmäßigkeit der

Buchführung dar.

6. Die Übersicht über die über das Ende des Haushaltsjahres hinaus geltenden Haushaltser

mächtigungen hat entsprechend dem für verbindlich vorgeschriebenen Muster 19 der An

lage 3 der VV der GemHVO Doppik MV zu erfolgen.

Insbesondere diese Prüffcststellungen führten zur Einschränkung des Testates. Der Rechnungs

prüfungsausschuss erwartet die zeitnahe Ausräumung der gegebenen Feststellungen mit der Er

stellung der Jahresabschlüsse für die folgenden Jahre.

Auf der Grundlage des Berichtes über die Prüfung des Jahresabschlusses 2016 empfiehlt der

Rechnungsprüfungsausschuss der Bürgerschaft der Universitäts und Hansestadt Greifswald, den

geprüften Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2016 für das Sanierungsgebiet lnnenstadv Fiel

schervorstadt - SSV 161 festzustellen und den Oberbürgermeister für das Haushaltsjahr 2016 zu

entlasten.

Greifswald, den 15.052024
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